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Der Kitz im Flottenverein
Im Deutschen Flottenvercin ist ein offener Riß ent¬

standen, der so ungefähr mit der alten bekannten Main-
lime eine gewisse Ähnlichkeit hat. Im Vordertreffen steht
der General Keim,  dessen Eingreifen in die jüngste
Reichstagswahlbewegung bekanntlich von gegnerischer
Seite lebhafte Anfechtung erfahren, aber auch in den Krei¬
sen seiner Mitglieder und an den dem Verein wohlgcsinn-
jen Stellen nicht überall Billigung gefunden hat. Beson¬
ders in S ü d d en t schl a n d hat sich der Widerstand ge¬
regt. Nun ist soeben General Keim vom Präsidiuni des
Flottcnvereins zu seinem gcschäftsführenden Vorsitzenden
gemacht morden und diese Wahl hat im Süden aufs neue
starke Wellen des Unmuts hochgetrieben. Es wird in Bay¬
ern darauf hingewiesen, daß Herr Keim sich stets als För¬
derer der dem unpolitischen Charakter des Flottenvereins
entgcgenstehenden politischen Agitation gezeigt habe und
man befürchtet neue Differenzen sehr ernster und weitge¬
hender Natur innerhalb des Vereins.

Diese Voraussage scheint, wie schon kurz mitgeteilt, sich
sehr schnell zu erfüllen und der erste Demonstrant ist eine
Persönlichkeit, deren Stellung und Einfluß ihrem Schritte
besonderen Nachdruck und Bedeutung gibt. P r i n z N u p-
precht von Bayern hat das Protektorat über den Bayeri¬
schen Landesverband des Deutschen Flottenvereins nieder¬
gelegt. In einem an den Verband gerichteten Schreiben
betonte der Prinz , daß er fedoch nach wie vor jede Verstärk¬
ung der deutschen Flotte aufs freudigste begrüßen würde.
Gerade diese Betonung aber läßt die Tatsache um so deut¬
licher hervortreten. daß der Prinz gegen den neuen Ge¬
schäftsführer des Vereins und die von diesem vertretene
Richtung Widerspruch erheben will.

Der Entschluß des Prinzen Rnpprecht hat eine Vätze-
' E iür die Windrichtung in Bayern bezeichnend ist.

Lchon während und nach den letzten Reichstagswahlen hat
lsnnz Rupprecht Gelegenheit genommen, der Berliner
tleremsleitung mitzuteilen, daß das politische Hinüber¬
greifen des Flottenvereins, was seine Person und Bayern
ungehe, unerwünscht sei. Hierzu muß bemerkt werden, daß
Prinz Rupprecht für alle Schritte und Aeußerungen die
Genehmigung des P r i n z r e g e n t e n einholt. Man
luchte von Berlin aus den Prinzen zu beschwichtigen. Als
Mneral Keim und die Berliner Leitung des Flottenver»
ws fortfuhren, in der bisherigen Weise zu arbeiten, habe
Prinz Rupprecht niit den Worten protestiert: „Bayerische

müssen es ablehnen, in der Arbeit für das Wohl
e- Reiches bloß als Dekoration  mit ihrer Stellung

otencn, wo doch fleißige Arbeit am Platze wäre." Der
Prinz habe sich dann direkt gegen die „lärmende Agitation
fJ' j"  ausgesprochen, die immer einen politischen Beiqe-

nnack habe. Von der jetzt erfolgten Ernennung General
h ' n®bum gesckräftssührend.en Vorsitzenden habe der Prinz
^rrier keine Mitteiluna erhalten, sondern sei vor die vol¬

lendete Tatsache gestellt worden. Die Antwort gab er
durch die Niederlegung des Protektorates, wobei er die cha¬
rakteristischen Worte gebraucht haben soll: „So geht es
nicht mehr weiter! Die Herren in Berlin verkennen das
Volksgefühl!"

Der Schritt des Prinzen Rupprecht macht in Bayern
das größte Aufsehen. Zahlreiche bekannte Persönlichkeiten
erklärten bereits ihren Austritt aus deni Flottenverein,
und man meint, daß die Bewegung auch nach Norddeuksch-
land ihre Wellen Hinüberwersen wird. Was gedenkt nun
der Vorstand des Flottenvereins zu tun, um den bedenk¬
lichen Riß zu flicken? Für den Flottenverein ist die Gunst
des K a i ser s geradezu Existenzfrage, denn wendet er sich
von dem Vereine ab. so werden selbstverständlichauch viele
hochinögende'. Herren den Rücken kehren. Wie wird sich
nun der Kaiser gegenüber dieser Krisis verhalten? Es ist
kaum anzunehmen, daß er den Rücktritt des Protestprinzen
seines künftigen Regenten in Bayern) unbeachtet läßt.
Andererseits aber wird auch der Kaiser in Znknnrt den
ganzen Flottenverein nicht sich selbst überlassen wollen, um
nicht einen wichtigen Vorspann für seine künftigen Flotten-
Pläne zu verlieren. Auf den Ausgang des Konfliktes darf
man gespannt sein.

iTe le g r a mm.)
München. 12-  Dez. Die Frage, ob Kaiser WilhM„

vo» dem Rü) tritt des Pbinzeu Rupprecht vom Protektorat des
bayrischen Landesverbandes Heß Flotten--Vereins Kenntnis neh¬
men wird, wird von autoritativer Seite bejaht. Eine Aeußer-
ung des Kaisers, in der er, wenn auch nicht offiziell, für das
Präsidium des Flotten-Vereins Stellung nimmt, wird in hie¬
sigen Hoskrelsen nächster Tage bestimmt erwartet Durch die
Berliner Versammlung, die mit einer Vertrauens-Kundgebung
für GeneralKei m schloß, hat sichd>e Stimmung in offiziellen
Kreisen verschärft,  Tie Haltung des Flottenvereins und
seiner Leitung hat entschieden dazu beigetragen, den im Ein¬
schlafen  begriffenen alten Gegensatz Süddeutschlands, vor
allem Bayern,  gegen Preußen wieder stärker hervortreten z»
lassen.

PoIMdie Tages-lleberlickt.
* Wiesbaden, 12. Dezember.

Reichstag in den Weihnachtsferien.
lVon unserem X ' Korrespondenten .j

An diesein Freitag tritt der Deutsche Reichstag nach
recht und schlecht getaner Arbeit die ordnungsmäßigen
Weihnachtsferien an. Freitag ist der 13. Dezember, und
der 13. Dezember war es auch, an dem der Reichstag vor
Jahresfrist auseinanderging. Damals geschah es jedoch
nicht freiwillig, damals winkten nicht wohlverdiente Weih¬
nachtsferien, anno 1906 ging der Deutsche Reichstag aus-
einander, weit er durch kaiserliche Ordre aufgelöst worden

war. Jener 13. war ein Tag von besonderer Art und ist
unauslöschlich eingegraben in der parlamentarischen Ge¬
schichte des Reichs. Es ist ein Markstein und Wendepunkt
in der innerpolitischen Entwickelung unseres Vaterlandes,
und verdient es wohl, daß wir seiner bei der ersten Jahres-
wiederkehc gedenken. Die starke elektrische Spannung, die
an jenem Tage zur Explosion gelangte, war natürlich nicht
das Werk eines Tages. Sie begann vielmehr schon damals
in die Erscheinung zu treten, als im April des Jahres 1906
das geforöerte Reichs-Kolonialamt abgelehnt wurde. We¬
nige Tage daraus erlitt der Reichskanzler Fürst Bülow
während der Besprechung einer Interpellation über die
Marokkosrage seinen schweren Ohnmachtsanfall, der ihn zu
längerer Ruhe von der Arbeit nötigte und ihn infolgedessen
auch Hinderte, seinerseits die Konsequenzen aus der Hand¬
lungsweise des Zentrums zu ziehen.

Die liberaleRegierung!
Wie die „Voss. Ztg." hört, bereitet die Regierung den

Entwurf eines neuen P r e ß g e se tze s vor, der entschie¬
den liberalen Anschauungen entsprechen soll.

Kaiser Wilhelm kamin Holland
heute, Donnerstag früh, an. Vier Wochen war er also in
^ "Vland. Aus London meldet man über seine Abreise:

r Kaiser, der 20 Minuten vor der festgesetzten Abfahrt
aus dem Bahnhofe erschien, xintcrhielt sich lebhaft mit allen
Anwesenden, besonders dem Lord-Mayor, dem er seine hohe
Befriedigung über den-ihm zuteil gewordenen Empfang in
der Guild Hall aussprach und bat, den Bewohnern vonLon-
don seinen und seiner Gemahlin Dank zu übermitteln. Auf
eine Frage des Lord-Mayors erwiderte der Kaiser: „Mcstre
Gesundheit hat sich bedeutend gebessert und ich habe meinen
Besuch in England sehr genossen." Als der Zug die Bahn¬
hofshalle verließ, winkte der Kaiser lebhafte Abschieds-
grüße vom Fenster seines Salonwagens. Abends Z8 Uhr
trgf der Kaiser in Port Viktoria ein und begab sich sofort
an Bord der Hohcnzollcrn. Das Kaiscrschiff ging um 8
Uhr nach dem Hafen von Sheerneß ab, wo es während der
Nacht.ankerte. Die. Abreise von Amsterdam nach Deutsch¬
land erfolgt am Freitag abend 10j Uhr.

Das Kanzler ^ latt zur Blockkrisis.
Tie „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: „Ueber die Gründe,

die den Reichskanzler  zu seinem Appell an die Füh¬
rer der Mehrheitsparteien des Reichstages veranlaßt ha¬
ben, ist in einem Wiener Btytt folgende von deutschen
Zeitungen nachgedruckte Meldung erschienen: „Die Krise
begann damit, daß am Dienstag abend Finanzminister
Freiherr v. Rheinbaben und Kriegsministerv. Einem sich
zum Chef der Reichskanzleiv. Loebell  begaben und er¬
suchten, der Reichskanzler solle sie gegen die Angriffe der
liberalen Redner schützen. Beide Minister stellten ihre Por-
tefeuilles zur Verfügung. Der Reichskanzler ließ sie bit-

Klelnes Feuilleton,
Tdr̂ ^ iul-Ruhr und Frankfurt a. Oder. (Eingesandt vom
vllchverein,! In unserer vielschreibenden Zeit, da es so man.

uen«•• unb  Schnellebigkeit für nötig hält, statt „erschei-
fctiiK, ,,in bie  Erscheinung" treten, zu sagen, „zum Vortrag
rf i , Û t „vorzutragen" usw., kurz statt eines drei oder

zu.gebrauchen, da fällt es diesein selben manchen
siabe«<r 0.1?.T l ^toer, ein paar armseligen kleinen Buch-
füt Mp ^.as ""4 dem Leben zu trachten, weil er sie wohl
üii Vf’ 10̂st ober meint, sie nahmen doch allzuviel Raum
M, verbauen Gegensatz! So liest man denn fast kaum
Obero- a>d>Ruhr, Halle a. d. Saale, Frankfurt a. d.
Jtiqit/nam- r0  a . d, Lahn usw.: nein, entweder beiden, oder we.
<"t§n.1 elnenb'ei  beiden abgekürzten Wörtchen wird der Gar-
vran'b ^ i& "üb nun heißt es: Mühlheim-Nuhr, Hallea. S .,
istichei?nr !!*' Limburga. L Bei der Schreibung mit Binde¬
rn w"erspürt man den Einfluß der Depeschensprache, in der

fL tO0fl.T Mülheimruhr und WüstcwaltersdorfbzbreÄau
»iw». ts barf: aber die darf doch nicht für unsere Rechtschreib-
“Ust'eTiPtti'e~ni>*Eben , sonst würde es gar bald schön damit
istdv Dresden-A. ist richtig, denn es heißt: Dres-den-Alt-

S° . . ..... ..... _ „ _ _ .. _ _
«n jjer V . denn es heißt: Forst in der Lausitz, Naumburg
»tjte Homburg vor der Höhe. Und was hat denn das
ix - Allan, daß man cs so oü beiseite schiebt, z. B. auch

Z1, Pegnitz und Neustadta. H ? Am Bahnhof zu Halle
tz . 'u Riesenschrift zu lesen: Halle a. Saale. Ja , wenn
§»I! me'nem. lFestssaale läge, dann wäre ja alles richtig so!
«J. ft" ,,n öieUeid̂t künftig auch abkürzen dürfen: „Bi" statt

$Hi>« " statt „d. h"? Folgerichtig wäre  das!
Sietijfl.gm<lIt  Bürgermeister werden kann. Zur Wahl des Re-
a3ir()r,' Tate§ Dr. Schulz in Altona als zweiter Bürgermeister

nc' ei'ä-öf)It man den „tz. N. Stach." die nachfolgende,
M gZ Quf Tatsachen beruhende hübsche Geschichte: Seitdem

der damals in Danzig amtierte, sich für die aus¬

geschriebene Stelle gemeldet hatte, ließ er sich zu seiner Orien¬
tierung die Altonaer Lokalzeitungen kommen. Aus „Eingesandt".
Artikeln ersah er den Verlauf der Wablbewegung und besonders
die Tatsache, daß die Chancen seiner Wahl gegenüber der 55k.,I
des Senators Harmsen recht schwacher Natur - waren. Er
wandte sich in einem Briese an einen Herrn Pr . in Altona,
dessen Namen er unter einem „Eingesandt" eines Altonaer
Blattes gesunden hatte, mit der Anfrage, ob eine Versammlung
der Bürger zur Präsentation der Kandidaten stattfinden würde.
Herr Pr . antwortete per Draht, er werde nach Besprechung mit
anderen, sich besonders für die Wahl interessierenden Altonaer
Bürgern Herrn Dr . Schulz telegraphisch Nachricht geben. Das
Resultat der von Herrn Pr . veranlaßtcn Besprechung war der
Beschluß, von der Anberaumung einer Versammlung Abstand zu
nehmen, da man jede andere Kandidatur als die des Herrn,Se¬
nators Harmsen für aussichtslos hielt Herr Pr . depeschierte
nun an Herrn Dr. Schulz: „Teile mit, daß keine Präsentations¬
versammlung stattfindet." Der Wortlaut des Telegramms, das
dem Adressaten übergeben wurde, lautete: „Teile mit, daß eine
Präsentationsversammlung stattfindet." Infolgedessen dampfte
Tr . Schulz schleunigst nach Altona, um in der vermeintlichen
Präsentationsversammlung sich den Wählern vorzustellen, Gr
suchte zunächst Herrn Pr . aus, der natürlich sehr überrascht war,
den Bürgermeisterkandidatenaus Danzig vor sich zu sehen und
noch überraschter war er, als Dr. Schulz ihm die Depesche zeigte,
die gerade das Gegenteil von de», besagte, was Herr Pr . Dr.
Schulz hatte Mitteilen wollen. „Nun, da Sie nun einmal hier
sind," -erklärte Herr Pr ., „wollen wir doch versuchen, trotz der
Kürze der Ze> eine Versammlung zu veranstalten, damit Sie
sich den Wählern vorstellen können," lind der Versuch gelang.
Dr. Schulz sprach, gefielî nd wurde gewählt. Und wenn es keine
Depeschenverstümmelung gäbe, wäre er nicht zum Bürgermeister
von Altona gewählt worden.

70 Jahre alt ist jetzt der Milliardär Andrew Carnegie, der
sich aus den bescheidensten Anfängen—, er begann als Lehrling
in einer Baumwollspinnerei zu Allegheuy— emporgearbeitct

hat. Er widmete bisher nach einer beiläufigen Schätzung 75
Millionen Dollar für humanitäre Zwecke, davon wurden etwa
40 Millionen für die Errichtung von Bibliotheken gewidmet.
10 Millionen spendete der große'Philanthrop für das ihm zu
Ehren benannte Carnegie-Institut in Washington, 10 Millionen
für die Universitäten in seinem Heimatland lSchottlandj,
5 200000 Dollar zur Begründung von Bibliotheken in den ver¬
schiedenen Stadtteilen Newyorks, 5 Millionen Dollar für einen
Unterstützungsfonds der Angestellten der Carnegie Steel Co.,
eine Million Dollar für eine öffentliche Bibliothek in Saint
Louis. Die St . Andrews-Universität gab ihrer Dankbarkeit
für edle hochherzigen Stiftungen Carnegies Ausdruck, daß sie
ihn im Jahre 1903 zum Rektor wählte. Zwei Jahre darauf
(1905) wurde er zum Ehrendoktor dieser Hochschule ernannt.

Entdeckung einer alten Stadt. Aus Timbuktu wird gemel-
det, daß der französische Forschungsreisende Francois Dubois,
der im November 1906 im Aufträge des Komitees für Fran-
zösisch-Afrika von Süd-Oran durch die Sahara ging, um nach
Timbuktu zu gelangen, den Ort Gao am westlichen Niger, etwa
4M Kilometer von Timbutku entfernt, erreicht hat. Dubois
hat wichtige Beobachtungen gemacht und Spuren einer sehr alten
Stadt mit Malereien und Inschriften entdeckt.

Als sic im Harem sang. Der Beherrscher aller Gläubigen
sucht mit besonderer Vorliebe an jedem Freitag — dem tür-
tischen Lonntag in dllustk und auch in Theater Zerstreuung
und Unterhaltung. Seit den letzten Wochen bekundet der Sul-
tan nun eine besondere Neigung für italienische Musik. Die
römische Sängerin Ciamp, die zurzeit in Konstantinopel weilt,
hat die. geheiligten Räume des Harems schon wiederholt betre-
tep dürfen, um den Padischah, seine erste Gemahlin und die
Lieblingstochter mit ihrer Kunst zu erfreuen. Das erste Mal
geleitete man die Sängerin in einen entzückenden kleinen blauen
Salon. Der Sultan , die Sultanin und die Prinzessin empfin¬
gen die Künstlerin, wie im „Giornale d'Jtalia " erzählt wird
-mit Größter Liebenswürdigkeit. „Der strahlende Stern sei
gegrüßt," so wird die Italienerin in klangvollem Türkisch will-
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len , ihre Demission aufzugeben. Er werde, wenn nicht Ab¬
hilfe zu schaffen fei. selbst zurücktreteu. Wir stellen fest,
daß diese Angaben in allen Einzelheiten unzutref¬
fend  sind, und daß sich ein Vorgang , wie der hier geschil¬
derte , überhaupt nicht abgespielt hat .''

Schmidt, der den Kaiser operierte. Der am Montag in
I Frankfurt a. M . verstorbene berühmte LarynkologeProfessor

$>t.  D . Moritz Schmidt war 1838 zu Frankfurt a. M . geboren.

Der verlobte Bulgarenfürst.
Fürst Ferdinand von Bulgarien stammt aus dem

Hause Sachfcn-Koburg und Gotha und wurde 1861 gebo»
reu . Seit 1887 regiert er in Bulgarien . Er vermählte
sich 1893 mit der Prinzessin Marie Luise von Bourbon-
Parma , die 1899 starb. Dieser Ehe sind 4 Kinder ent¬
sprossen.

- Fürst Ferdinand von Bulgarien
und se ne û raut

Pr '.nze.srn Eleonore von Reust i« 8.

Prinzessin Eleonore von Reuß jüngerer Linre. die je¬
tzige Braut des Fürsten , wurde 1860 geboren. Sie ist dre
Schwester des jetzigen Chefs des apanagierten mit der re¬
gierenden Linie Reuß j . L. weitläufig verwandten Hauses
Reutz-Köstritz. Die Verlobung fand bekanntlich auf Schloß
Serrahn in Mecklenburg statt . Bisher hatte Prmzessm
Eleonore ihren Wohnsitz in Ernstbrunn in Niederösterreich.

Eine halbe Million Weihnachtsbäume
(Aus der Re  i ch sh aup  t sta dt .)

Der Engrosverkauf der Weihnachtsbäumehat gestern be¬
gonnen und setzte auf dem Hauptmarkt an der Großgörschen-
straße bereits am frühen Vormittag flott ein. Der Abjatz am
ersten Verkaufstage dürfte sich auf etwa 10 000̂ Baume bech-
fern , deren Preise sich in der üblichen Durchschnittshohe hielten.

Kleine Tannen wurden zu Preisen von 30—50F., mittlere
'Bäume 40—70 JL, große Bäume mit 60- 100 JL pro Schock abge.
setzt. Edeltannen wurden nur vereinzelt verkauft, Doppeltan-
neu pro Stück mit 2- 8 JL bezahlt. Täglich treffen auf dem Mi.
.litärhahuhof, ferner auf den Güterdahnhofen der Gorlitzer.
Stettiner und Lehrter Bahn noch ganze Zuge mit Weihnacht^

Die ^Gesamtanfuhr dürfte sich in diesem D°hre auf etwa
500 000 beziffern, von denen fast die Hälfte aus den Waldungen
des Harzes stammt. Vor den Engrosmärkten sammeln stm
förmliche Wagenburgen an. Fast alle Sorten fuhrwerke, vom
Hiznde- bis zum Möbelwagen sind vertreten.

in ihrer Mehrzahl versammelt. Nach einer Besichtigung des
tungsnetzes begab man sich nach dem Rathanssaal. wo Jng^ j^
Beines technische Erklärungen über die einzelnen Lamp^
Leuchtkraft und Stromverbrauch gab. Dann gab Bürgerin^
ster Hofmanu  in einem längeren Vortrag einenRückbljj
auf die.geschichtliche Entwicklung der Lichtfrage und wie endlich
der Anschluß an das Wiesbadener Werk erfolgt sei. Er schĵc
mit einem Hoch auf Direktor Halbertsma, dessen Verdienst biqe
Wendung in der ganzen Angelegenheit sei. -Direktor H<,j.
bertsma  dankte dem Bürgermeister für die freundlich^
Worte. Er hoffe, daß beide Teile von diesem erneuten Zusty,.
menschluß Vdrteile haben werde. — Im Gasthaus zum Anker,
wohin die Gemeindeorgon« zu einem Glase Wein geladen
t«n. blieb man noch einige Zeit beieinander

Wirklicher Geheimer Rat
Professor Tr . Moritz Schmidt f

1887 nahm er an der großen Konsultation für den nachmaligen
Kaiser Friedrich teil und operierte 1903 unseren jetzigen Kaffer
wegen eines Stimmlippenpolypen, woraufhin er zum Wirk!.
Geh.-Rat mit dem Titel „Exzellenz" ernannt wurde.

Großfeuer zerstörte das Parlamentsgebäude der britisch-
australischen Kolonie Neuseeland in Wellington.  Wert¬
volle Schriftstücke gingen verloren.

m. Wallau, 11. Dez. Gestern nachmittag fand im Gasthau»
„zur Burg" hier die amtlicheLe hr er ko n f e r c n z der Kretz,
schuliuspektion Delkenheim statt. Außer den Lehrern der
spektion und einigen Ortsschulinspektoren hatte sich auch
rat Below von Wiesbaden eingefunden. Kreisschulinspektor De.
kan Dr . Lindenbein aus Delkenheim hielt zunächst einen Vor-
trag über „Jesus als Lehrer", deni sich dann ein Vortrag des
Lehrers Strobel aus Breckenheim über die Behandlung schw«.
cher Schüler anschloß. Au der lebhaften Besprechung des letz,
teren Gegenstandes beteiligte sich auch Schulrat Below. Fm An.
schluß an die Konferenz wurde noch die Generalversammlung
der deutschen Lütherstiftung im Dekanate Wallar abgehalleu.
Pfr . Jung -Wallau berichtete über die J -ahresoersammlung des
Wiesbadener Bezirksverein. Die Vertretung des Zweigvereinz
Wallau auf der nächstjährigen Hauptversammlungin Diez über,
nahm Pfr . Bender in Breckenheim. Die nach dreijähriger Amts.
Periode ausscheidendcn Vorstandsmitgliederwurden durch Zuruj
wiedcrgewählt.

n. Massenheim. 11. Dez. Auf die Ermittelung des Brand,
stifters  der drei im Sept ., Oktober und Nov. hier vorge-
kommenen Brände hat nun auch die hiesige Gemeindekasseeine
P r ä m i e bis zu 300 JL ausgesetzt.

Die „Geliebte " des Königs Leopold.
Baronin Baughan, die allgemein als die Geliebte des Bel-

gierkönigs Leopold gilt , ist von diesem mit einem wahrhaft
königlichen Geschenk bedacht worden. Es wird ganz offen dar¬
über gesprochen, daß die Baronin dem König, der doch schon

B. Wicker, 11. Dez. Nach der Personenstandsausnahme zuni
Zwecke der Steuerveranlagung beträgt die Einwohnerzahl un-
seres Ortes 805 gegen 788 im Vorjahre. Es wurden gezählt
männliche Personen 301, weibliche 272 und Kinder unter 14
Jahren 232. — Die Viehzählung  am 2. Dez. am hiesiger
Ort ergab folgendes Resultat: In 164 Gehöften wurden 135
viehhaltende Haushaltungen festgestellt mit 70 Pferden, 283 Stück
Rindvieh. 350 Schweinen, 117 Ziegen. 1787 Stück Federvieh
und 8 Bienenstöcken.

n. Flörsheim, 11. Dez. Wie alljährlich veranstaltete»
verflossenen Sonntag die hiesige freiw. Feuerwehr  im Gast¬
haus „zum Hirsch" eine solenne Nikolausseier, wobei ungesähi
200 Kinder beschenkt wurden.

* Höchsta. M.. 11. Dez. Die hiesige Polizei beschlagnahmt
ein von den christlichen Gewerkschaften gegen die Sozialdemokra.

Ein sechsfacher Mord wurde im Dorfe L n d s kr o n e an
der schlesisch-österreichischen Grenze verübt. Der Gasttoirt Hup-
pcrt. seine Frau und vier Kinder wurden ermordet und beraubt
aufgefunden. Ferner wurden in dem benachbarten Kouty in der¬
selben Nacht ein Gastwirt und feine Frau ermordet.

Ileberschwcmmungen suchten Pennshlvanien  heim,
wobei 11 Personen ertranken.

4 Matrosen ertrunken. Bei Helgoland scheiterte der deutsche
Schuuer „Industrie ". 4 Matrosen büßten das Leben ein.

Mrs. Wilmot Baughan,
erhielt vom jrönig von Belgien ein Geschein

, von 0̂ »Willinnen Frone-?,
hart an der Schwelle des Greisenalters steht, einen Sohn ge¬
schenkt habe. Der König hat nunmehr die Baronin zur Erbin
von 30 Millionen Frank eingesetzt und außerdem die Absicht
geäußert, seiner Geliebten das Schloß von Lormoy, dessen Mie-
ter er bisher war, zu schenken.

kommen geheißen. Die Künstlerin antwortet in einigen türkischen
Worten, sie dankt für die seltene Auszeichnung, sie spricht von
Ehrfurcht und Ergebenheit. Aber sie kommt nicht zu Ende, die
Sultanin ist aufgestanden, sie nestelt sich eine kostbare Brillant-
lvanae von ihrem Gewände und mit einem zarten Lächeln heftete
sie das Bijou der Künstlerin ans Kleid. Auch beim zweiten
Mal wird die Primadonna in dem blauen Salon empfaryen.
Vor dem Flügel nimmt der Dirigent der Palastkapelle, ein spa-
nier Aranda Pascia , Platz. Diesmal verhüllt ein zartblauer
Paravant die Zuhörer dem Blicke der Künstler. Nach dem Ge¬
säuge zieht sich der Begleiter zurück, der Paravant öffnet sich
und es erscheinen die drei Personen, die schon beim ersten Mal
der Sängerin gelauscht. Sie überhäufen die Künstlerin mi
Lob, die beiden Frauen sind von großer Herzlichkeit Die Sul-
tanin plaudert über Musik mit bemerkenswertem Verständnis,
die Prinzessin lächelt. Man bittet die Sängerin , bald wieder-
-mkchren. Der Sultan erhebt sich und zieht sich zuruck, die bei¬
den Frauen folgten ihm; erstaunt blickt die Sängerin auf d e
rote Seidenbörse, die mau ihr unversehensb-' -n Mschied .n die
Hand gedrückt. Leise klirrt , das Gold: neue türkische Psund-

^Humor in der Predigt . Daß es in Amerika nicht Men
Geistliche gibt, die in der Kirche auf allerlei Weise ihr andach.
tiges Publikum zu amüsieren suchen, ' st b'nlaichlich bekannt. M
und zu finden sich aber auch in Deutschland Geistliche, die ab¬
sichtlich oder unabsichtlich in ihre Predigt Humor hineintragen,
und das selbst in der so strengen Residenzstadt Karlsruhe. Vor
wenigen Wochen ereignete sich's in dieser Stadt , daß ein evan-
aelischer Hilfsgeistlicher in einer Leichenpredrgt erklärte, in-
folge ärzlicher Hilfeleistung  sei der Kranke ge¬
storben  Da ein anwesender Arzt gegen diese angebliche
Verunglimpfung seines Berufsstandcs Beschwerde erhob, Uetz
sich der Prediger dazu herbei, in der Tagcspresse mit RamenS-
Unterschrift zu erklären, er habe sich versprochen; er habe sagen
w»llLn: „t x o tz ärztlicher̂Kiijelefftung, •

üus der Umgegend.

tie gerichtetes Flugblatt, weil die polizeiliche Genehmigung zur
Verteilung nicht eingeholt worden war. — Im hiesigen Kranken.
hause ist der Arbeiter Fritz Scheller aus Schwanheim, der am
Samstag von der Schwanheimer Brücke aus in den Main
sprang und von dem Fährmann Schindling gerettet wurde, ge¬
storben. — Erschossen  hat sich am Montag der 21jährige
Dachdecker Bechel, der sich erst vor kurzem selbständig gemacht
hatte.

j . Lorch, 11. Dez. Hier versteigerten heute die Erben.Hor¬
ben und daran anschließend der Winzer Josef Dahlem 18  Mm-
mern 1906er, 1905er, 1904er und 1903er Wein  e. Die Wme
waren saubere, rassige, schön gebaute und gepflegte Gewachst
Die sämtlichen ausgebotenen Nummern wurden verkauft. Das
Gesamtergebnis für 13 Stück und 5 Halbstück stellte sich all/.
155%0JC ohne Fässer.

n. Vraubach, 11. Dez. Heute nachmittag ereignete sich
dem hiesigen Kleinbahnhof ein schw e r e r U n fa l l. Der Nacht¬
heizer Teschke kam beim Rangieren zwischen zwei Puffer
Wurde so erheblich verletzt, daß er sofort ins Krankenhaus umi»
führt werden mußte, wo er schwer darniederliegt. , AerztM
Hilfe war sogleich zur Stelle. - Nach der diesjährigen Per¬
sonenstandsaufnahme wurden 2879 Personen gezählt. Die ZW
der Einwohner hat gegen das Vorjahr um 41 Personen W
nommen.. - Bei Oberlahnstein fiel das 8jährige Kind eme
Schiffers aus Duisburg-Ruhrort in den Rhein und ertrain
trotz der sofort angestcllten Rettungsversuche. — Heute nach¬
mittag fanden hier die Stadtverordneten  st r chwa p
len  statt . Die Beteiligung war diesmal recht lebhaft. GeivW
wurde in der 2. Klasse der Metzgermeichcr Fritz Gran  mu s
Stimmen. Der Gegenkandidat Kaufmann Heinrich Wahl
7 Stimmen. In der 1. Klasse wurde Bürgermeister * »
Schulte  gegen Kaufmann Wahl mit StimmengleichheitF
wählt. Das Los entschied zugunsten des Eirstercn.

hg. Nastätten, 11. Dez. Den ständig währenden Bemüh¬
ungen der amtlichen Organe gelang es immer noch E
rohen Urhebern des Unfugs in und bei der Schffdsch-n m 0
habhaft zu werden. Die allgemeine Ansicht der BAgerMVerven. Me augemeine Anuwi
ist, daß man die bezw. den Täter nicht weit zu suchen habe.
man des Täter habhaft werde, daran wird nicht mehr OT»e T#
Auch daß man diesem noch nicht das Handwerk legen J
ganz allein dem schwierigen Gelände zuzufchrelben. Geftr«
Gestrüpp und Felsabhänge bilden auf zwei Hauptst' teng.
Hindernisse. Wie jetzt verlautet, sind mlt behördlicherW
migun-g teilweise Fußangeln und Selbstschusse an besMW
Orten gelegt. *

Nastätten. 11. Dez. Lehrer Würz  hier ist zum
lehrer ernannt worden.

cks Villmar, 10. Dez. Am vergangenenSonntag hwst
Kaffer von WdeSheim hier zwei L i cl, t b , Id crv orir
in der „Krone" dahier ab. Um 5 Uhr mittags wohnte der^
lftigsverein und um 8 Uhr der Volksverein der BeranstaA
bei — Auf der «estern abgehaltenen Treibjagd (um
Teil des Feldes) wurden 104 Hasen erlegt,

nn. Schierstcin, 11. Tez. Heute nacht drangen Strolche
durch Einschlagen der Fensterscheiben in die neue Schute an
der Wiesbadener Straße ein. Hier hausten ste wie Vandalen,
zerstörten in meinem(Fchuls-aal die Lehrmittel, welche ste aus
einen Hausen zusammentrugen und anzuzündeu versuchten, hoben
die Türen des Abortg-ebäudes aus ûnd warfen dieselben ins
Feld und entwendeten auch eine Violine, welche bis jetzt noch ge¬
sunden wurde. Eine wahrscheinlich obdachlose Baude, aus zwei
Kerlen und einem Frauenzimmer bestehend, wurde schon gestern
abend gegen 7 Uhr auf dem Schulhofe bemerkt,̂ leider jedoch
nicht gestört. Da in sämtlichen Schuslalcn die neuster demo-
liert oder beschädigt sind, mußte die Schule heute ausfallcn.
Der hiesigen Polizei ist es bereits gelungen, die Tater  zu
ermitteln. Es sind die 8, 9 und 15 Jahre alten Sohne^des
Maurers Heinr. Kreß. Sie haben auch die Tat bereits emge-
standen, wollen dabei «nichts gedacht" haben.

* Schierstcin, 11. Dez. Um den Geburtstag des Kaisers bei
ber nächsten Wiederkehr als V o l ks f e st zu feiern, haben sich
auf Anregung des Militärvereins der Kriegervereiu, Re Turn-
oemeindc, der Mannergesangverein, die Gesangvereine Eintracht
und Sängerlust, der evang. und der kath. Kirchengesangverein
mit dem zuerst genannten Verein in Mrbmdung gesetzt. Montag
obend hatten sich die Vorstände oder Dertteter aller dieser Ver¬
ein« im Nassauer Hof zu einer Besprechung verfammelt. Es
wurde ür die Feier, die am 26. Januar 1908 stattfinden soll,
der Saalbau Tivoli bestimmt. Für die Zukunft soll jedes Jahr
mit den Sälen gewechselt werden. or„

* Bierstadt, 11. Dez. Zur seierlich.cn Eröffnung des An¬
schlusses unserer Gemeinde an das städt. E l e kt r i z i t ä 1s -
werk  in Wiesbaden hatten sich Montag nachmittag eine An¬
zahl hiesiger Einwohner, ferner der Direktor der stadt. Licht-
und Wasserwerke, Halbertsma, Oberingenieur Schulte und Jn-
gemeitr Peines jowie die Gemeindekörperschaften Bierstadts

t
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* Wiesbaden , 12. Dezember.

Verein dsr Kaufleufe und Unduffriellen.
Versammlung „Frankfurter H o f".

s? Der kleine Saal ist von Besuchern gefüllt ; e^ müi-
jcn « och Tische hereingeschafft werden . Vorsitzender Herr
Aausmann Hch . Buch erteilt Herrn Rechtsanwalt Marx-
h e i in e r das Wort . Dieser spricht

über die Privatversicherung,

Ivie sie voraussichtlich nahe bevorsteht . Bekanntlich sind bei
j er  Regierung die Vorarbeiten zum Gesetz -Entwurf hier¬
für im Gange . Bethniann -Hollweg kündigte vor einigen
Tagen die Vorlage an . Der Wiesbadener Redner wirst
zuvorderst etliche Schlaglichter auf die ungeheure Ent¬
wickelung in Handel und Industrie und die sich daraus im
allgemeinen ergebenen Bewegungen im Versicherungs¬
wesen der Angestellten . Speziell für die Privatbeamten-
Lcrsicherung sei der erste Anstoß nicht aus Deutschland,
sondern aus Oesterreich gekommen . Der Redner gibt sta¬
tistische Angaben über das rapide Anwachsen des Privatbe¬
amtenheeres in Deutschland — es sei nicht zu kühn , heute
in unserem Reiche mit einer Million Privatangestellten zu
rechnen. Wenn man bedenke , daß die betr . Privatbeamten
den besseren Klassen angeljörigen und die Kinder in oer
Regel nicht in den Beruf übergehen , so könne man folgern,
daß etwa 3 Millionen der deutschen Bevölkerung ihren Un¬
terhalt durch die Privatbeamten beziehen . Interessant cha¬
rakterisiert der Redner den Umschwung der Versicherungs¬
lust durch die große Umwälzung im wirtschaftlichen Leben.
Bor 30 Jahren betrachtete der Handlungsgehülfe seine
Stelle noch als bloße „Durchgangsstation " zur Selbstän¬
digkeit. Daher erklärte sich die Abneigung gegen Alters-
imd Invalidenversicherung . Aber auch noch im Februar
$03 erklärte Posadowskh die Frage der Invaliden - und
Hinterbliebencn -Versichcrung der Privatbeamten für er¬
ledigt, da die Angestellten mit Gehalt bis 200Ö Ji  bereits
gesetzlich einbegriffen seien , die übrigen Angestellten aber
sich freiwillig versichern könnten . Die Privatbeamten wol¬
len eine ähnliche Pensionsvcrsicherung wie die Staatsbe¬
amten erhalten , sowie eine ähnliche Witwen - und Waisen¬
versicherung . Der Jahresbeitrag wird auf 10 Prozent des
jeweiligen Diensteinkommens geschätzt , falls man dre Ge¬
haltserhöhungen rrtit ein rechnet . Andernfalls soll der
Satz bei einem Durchschnittsgehalt auf 14J Prozent kom¬
men. Allerdings wird der hohe Prozentsatz von Privatbe¬
amten angczweifelt , da man von zu ungünstigen Unter¬
lagen ausgegangen sei . Der Redner geht die wichtigsten
Punkte der sog . Sicbenerkommissionsbeschlüsse durch , wel¬
che bei den demnächstigen Verhandlungen eine große Rolle
spielen werden . Die Regierung steht der Privalbeamten-
versichcrung günstig gegenüber , die Parteien selbstver¬
ständlich auch , denn es handle sich um eine Million Stim¬
men, und da könne man in der guten Absicht auch leicht
über das Ziel hinausschicßcn . Uebcreinstimmcnd mit Po-
sadowskys Mahnung , meinte der Redner , daß man
sich vor einer Uebcrtrcibring hüten müsse , damit
nicht die c i a e n e Kraft des Angestellten , sich s c l b st
seine Zukunft zu sichern , gelähmt würde . ( Großer Bei¬
falls ^ Der Rechtsanwalt betont , daß er die Frage ganz
objektiv sine ira et studio behandelt habe ; aber abgesehen
davon, ob die Privatbeamten -Versicherung cingeführt wer¬
de oder nicht , werde mit Recht verlangt , daß eine weitans-
schauende Regierung auch für diesen Stand sorge . Als
ichiverwiegend wird vom Redner auch die Frage der Bei¬
stagsleistung im Falle der Stellungslosigkeit bei dem
slwßcn Heer der Stellenlosen berührt.

Herr Kaufnmnn Slam  m als erster DiskussionSred-
stellt cs außer Zweifel , daß die Privatbeamten -Ver-

Üchcrung gesetzlich eingeführt werde , cs sei aber bei der
Mtpathie für die Frage nicht außer Acht zu lassen , daß
ne eine bedeutende Mehrbelastung für den Prinzipal in
Au ssicht stelle . — Dann ergreift der Herr Vorsitzende der
Kommission für Pcnsionsversicherung . die sich aus den

l'en  der hiesigen Privatbeamten gebildet hat , zugunsten
/ ^ dersicherungsfrage das Wort , einige wesentliche Ge-
nchlspunktc näher beleuchtend.

M 8f err  mokier Pfeiffer  kennzeichnet diese Versicher-
^wstrage als ungemein schwierig . Aus die sieben fetten
fonl  Knuten die sieben niageren Jahre kommen — was
5/v ÖQnn  öcm vielen Stellenlosen der sieben mageren

toeröen - ®r  ^ el̂ c öen  Bestrebungen der Angestellten
z,F ?us sympathisch gegenüber , aber cs frage sich, ob sich
(»7g ^ setz nicht zweischneidig erweise . Würde auch man-

^ Qu§  überhaupt imstande sein , die neu aufcrlegten
jJ eJfJ u tragen ? Redner rät daher dringend,
fei in Qurf) öi.e kaufmännischen Verbände zu -
^mmen sch ließen,  um die Lasten zu erörtern  in
sich Berücksichtigung der sozialen Gesichtspunkte , und
tu» , J u werden : was will man tun und was kann  man

n- (Starker Beifall .) -

dG f. err  Handelskammersekretär Tr . Merbot  betont,
stjg ^ hiesige Handelskanimer von vornherein sehr gün-
wll? Frage Stellung genommen hat . Er geht eben-
iommr ,er au f Frage ein und ist dafür , daß die Ver-
Mheute  für die Frage ihre Sympathie bekundet,
ter o ^ ^ re Stellungnahme zu den Einzelfragen zu rech-

• ^ b̂ehält . — Herr Kaufmann  Heymann
üiig 3U :n ^inen Ausführungen der Pfeiffer 'fchen Anreg.

intf! ne  üon Herrn Pfeiffer  vorgeschlagene Reso-
AcrstK. " ' welche mit der Einführung der Privatbeamten-
Unp n,:? *? 0 sympathisiert , aber eine gründliche Beschäftig¬
te ;^ Materie wünscht um die Interessen beider
men. ” ^ ' Eang zu bringen , wurde einstimmig aiigenom-

Wiesbadencr General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

Adlerbad und Wiesbadener Kaufleute.
Herr H e y m a n n gibt deni Wunsche Ausdruck , baß

die Vorstände zusammentreten , um für Spezialreferate in
der Adlerbadfrage zu sorgen . — Herr Kausmann
M o e cke l erwähnt , daß der Punkt auf die Tagesordnung
gesetzt worden fei , um zu fühlen , ob auch die Kaufmann¬
schaft zu der Frage Stellung nehmen wolle , weshalb cs zu
begrüßen sei , daß aus der Versammlung heute die Anreg¬
ung zu besonderen Referaten ergangen sei . — Die Ver¬
sammlung verhält sich zustimmend.

Rückblick auf die Stadtv . - Wahlen.
Herr Vorsitzender Hch . Buch erwähnt , die politischen

Vereine hätten nicht das gewünschte Entgegenkommen für
die kaufmännischen Vereine gezeigt . Im Verhältnis zu
den Steuerlasten der Kaufleute sei der Kaufmannsstand
nicht genügend im Stadtverordneten -Kollegium vorhan¬
den . Das Kollegium weise eine Ueberzahl von Handwer¬
kern auf und jetzt seien sie noch mehr geworden . Der Erfolg
in der 1. Klasse sei nur durch drei Stimmen vereitelt wor-
den , mit einigen Stimmen zuhause gebliebener Wähler
hätte , man den Mann hereinbekommen . Herr Hofmusika¬
lienhändler W o I f bestritt entschieden den Mangel an Ent¬
gegenkommen von freisinniger Parteiftite . Die Versamm¬
lung bekundet Stimmung dafür , in Zukunft noch energi¬
scher im Auge zu behalten , daß der Kaufmannsstand auch
die gebührende Vertretung im Stadtparlament findet . —
Dann schließt der Vorsitzende die sehr anregend verlaufene
Versammlung.

** Wiesbadener Totenliste . Gestern abend 11% Uhr starb
der Privatier (früftexe Fuhrwerksbesitzer ) Wilhelm Kl eck
mann,  Dlüchcrstraße 14 wohnhaft Der Verstorbene , ein ge
borener Wiesbadener , stand im Alter von 69 Jahren . — Im
Alter von 63 Jahren starb gestern abend der Rentner Max
Magnus,  Kaiser Friedrichring 76 wohnhaft . Der Dahinge-
schiedene , ein früherer Rittergutsbesitzer . war in Königsberg
lPr .i geboren . Er wird auf dem hiesigen Friedhof zur letzten
Ruhe bestattet werden.

[j Staatsanwalt Müller in Wiesbaden ist zum Staatsan
waltschaftsrot ernannt worden.

* I » das Handelsregister , Ableilung A , ist die offene Han¬
delsgesellschaft Karl Blumer  u Sohn mit dem Sitze in
Wiesbaden und als deren persönliche Gesellschafter 1. Karl
Blnmer , Schreinermcister , 2 . Wilhelm Blumer , Schreinermci-
stcr und Kaufmann , beide in Wiesbaden wohnhaft , und daß die
Gesellschaft am 2. Dezember 1907 begonnen hat , eingetragen
ivorden.

ö. Neues vom Wiesbadener Bahnhof . Eine wesentliche Ver¬
besserung wird der Betrieb im Wiesbadener Bahnhof in Kürze
dadurch erhalten , daß zwei weitere Gleise bis zur Station
Biebrich -Hst angelegt werden . Die neuen Gleise wurden von
den Mainzer Zügen benutzt , die bisher aus den gleichen Gleisen,
wie die Frankfurter Züge ein - und ausfuhren . Daraus ergaben
sich insofern erhebliche . Mißstände , als besonders bei der Aus
fahrt Züge nach Frankfurt und Mainz niemals gleichzeitig ab¬
gelassen werden konnten , sondern der eine Zug immer warten
Mußte , biz der andere die Blockstation draußen vor dem Bahn¬
hof passiert hatte . Da dadurch hervorgerufenen Verspätungen
der Züge werden in Zukunft Wegfällen und auch die Blockstation
wird als überflüssig nach Fertigstellung der neuen Gleisanlagen
ausgehoben.

* Sp ' clcrprozcß . Da weitverbreitet die Meinung besteht
der im . Prozeß genannte Fabrikant A . Hanfe sei noch Inhaber
der Wiesbadener Eisengießerei , so bemerken wir auf ausdrück¬
lichen Wunsch , daß dies irrig ist . Bereits Ende Mai 1966 ging
die Wiesbadener Eisengießerei käuflich in andere Hände über.

Tic Totschlagsaffäre in Amöneburg fand jetzt vor dem
Schwurgericht in Mainz ihren Abschluß . Wegen Körperverletz¬
ung mit tödlichem Ausgang hatten sich der 19jährige Schlosser
Fr Wilh . Schmitt ans Speyer und der 29jährige Steinsetzer
Arthur Ludw . Wilh . Zieberth aus Beomberg zu verantworten.
In der Nacht des 30 . September befanden sich die Angeklagten
in der Wirtschaft von Reichert in der Biebricherstraße . Gegen
11 Uhr kam der Spezereihändler und Steuermann Christian
Jos . 'Schmitt in die Wirtschaft und trank am Büffet ein Glas
Bier . Dabei unterhielt er sich mit einem holländischen Matro
scn, mit dem er in einen unbedeutenden Disput geriet Als
dieser beigelegt war , verließ Schmitt , der neben Reichert sein
Haus besitzt, durch die Hintertür das Lokal , kam aber alsbald
wieder zurück , rief einige Worte in die Wirtschaft hinein und
begab sich nach Hause . Die beiden Angeklagten , die den Spe¬
zereihändler kannten , folgten ihm alsbald . Es soll nun im
Hofe des Schmitt zu einem Streit zwischen ihm und den beiden
Angeklagten gekommen sein . Schließlich warf Schmitt mit
Backsteinen nach den beiden Angeklagten , die die Steine auf
hoben und gegen den Schmitt schleuderten . Von einem der
Steine wurde Schmitt zu heftig an der Brust getroffen , daß
eine Herzzercißuiig mit Bluterguß in Lunge und Leber statt¬
fand und der Getroffene alsbald tot niedcrstürzte . Das Gericht
verurteilte beide Angeklagte , nachdem die .Geschworenen die
Schuldfrage aus Paragr . 227 St . G B . bejaht , die Frage nach
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange aber verneint hatten,
zu je einem Jahr Gefängnis.

o. In Schierstein war ein Richtfest gefeiert worden , die
Zimmerleute hatten ein Faß Bier bezahlt bekommen und mach¬
ten sich aus den Heimweg . Der Zimnicrmann Haas , ein älterer
Mann , trennte sich von den anderen und ging die Bahnhofstraße
hinauf . Plötzlich erhielt er von hinten einen Schlag , daß er
zu Boden stürzte , und als er sich umwandte , bekam er noch einen
Schlag ins Auge . Sein Angreifer war der 20jährig -e Zimmer¬
mann Karl Hettler gewesen , der nachher erzählte , er habe dem
Haas eins ausgewischt . Wie es scheint , war Hettler ärgerlich
auf den Haas , weil dieser sich nicht der freien Gewerkschaft der
Zimmerleute angeschlossen hatte . Da er inzwischen beim 88
Regiment in Mainz eingestellt worden ist , so kam der hinter¬
listige Ueberfall vor das Kriegsgericht der 21 . Division . Dieses
beurteilte ihn . jedoch recht milde . Es erkannte nur aus 20 J.
Geldstrafe , weil die Körperverletzung außer einem blauen Auge
keine nachteiligen Folgen gehabt hat.

□ . SSmin ehemaliger 88er hielt gestern abend im
Friedrichshof eine Besprechung über die 100jährige Regiments¬
feier ab , zu welcher 60 Mitglieder erschienen waren . Es wurde
zunächst eine Bereinigung zum Zwecke der Teilnahme an der
Feier gebildet , welche ihrerseits einen Vorstand wählte , dessen
Vorsitzender Schuhmachermeister Emil Rumpf ist . Bezüglich der
Teilnahme an dem Stiftungsfeste ist an 1950 Vereine schrift
liche Einladung ergangen . Ter Endtermin der zurückzusenden,
den Listen der Vereine ist der 15 . Januar 1908 . Bis jetzt haben
3500 Personen ihr Erscheinen zugesagt.

* Walhallatheater . Freitag bringen die Schlierseer vorläu
fig zum letzten Mal „ILgerblut ", in welchem Stück Xaver Tero-
fal als „Bader Z-angerl " eine seiner Glanzrollen spielt, zur
Aufführung . Samstag geht als Novität „Der verkehrte Hof in
Szene.

* * Die Sanitätswache wurde gestern mittag kurz nach 2
llhr nach dem ^Eishause von Hohmann oberhalb des Klosters
Klarental gerufen , wo sich der Zimmermann Karl H . aus Bier-
stadt einen Fuß verrenkt hatte . Er wurde nach seiner , Woh-
nung gebracht.

. * Esperanto . Man schreibt uns : Dresden , die Stadt des
nächsten Internationalen Esperantisten -Kongrcfses , ist eifrig an
der Arbeit , um gegen ihre drei Vorgängerinnen (Boulogne s m .,
Genf , Cambridge ) nicht znrückzustehen . Es handelt sich aber
auch darum , daß Deutschland , das Kongreßland selbst , würdig
vertreten ish Daher die unermüdliche Tätigkeit der Orts-
gruppen in allen deutschen Städten . Auch die hiesige Gruppe,
ist eifrig an der Arbeit . Sie hat vor einigen Wochen einen
Kursus in der Höheren Töchterschule Eröffnet , sie wird gleich
nach Neujahr einen unentgeltlichen Kursus in einem hiesigen
Hotel einrichten . Sie beabsichtigt gleichzeitig im Deutschnatio-
naten Handlungsgehilfen -Vervand einen Kursus zu arrangieren
Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an Herrn Otto
Ge -hr ke,  Herderstraße 15p.

* Residenztheatcr . Das reizende Märchenspiel „Rotkäpp¬
chen wird auch am Samstag nachmittag 4 Uhr wieder als
vierte Kinder - und Schüler -Vorstellung zu halben Preisen ge-
geben . Der Samstag abend bringt als Neuheit zum ersten
^cule Tragödie eines Schülers von Adols
Schwayer . Das bühnenwirksame , aktuelle Werk ist bereits von
-einer Reihe von Bühnen , wie Berliner Theater in Berlin.
S adttheater in Breslau , in Prag , Graz usw . mit Erfolg ouf-
gesnhrt worden . Es behandelt in packender Weise die Urmche
und die Folgen einere schlechten Sittennote im Zeugnis'

eines ehrgeizigen Beamten . — In Hauptrollen sind be-
Ichastigt die Damen Schenk , Noorman , Krause , van Born San-
dori und die Herren Miltner -Schönau , Bartak , H>ager Hete-
brugge , Degener , Sascha und Herr Rücker , der auch die Spiel¬
leitung hat . Das ergreifende Stück wird Sonntag abend wie-
derholt .^ Sonntag nachmittag wird der neue Einakterzyklus
„9>o,en von Sudermann zu halben Preisen gegeben

- - Chrrstbäumchens Einzug . Der Weihnachtsbaum
hat nun auch wieder in Wiesbaden seinen Einzug gehalten
Seit einigen Tagen bringen uns hochgeladeneWagen große
Mengen der Bäumchen , die noch vor kurzem mit ihren
Schwe,tern und Brüdern int Walde beieinander gestanden
und nun in weniger als 14 Tagen im Kerzenglanze er¬
strahlen sollen . Kein Weihnachtsfcst ohne Weihnachts-
Hann, . Es würde die rechte Weihe fehlen , wenn man bei
freiem Feste den grünen Lichterbaum missen nnüßte . Und
er fehlt auch nirgends , selbst im dürftigsten Wohnzimmer
flammen am Weihnachtsabend die Christbaumkerzen auf

ledem Hause sehen wir dann am Fenster das Kcrzenae-
fUmmer Widerscheinen — bis auf die wenigen Fenster
wo einsame Menschen still und allein mit sich ihr Christfest
feiern , ohne Weihnachtsbaum und Kerzenschein , aber auch
ohne die -rechte Weihnachtsfreude ! - Für alle anderen
aber darf der Chrittbaum nicht fehlen!

* Kurhaus . Das morgige (Freitag ) IV . Cyklus-
Konzert  beginnt pünktlich um Uhr . Es wird mit
besonderem ontcresse begrüßt , daß dasselbe mit der Ouvcr-
Me .3» Siegfried Wagners „ Bärenhäuter " eröffnet wird.
^ übliche Pause findet nach dhr vierten Nummer statt
Dm Kgl . Kamniersangerin Berta Morena  und Herr
Professor ^ ulius Klengel,  die Mitwirkenden des Kon
zertes, ^srnd heute hier eingetroffen . Die Phantasie -Onver-
. ,e . "sjZZncesa da Runia " von Tschaikotvsky , von welch r
irrtümlicherweise gemeldet wurde , daß sie in dem Konzert
onr erstinaligen Aufführung gelangte , ist doch schon in frü
Heren Zähren unter Kapellmeister Louis Lüstner im Kur
Hause gespielt worden , und zwar als Novität am 5 Lesern-
ber 1879 , dann nn Jahre 1880 und 1885 . Da seit der letz¬
ten Aufführung 22 Jahre verflossen sind , so ist die An¬
nahme , daß sie jetzt zum ersten Male aufgeführt wird im
oT ? entschuldbar — Die für 'S a m s t a g dieser Woche
nn Knrhause im Abonnement angekünöigte Kammermusik-
^ ° ' ree beansprucht besonderes Interesse , da das Ensemble
der Ausfuhrendcn von dem früheren insofern abzweigt , als
Herr Schotte die erste Violine und Herr Adam Brühl
, ölnwte Violine spielen wird . Die Bratsche ist wie seit¬
her , durch Herrn Grober , das Cello durch Herrn Hohl Kla
vier durch Herrn M . Fischer vertreten.

0 Ttrasrenszencn. Am Kaiser Wilhelm-Ring scheute
heute morgen ein vor einen Vichtransportwagen gespann-
tes Pferd und raste dann , die Wagendeichsel anhängend,
am Bahnhofe vorbei , die Kaiserstraße zu . Dort wurde es
zun , Stehen gebracht , ohne ernstlichen Schaden genommen
zu haben . Das Fuhrwerk gehörte einem hiesigen Handcls-

eine Kuh , die ein Bein gebrochen batte, - zum
Schlachthof transportieren wollte . Tie Ursache des Un-
faltes ist jedenfalls darin zu suchen , daß der sog. Vorstecker
an der Wagendeichsel fehlte . - In der Kirchgasse , Ecke
Knedrichstraße . karambolierte heute mittaa ein Wagen der
Elektrischen mit einem Metzgerwagen . Letzterer ' wurdü

umgeworfen und der Inhalt auf die Straße geschleudert
* Nr . oO der Vakanzeuliste für Militäraiiwärtcr ist erd )je

nen sind kann rn der Expedition des „Wiesbadener General
Anzeiger von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden

0 Dre Wiesbadener Häuser, die reisen lassen, wird folgen,
des interessieren : Ein Reisender , der z B . die Strecke Frank¬
furt a. M .-Bebra ohne Unterbrechung durchfährt , hat für 100
Kilogramm Gepäck 4 1.  Fracht zu zahlen . Ist er jedoch gezwun¬
gen , aus jeher Station auszusteigen , so hat er für dieselbe
Strecke insgesamt 12 Ä,  d . h. gerade die dreifache Summe zn
entrichten , tvahrend er nach dem alten Tarif nur 7 3b JL m  be-
zahlen gehabt hätte . Auf anderen Strecken ist der Unterschied
teilweise sogar noch größer . Für die Strecke Wiesbaden -Koblenz
betragt die Fracht bei Durchfahrten der einzelnen Strecken das
Dreifache  gegen früher Die auf diese Weise erwachsende
Mehrbelastung  belauft sich bei Firmen , welche mit einer
größeren Anzahl Kollektionen die einzelnen Provinzplätze be-
reisen lassen - und dies geschieht von der Mehrzahl der Gros-
ststen — jährlich auf mehrere 1000 JL Im Interesse der Auf.
rechterhaltung und der gedeihlichen Entwicklung des Nahver¬
kehrs ersucht daher eine Eingabe ber Frankfurter Handelskam-
vier den Minister , eene Abänbernng des Tarifs nach folgenden
Gesichtspunkten herbeizchühren : 1. Herabsetzung der Frachtsätze
für die Nghzotie iwib Zone I . 2 . Beseitigung der doppelten
Berechnung des 200 Kilogramm übersteigenden Gewichts bei
Musterkoffern der Geschäftsreisenden.

* Man mutz schön sein . . . In der Nacht zum Dienstag
kam es auf dem Schillerplatz in Frankfurt zu einem großen
Menschenauflauf . Ein jüngerer Mann , der mit einem Nacht¬
hemd bekleidet war , rannte um das Denkmal und wälzte sich im
Schmutze herum . Er schrie oft laut auf und bemerkte treffend-
„Man muß sehr schön sein , wenn man in Frankfurt nackt gehen
'" in " Die Rettungswache brachte den Mann in die Jrrenan.
stalt.
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nn Schierftein , 12 . Dezember . Zu dem Einbruch in
das neue Schulgebäude wird uns noch geschrieben : Als Tä¬
ter der Frcveltat in der neuen Schule wurden drei Buben
von 8, 9 und 15 Jahren ermittelt , Söhne eines vor einiger
Zeit hierher gezogenen Dotzhmmer Maurers . Die M u t-
t e r hatte zwar selbst der Polizei gemeldet , daß sie ihre bei¬
den noch schulpslichtigen Knaben beim Emwerfen der Fen¬
sterscheiben betroffen habe , verschwieg jedoch die Mittäter¬
schaft und wahrscheinlich auch die Anstiftung des Aeltesten.
Da die Beschädigungen an und in dem Schulgebäude jedoch
derart sind , daß mindestens halb erwachsene Buben rmt-
gewirkt haben niüssen , nahm man die Kleinen in Verhör,
in dessen Verlauf sie denn auch ihren älteren Bruder ver-
rieten . Dieser wurde auf seiner Arbeitsstelle verhaftet
und vorläufig eingesteckt . Ueber die Beweggründe zu ihrer
Tat gaben die jungen Taugenichtse keine Auskunft . Die
eingeleitete Untersuchung wird jedoch Wohl noch mehr Licht
in die Affäre bringen , insbesondere auch feststellen , ob er¬
wachsene Personen Anstifter oder Kaupttäter waren . —
Herr Maurermeister Sommer  veräutzete sein neu erbau¬
tes , an der Wiesbadenerstraße belegenes Wohnhaus zum
Preise von 15 000 Jl  an einen Käufer von Biebrich.

Kunft, Mierafur und WiüemctiaiL
Königliche Sdiaulpiele.

„Der Unverschämte ", Satyre in 1 Akt von Raoul Auer -
heimcr . , .

Eine niedliche , deliziöse Eauserle . Eine bühnenmäßig zugc-
schnittene Feuilletonplauderei . Das ist alles . Frau 2,r . Geiger
bekommt ein Billet -Doux , ein Besuchsavis „des " Liebhabers (im
Personenverzcichnis ist mit zeitgemäßer Delikatesse zu lesen „d e r
Liebhaber "!. Sie hat ihre eigene Ehebruchstechnik , den Gatten
für ihre Schäferstündchen wegzulotsen — . sie läßt ihn das Lieb-
Haberbriefchen lesen . So löscht sie in ihm den Verdacht der
ehelichen Untreue , Der Gatte wiederum hat seine eigene Me¬
thode , vom Liebhaber Genugtuung zu erlangen , als dieser zu
früh eintrifft und ihm in die Quere laust — —die  Ironie . Er
sagt dem „Unverschämten " alles Ermittelte in einem anmutigen
Dialog in liebenwürdigstem , ironischem Ton , der de« „Unver-
schämten " so erröten und verlegen macht , daß er schließlich er¬
klärt : „Ich stehe zu Ihrer Verfügung ." lDer Ehrenmann >st
nämlich Reserveoffiziers Aber der Gatte belehrt ihn , daß er sich
garnicht „zur Verfügung " zu stellen braucht , da hier ja der Lied.
Haber und nicht der Gaste - die „komische" Figur , ausmacht.
Dann geht der Gatte aus und läßt ihn zurück . „Sie " findet
den Liebhaber in umgewandelter Verfassung vor , bekehrt ihn
aber bald , indem sie ihm verrät , weshab sie den Gatten sein
Briefchen lesen ließ . Auch in diesem Dialog duftet die Sekt-
blume Auernhcimer ' schen Esprits . Der Dialog entschleiert und
der Liebhaber blickt tiefer als er sollte . Er läßt die Geliebte m
Schlüsse , weil er in der Liebe zu ihr nur einen Mann betrugen
wollte , aber nicht mehrere . . . Das ist die raffinierte Schiritz¬
pointe.

Wie gesagt , nur eine Kleinigkeit . Hergeweht aus einer
Anernhcimer 'schen Augenblickslaune . Aber die Kleinigkeit des
Wieners wiegt mehr als den ganzen strammstämmigen Rosen¬
zyklus unseres deutschen Sudcrmanns auf . Das pikante Stück-
lein kommt aus der Stadt des „Pschütt " und der „Karikaturen ,
bleibt aber frei von deren Düften . Auernheimer hat Eigenes zu
sagen und er langweilt nicht.

In das Gewand des „Unverschämten " hatte man den un-
rechten Mann gesteckt. Herrn Strial  saß es nicht . Es hing
ihm in falschen Falten schlotterig am Leibe . Anders
Herr S chw ab , er spielte alle Auernheimerschen Finessen aus.
Frl . Do p P e lb a u er als Gattin genügte . Das Publikum
zeigte sich dankbar . •

über unregelmäßige Zustellung  des Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle Maikrittusstraffe 8 zu
melden . „Wiesbadener General -Anzeiger . "

Weltausstellung in Japan.
Tokio,  12 . Dez . Die Arbeiten für die Weltausstellung

rm Jahre 1912 werden eifrig betrieben . Bis jetzt haben vier
ausländische Mächte , darunter Deutschland,  ihre Beteilig,
ung zu gesagt.  Ddn fremden Ausstellern sind 5 Sektionen
zugewiesen worden . Die japanische Regierung plant im An¬
schluß an die Ausstellung die Veranstaltung einer i n t e r .
nationlalen Konferenz  für medizinische Wissenschaften
in Tokio.

(So wenig wir Deutschen in Japan beliebt sind , so sehr ist
die ganze neueste Geschichte des Inselstaates bewußte Nachahm¬
ung der deutschen Entwicklung von der Zeit der großen Kriege
an . Die Japaner wollen nicht allein im Kriege , sie wollen auch
im Frieden Mehrer des Reiches sein . Sie wollen nicht allein
den Ruhm der deutschen Waffen verdunkeln , sondern auch den
industriellen Aufschwung Deutschlands imi¬
tieren.  Vor allem aber wollen sie zeigen , daß sie eine Welt¬
macht sind und auf allen Gebieten ernst genommen werden
müssen . Dazu ist eine Weltmachtstellung sehr geeignet . Non der
ganzen Erde werden die Neugierigen in Scharen herbeiströmen,
und ein gewisser äußerer  Erfolg ist selbstverständlich . Er
ist schon durch das interessante exotische Milieu gesichert . Auch
ein Defizit  ist unter so günstigen Umständen nicht zu be-
fürchten , und man kann sich wohl denken , daß in Tokio Kind und
Kegel für die aussichlsvolle Idee entflammt sind , den weißen
Teufeln gehörig den Beutel zu schröpfen . Die Regierung
kann gegen das Projekt nichts einzuivenden haben , den » die
Weltausstellung wird deni Volke gegenüber ihr Prestige immer,
steigern : ein solcher internationaler Rummel imponiert den
Massen stets und gibt einen Scheinbeweis dafür ab , daß die
Negierung die auswärtigen Geschäfte klug geführt hat .j

Die Zarin im Krankenbett.
Petersburg.  12 . »>cz. Die Erkrankung der Zarin an

Influenza erweist sich als sehr hartnäckig.  Die Kaiserin
hütet das Bett . iDcr Gedanke , daß der Zar seine treue hessische
Lebensgefährtin verlieren könnte, muß sehr niederdrückcnd aus
die Gemüter wirken . Der ohnedem einen groß « , Teil seines
Lebens in tiefer Melancholie verbringende Kaiser würde dann
erst recht in innerer Einsamkeit und Schwermut fallen , die ihren
Schatten auch natürlich auf das russische Regime werft » würde .s
Auch der Großfürst Rikolai Rikolajewitsch ist an Jnslnenza
erkrankt.

Wien, 12. Dez . Wie in parlamenlarisckx » Kreisen ver¬
lautet , ivurde das Dcmissivnsgesuch des Staatsnnnisters Krn-
towski vom Kaiser abschlägig  beschielten.

London , ist . Dez Aus Kirkwall wird telegraphiert , daß
der Dampfer „Shakespeare " aus einen Felsen gerannt und zcr-
trümmcrt wurde . 10 Mann der Besatzung wurden gerettet . 4
sind e r t r u inklUi.

London . 12.. Dez . In der Nähe von Newcastle siel eine
brennende Lampe in einen Eimer mit Pulver , während ein
Grubenarbeiter mit der Herstellung von Patronen beschäftigt
war .. Es erfolgte eine Explosion.  Das Gebäude flog in die
Lust . Ter Arbeiter und seine Frau wurden getötet.

Zu? dem GeridifsfaaL
Strafkammer -Sitzung vom 12. Dezember.

Kohlendicbstähle cn gros.
Im Winter v . I . kamen aus dem Lagerplatz in der Nähe

des West -Babuhoses in recht erheblichem Umfange Kohlendieb,
stähle vor . Wo die Kohlen blieben , wußte niemand , bis end¬
lich eine bei der Behörde eingehende Denunziation einen Finger¬
zeig zur Ermittelung der Täter geboten zu haben scheint . Der
Spezereiwarenhäudler Karl Ackermann,  der Taglöhner Gu¬
stav Schmieg,  der Fuhrmann August Manschus  und der
Fuhrmann David Ries  wurden auf Grund der stattgehabten
Ermittelung wegen der Diebstähle zur Rechenschaft gezogen.
Morgens , wenn es noch dunkel war , wurden durch Kohlenfuhr¬
leute Kohlen der verschiedensten Art und Koks in der Torsahrt
des A .'scheu Hauses in der Dotzheimerstraße niedergestellt . Sic
verblieben dort bis zum Abend stehen , wurden dann von Sch,
der zeitweilig bei A . kleine Handleistungen verrichtete , in den
Keller geschafft , nNd später verkauft . A . sowohl wie Sch . sollen
von dem unrechtmäßigen Erwerb der Kohlen gewußt , letzterer
davon auch zeitweilig weit unter dem üblichen Preise verkauft
haben . Manschus und Ries sind Kohlenfuhrleute , in ihnen
glaubt man diejenigen ermittelt zu haben , welche die Kohlen
von den Lagerplätzen Wegnahmen resp ., wenn sie Fuhren in die
Stadt hatten , unterschlugen und bei A. niederstcllten . Bezüglich
einiger Sack hat M . dies früher zugestanden , wenn er sich vor
Gericht auch aufs Leugnen verlegt . Anklage war erhoben wider
A . wegen gewerbsmäßiger Hehlerei , wider Sch . wegen Beihülfe
bei der Hehlerei und wider die beiden Fuhrleute wegen Unter-
schlagung . Das Urteil erachtete A ., Sch . und M im Sinne der
Anklage für überführt und belegte A . mit einem Jahr Zuchthaus,
Sch . mit 6 und M . mit 1 Monat Gefängnis , erließ auch wegen
Fluchtverdachts wider A . Haftbefehl . •

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum
über keine Verantwortung.

Wartenmüsjen an Wiesbadener Postschaltcrn.

Seitdem der Neubau  des .Haupt -Postamts dem Verkehr
übergeben ist , ist dem Publikum , welches an den Schalter » ju
tun hat , auch » ich! besser vorwärts geholfen . Es besteht z. (g
nur 1 Schalter für Wertbriefe , 1 Schalter für Einschreibebriest'
1 Schalter für Zeitungsbestellungen und AuslaudAPosta ».'
Weisungen , alle übrigen Schalter dienen für Postanweisung «»,
Nun komm ! es sehr häufig vor , daß auch behördliche Boten er^
scheinen , um Wertsendungen abzuscnde ». Da ist es ein ewig«z
Drängen an dem Wertbries - Schalter »nd ein Prioat -Man»
muß sehr lange warten , bis er an die Reihe kommt . Geht num
an einen anderen Schalter , um da seinen Wertbrief los zu wer-
den , wird man cibgewicsen.

Aehnliche Leiden gibt es in der Lu >senstraße  bei her
P a k e t - A n n a h m e. Da steht den lieben langen Tag nur ei»
Beamter an der Wage bis mittags 4 Uhr und müht sich ab,
den Anforderungen des Publikums gerecht zu werden . 3^
warten die Leute osl zum Gcdnldverliercn lange , um ihr Paket
los zu werden.

Es macht hier den Eindiuck , als wenn von seiten der Post
an Beamtenmaterial gespart ivurde , was doch eigentlich nicht am
Platze ist . Die Postdireklion sollte doch dem Publikum etwas
besser entgcgenkommen und noch Beamte dahin tun , wo es not-
wendig ist oder sollt « die Behörde sich ängstigen , daß ein Be¬
amter einmal eine kurze Zeit sich ansrnhen müßte . Wir wolle»
hoffen , daß hier etwas getan wird für das liebe Publikum , wel-
ches sich wirklich dankbar zeigen würde.

WAH. D.

Mehrere Abonnenten . Unser Zahlenpreisrätscl ist derart zu
lösen , daß e i n Name erst geraten werden muß , daraus ergib!
sich dann , welche Buchstaben für die anderen Zahlen einzusetzen
sind . Falsch ist es , die Reihenfolge des Alphabets für die fort¬
laufenden Zahlen einzusetzen , demnach ist also nicht die Zahl
1 mit a, oder 2 mit b zu ersetzen.

61. W . Gegen den Bürgen , der sich als Selbstschuldner ver¬
bürgt hat , können Sie lnach § 773 B .G .Bj Vorgehen , ohne zuvor
den Hauptschuldner verklagt zu haben.

Gg . K. Die Verjährung Ihrer Forderung können Sie wirk,
sam unterbrechen nur durch Zustellung einer Klage oder eines
Zahlungsbefehls im Mahnverfahren . Die Zustellung kann , wenn
der Aufenthalt des Schuldners unbekannt ist , durch öffentliche
Bekanntmachung erfolgen (§• 203 C .-P .-O .s. Erheben Sie also
beim zuständigen Gericht Klage oder bitten Sie um Erlaß eineS
Zahlungsbefehls und reichen Sie gleichzeitig ein Gesuch ein.
die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung zu bewirken.
Die Kosten hierfür müssen vorläufig S i e bezahlen.

L. F . Jeder  Gläubiger , welcher einen Schuidtitcl hat,
kann die Zwangsversteigerung eines Grundstücks beantragen,
auch dann , wenn er nicht Hypothekengläubiger ist.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weitburg (Landwirtschaftsschulc).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
12 . Dezember bis zum abend des 13 . Dezember:

Rach Zunahme der Bewölkung morgen meist trübe , mit starken
Niederschkstgen , ziemlich kräftige Südweftwinde , mild.

Genaueres durch die WeUüurger Wetterkarten (monarlich 5 > 'Of.)
welche tägäch in unjertr Expedition ausgehänzt werden.

Der heutigen Auflage unseres Blattes
_ _ liegt ein Prospekt der Firma Brecher,

Dzieditz Ober -Schlesien bei, woraus wir besonders aus.
merksam machen . 87

Aorger wegen der Abonncuivntskonzertn.

Wie koiiinit die Kurverwoltunci dazu , einfach eine Oft.
bi ihr von 25 Pfg . pro Person für die Abvniienientskonzerte
zu erhebe » ? Die Kurvermaltuiig hat de » Abonnenten ge¬
genüber so gut wie einen Vertrag geschlossen . indem sie
durch Zahlung einer bestimniten (Summe Geldes eine Karte
zur ungeschmälerten Benuhinig der Abonneinentskonzerts
aiisstellte . Von einer Extragebsihr ist bei der Zustellung
der Karte keine Rede gewesen . Rn » kommt mit einem
Male die Kurverwaltung mit der üblichen 25 -Pfg .-Gebühr
unter der Begrüuduilg , der Ueberflilliiug des Saales vor-
zubeugeu . Dabei überzeuge sich jeder selbst , daß der Kur-
saal nur von ungefähr 200° bis 300 Personell abends besetzt
ist und dabei findet die Erhebung dieser Ertragebuhr an
4— 5 Abenden der Woche statt , so daß der Abonnent nur 2
bis 3 Mal Konzerte in der Woche genießt und schwer da-
für zu zahlen hat . Das wird aber zinii 1. Januar anders
werden , wenn die Kurvenvaltnug nicht ihre bisherigen Be-
stiinilumgeir ändert . H . S.

Eleklrv -Rolationsdruck und Veriag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m l ! B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten rcdakt . Teil : Chefredakteur Alb.  S ch u ster , fllr
Inserate u . Geschäftliches : Carl  N ö st e I, beide in Wiesbaden.

Frohe Botschaft
für

Jkfe--«>.°Liegen teilten ilü
Die Herren Dr . mcd . I . Schaffner & Co in
Berlin -Grnnewald offerieren allen Hals - u«d
Lunsicnlcidendcn in Wiesbaden und Umgegend
eine Probcdosc ihres tausendfach bewährte»

Pftan ;cnhei !mittcls völlig kostenlos.

Das Mittel ist weder ein Gchcimmitte ! »och eine die ernft«
ivissenschastlichc Kritik scheuende Kürpfuschermedizi », sondern «in
bereits seit Jahre » von Aerztc» und Laien erprobtes , garantiert
giftfreies Pflanzeuputvcr , Vas schon unzähligen Leidenden unerwartet«
Hilfe gebracht hat , nnd das niemand unversucht lasse» sollte, der mit
irgendeiner chronischen Erkrankung der Atnningsorgane zu kämst«
hat . Hergestellt ivird das Mittel ans den Blättern und Blüten da
sog. „Licbcrschcn Kräuter " ; cs ist zufolge einer Kaiserlichen Verordnung
dem freien Verkehr überlassen und so billig , daß es auch von Mind»'
bemittelten angewcndel werden kann, lieber die Heilpflanze , aus d»
das Mittel gcivonncn wird , liegen zahlreiche Berichte angesehcri««
Männer der Wissenschaft sowie weit über sicbentanscnd Anerkennung««'
schreiben von solchen Patienten vor, welche mit ihr die denkbar best«'
Erfolge erzielten. Ei » großer Teil dieser Mitteilungen stammt oo»
Lungernchwindsü .hligei !, j>ic säst einstimmig berichten, daß fw0”
nach kurzem Gebrauche derselben eine wesentliche Besserung cingctrc«"
sei. Eine weitere , nicht minder große Anzahl rührt von Paticm«"
her, die an chronischer » Katarrhen , altern Husten , chrorris « "
Heiserkeit , Verschleimung , Asthma . chronischer BronchM.
usiv. gelitten habe», und die in begeisterten Worten bekunden,««"
das Mittel mitunter geradezu verblüstciid gewirkt habe. iPjp
Wiener Aerzte, die mit der Pflanze die eingehendsten Versuch«
gestellt haben , berichten von wahrhaft übcrrascheudeu Resultaten , w"'
noch bei solchen Patienten , die bereits ausgcgcben waren.

Da indessen eine eigene Ilcbcrzciigung immer noch mehr ^
ist, wie alle anderen Beweise, so versenden die Herren Oe ■
I . Schaffner & Co. in Bersin -Gruncwald an alle diejemS
Patienten und deren Angehörige , die ihre Adresse cinsendcn u>
ihrem Briefe 20  Pfennig für Porto usiv. beifügen

eine probedose völlig kostenfrei!
Jeder Probe wird eine belehrende und interessante , mit Abbild»««̂
ausgcstattctc Broschüre aus der Feder eines praktischen Arztes U-
Reklamcbroschüre , sondern auch wertvoll für jeden, der zurzc»
andere Kur gebraucht ) ebenfalls völlig kostenfrei bcigcfügt . , A

Möge jeder «wls - oder Lungenkranke in seinem eigenen
von diesem Angebot Gebrauch machen ! Er wird den kleinen
der ihm nicht einmal etwas kostet, gewiß nie bereuen.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 13. Dezember 1907» mittags

12 Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokale Schwal-
bacherstratze7 hier:

2 Vertikos , 1 Kleiderschrank, 1 Standuhr , 1 Kassen-
schwank, 1 Sekretär, 1 Sofa , 2 Schreibtische, I Teppich,
1 Wäscheschrank, 1 Tisch u. 6 Stühle , 2 Pantoskope,
500 Brillen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 8581

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , den 13. Dezember er.» mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal Kirchgaffe 23
dahier:

1 elektr. Orchester, 1 Klavier, 1 Büfett, 3 Teppiche,
1 Krystallkrone, 1 seid. Plüschgarnitur , 1 Spiegel¬
schrank, 1 Diwan , 1 Schreibtisch, 1 Schreivpult,
1 Rollschrank, 2 Ladenschränke, 2 Erkergestelle, 1
Ladentisch, 1 gr . Emmericher Kaffeeröster, 4 Sack
Kaffee, 200 Flaschen Weine, 1 Eisschrank rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden,  den 12. Dezember 1907.

Auszug aus den Zivitstauds -biegistern
der Stadt Wiesbaden vom 12. Dezember 1997.

Geboren:  Am 8. Dezember dem Hausdiener
Heinrich Braun e. S , Paul . — Am 6. Dezember dem
Kaufmann Ferdinand Schnitzspan e. S ., Josef Paul . -
Am 7. Dezember dem Kellner Johann Scholl e. T .,
Theodora Martha . — Am 12. Dezember dem Kaufmann
Ernst Schwan? c. T ., Margot Felicitas . — Am 5. De¬
zember dem Bauarbeiter Karl Eiseneckcr c. S ., Johanzi
Karl . — Am 8. Dezember dem HolMnüler Friedrich Zelt
mann e. T.

Aufgeboten:  Gärtner Hieronymus Hombach in
Großmannsdors mit Elisabetha Magareta Geiling in Poppen-
bauer. — Chauffeur Wilhem Barten in Mainz, mit Lina
Wilhelmina Auguste Emsermann hier. — Bäcker August
Rößler hier mit Frieda Bcrghäuser hier.

Gestorben:  Am 10. Dezember Privatier Friedrich
Rückert, 58 I . — Am 11. Dezember Auguste geb. Vodsielt,
Ehefrau des Architekten Karl Heinrich Rubeck aus Kopen¬
hagen, 67 I . — Am 12. Dezember Rentner Max Magnus,
63 I . — Am 11. Dezember Privatier Wilhelm Kreck
mann, 69 I.

Königliches Standesamt

aa . FahrganA.

Siefaff,
Dreim.Mer 45  PL

9579

Oeffcsitlidje Versteigerung.
Freitag , den 13.Dezember d. J ., nachmittags

2VS Uhr, werden int Psandlokale Kirchgaffe 23 dahier, die
aus einem Nachlaß herrührenden Gegenstände als:

1 gold. Uhr nebst Kette und Ring , 2 div. Tische, 1 Chaise¬
longue, 2 Spiegel, Sessel, Rohr - und Holzstühle, Bilder,
Koffer, 1 Jagdflinte , 2 Revolver, Kleidungsstücke, Leib-,
Tisch- und Bettwäsche, Handtücher u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Wicsbad.n, den 12. Dezember 1907.

2378  Havermsrnn , Gmchtslrchiehkr.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 14. Dezember er., Mittags 12 Uhr.
versteigere ich im Versteigerungslokalc, Kirchgaffe 23, zwangsweise
gegen gleich baare Zahlung: 2576

1 Klavier, 2 Schreibtische, 1 Büffet, antik. Truhen, 1 Tritt-
leitcr, 1 Bcrnhardincrhundu. a. m.

L.. Sefiwegick , Mühlgasse 11- 13.

Semrau, Kl. 1.

Vogel - und Autterhäuscherr
für Balkon nnd Garten,

sowie Nistkasten für alle Arten Vögel empfiehlt

Cr®. Eichmann , 2671
Zoologische  Handlung . Manergasse 3 |5.

Weihnachtsbitte der
Augenheilanstalt für Arme.
Wie alljährlich gedenken wir zum lieben Weihnachtsfest

unseren bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen,
welchen es infolge ihres Leidens nicht vergönnt ist. das Fest im
Kreise ihrer Familie zu feiern, den .Weihnachtstisch in der
Anstalt zu bereiten.

Bertrauensvoll wenden wir uns deshalb an edle Menschen-
freunde mit der Bitte, uns durch Darreichung von Liebesgaben
dabei zu unterstützen.

Gaben jeder Art nehmen in Empfang die Unterzeichneten
Mitglieder der Vcrwaltungskommission, der Verwalter der An¬
stalt Westhaus sowie der Verlag dieses Blattes . Dankbar p-ür-
den wir es begrüßen, wenn ein Wohltäter das noch fehlende
Harmonium der Anstalt als Weihnachtsgabe stiften wollte.

Die Verwaltnngskömmission:
Oberstleutnant a . D Wilhelmi, Wktoriastr. 9: Geh.
Sanitätsrat Prof . Dr . H. Pagenstecher, Kapellenstr. 34:
O'ber-Rcgicrungsrat a . D. Stumpfs, Rheinstraße 71:
Konsula. D. Balentiner, Ncrotal 29: Vcrlagsbuchhändler
Dr . F . Bergmann, Alwinenstr. 24- 1186/12._ r # -- ——- -- ö - gwiireniu, uh-  Uöt )/J

Europäischer Hof. Herberge zur Heimat.
feilt « Wpoitüfr . Tinhfonliainßr Bin « ™ •Heute Freitag-: Lichtenhainer Bier.

Fnseber Hummer — Austern — Caviar — Aal, blau mit
Uurkensalat, Gedampfte Ochsenrippe mit Gemüsen, Strassburger
uilekerofen, Gefülltes Rehblatt mit Trüffel Sauce, Salmy von

Fasan , Thüringer Klösse mit Schmorbraten.
Diners von 12 Uhr ab zu 1.50, 2.50 und höher 2547

er Urquell,Munmner Sdiwo&inqer Bermunio-
Weine erster hiesiger Firmen

Morgen Samstag abend Bohnensuppe mit Rauchfleisch.
N- B. Bäder der altbe rühmten Adlerquelle per Dtzd . Mk, 10.—.

Heute Samstag Abend

If ^ tzelsappe,
wozu freundlichst einladet 2507

_ -F. fetter , Feldstraße 20.

Stadt Weilburg,Albrechtstr. 38.
®«OT§tÄ0: Met *elsnppe , 2564

wozu frcmidlichst einladet Martin Krieger.
Empfehle prima Germania-Bier hell und dunkel.

Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder
heran und schon wird allerwärts darauf gerüstet. Auch wir
möchten den bedürftigen Wanderern,  die zu dieser Zeit
aus den verschiedensten Gegenden in unserer Herberge Einkehr
halten, ein fröhliches Weihnachtsfestbereiten, das ihnen fern
von der Heimat sonst nicht geboten wäre. Vertrauensvoll wen¬
den wir uns daher auch jetzt wieder an den bewährten Wohl-
tätigkeitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns
zur Weihnachtsbescherung für die Wanderer  mit Gaben
an Geld, Wäschestücken, abgelegten Kleidern und Schuhwerk gü-
tigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir gern bereit,
die der Herberge zugedachten Gegenstände in der Wohnung dcS
Gebers abholen zu lassen. Gaben werden dankbar angenommen
bei dem Hausvater Sturm , Platterstraße 2 sowie bei den Mit
gliedern des Vorstandes:

Stumpfs, Ober-Regierungsrat a. D., Rheinstr. 71,
Ziemeudorff, Pfarrer , Emserstr. 12: I . Weher sen>,
Rentner, Morktzstr. 18: Grein, Pfarrer , Lehrstraße 8:
Schußler, Pfarrer , Schützcnhofstr. 16: H. Schneider,
Schre'mermeister, Vorsitzender der Handwerkskammer,
Nerostr. 32: Ziß, Schneidermeister, Friedrichstraße 46.

Kan arie« Vögel
empfiehlt in großer Auswahl

€*$£• 13 ich manu , 2570
Zoologische Handlung . Manergasse 3j5.

Von der Reise zurück:
Frauenarzt W . Lande , Taunusstr. 31. 2556

Kenner!
Gelegenhcitskauf ! Wer schöne elegante und
dauerhafte Stiefel für Herren , Damen «. Kinder
in neuester Fasson, in Chevreaux, Boxkalf.
Kalb « nd Wich'öleder , zu wirklich billigen
Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

lleugafse 22, 5t.
Kein Laven

Ersparnis der teuren Ladenmiete und vorteilhaften Einkäufe.!,
- ^ iu der Lage nur gute, gediegene Schuhwaren zu sehr

mäßigen Preisen zu verkaufen. 2358

weihnachtsbitte
des Fnrsoroevereifi1 Frauen. Maien und KinderF.V.

Die von der Welt auszestoffencn, welche im Gefängnis
das hehre Weihnachtsfest verleben müssen, pochen an öie
Herzen der glücklichen Fraucil und Jungfrauen , die wohl-
behütet und geborgen im Kreise ihrer Lieben das schon: Fest
feiern dürfen; bringt in die Nacht des tiefsten Elends einen
Strahl Eurer erbarmenden Liebe.

Ihr christlichen Frauen löst cs als eine Ehrenschuld
ein. der vielgestaltigen Not, die sich hinter jenen Mauern
verbirgt zu begegnen. Am hl. Abend werden die Kerzen
des Christbauines Euch im erhöhtem Glanze schimmern in
dem Bewußtsein durch Eure Gabe ein armes Menscheuherz
beglückt, eine Seele vielleicht gerettet zu haben, indem sie in
der Lage ist, nach ihrer Entlassung wieder auf besseren
Pfaden zu wandeln.

Auch die kleinste Gabe nimmt dankbar entgegen, Frau
Hauptmann feldl , Vorsitzende, Rüdeshcimerstr. 22 und die
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 1866

das beste in Qualität , reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen 2004

Thurmanns Hut-Bazar
Helenenstraße 27 (n. d. Wcllritzstr.)

AnsgabefteHen

ir hu
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Sine Sondcrgcbühr bei den Zweigstellen wird nich t erhoben.

Probenummeru werben aus Wunsch einige Tage kostenlos verabfolg:

Adlcrstraßc, Ecke Hirschgraben — bei A. Schule r, Kolonial-
Warenhandlung.

Adlcrstraßc 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlunz.
anfcÜ.10̂ 6 55 — bei Mülle  r . Kolonialwarenhandlung.
Aldrechtstraße3 — bei K r i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 — Johann N uff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

Handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlunz.
Msmarckring 8 — bei Rückert, Kolonialwarenhand lnng, .
Blerchstraße— Ecke Hellmundstraß; bei I . Hube  r, Kolonial¬

warenhandlung.
Erbachcrstraffr 2. Eck: Walluserstraße - I . Frey,  Kolonial.

Warenhandlung.
Göbenstraße 5 — bei Laub  a ch, Kolonialwarenhandlung.
Goethestrabe — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten -- bei E i chh or n, Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helcncnstraßc 16 — bei M. Nonnenmacher.  Kolonial-

warenhandlnng.
Hellmundstraßc, Ecke Bleichstraße- bei I . Huber.  Kolonial-

warenhaudiung.
Hirschgrabcu 22 - bei Pierre.  SchreiLm.-Hdlg.
Hirschgraben. Ecke Adlerstraße — Lei A. SÄüler,  Kolonial-

Warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwarenbandlung.
Jahnstraße . Ecke Mörlhstraße - bei Gebr. Lrrn,  Kolonial-

wareuhandlung
Körnerstraße 6 — bei Karl Hardt,  Kolonialwarenhaudlung.
Lahnstraße. Ecke Ziekenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. D i e n stb a ch, Kolonialwaren.

Handlung.
Mainzer-Lanbstraße lArbeiter-Koloniej — bei Jul . S e i b e l,

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Haseugartcnj bei Eichborn

(Friedrichshalle!.
Moritzstraße 7 — bei Lotz , Gemüsehandlung,
Moritzstraße 28 — bei Heftrich.  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — Juchs , Kolonialwarenhaudlung.
Riederwaldstraßc — Ecke Schiersteinerstraße— bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße, Ecke Rvderstraße — bei C. H Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 48 — bei H or z, Kolonialwarenhandlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlung.
Röder straffe7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlunz.
Rödcrstraß'. Ecke Nerostraffe — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgasse, Ecke Wcbergaffe — bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F. Gütz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtsuaffe 10 — bei I , Köhler,  Kolonialwarenhaudlung.

chachtstraße 17 - bei H. Schott,  Kolonialwarenbandlung
Schachtstraffc 30 — bei Ehr . P c u p eI ma n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schierstcincrstraffe — Ecke Niederwaldstraße— bei Kaiser,

Kolonialwarenhaudlung.
Schwalbacherstraße77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdtg.
Stcivgaffe, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhaudlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhaudlung.
Wcbergaffe. Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraffe, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

warenhandlung.
Uorkstraße9 — bei A. O h l em a cher, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnsiraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung,
Biebrich-Mosbach.

Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Brunnengasse 2 — Frau K l i n g el h ö f er.

Gg. Otto Rus
2uh. des C Theod. Wagner 'schen Uhrengeschäftes.

Telefon 3772 . 2301

Miihlgasse 17, Ecke Gold- u. Häfnergasse,

Siiezia !-Ulireng :esehäft
und Werkftätte für Reparaturen.

Täglich eintreffend frische Landhutter» per
Pfund Mk. 1.25

Allerfeinste Süßrahmbutter „ „ 1.4g
empfiehlt Jean Koch, Wellritzstraße 25.

Lieferung frei ins Hans. 2413
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, ZMel's MhaNen. SSSESTf
Frisch vom Fang empfehle:

LZSI » « per Pfv. 2V Pf.. 5 Pfd. SZ Pf.
Portions -Schellfische 25 Pf .» grosrc Schellfische 4V- 6V Pf.
ff. Kspeljsu 25 pf .» ff . Seelachs 25 pf .»

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer.
V 'rlGvk « grüne Heringe p-r Pf». 2»Pf .. sPf ». »LPf.
Bratfchollen3» Pf., Merlans 30 Pf , Backfische

ohne Graten 30 Pf.
Stinte (Eperlans) AO Pf.
Lebendst. Zander 80, hechte 100, Barsche 80. Bresem 60,

Kheinbackfische 25 pst_ _
Adolf Haybach,

Zigarren en gros und eu detail,
Hellmnndstratze 43,

empfiehlt;
Los Negros 7 St . 20 Pjg.

neueste Farben. Neueste Formen.
Unerreicht grosse Auswahl.

Heinrich Sehaefer,
|Webergasse 11.

Filiale: Wilhelmsfrasse 44.
Webergasse 11.

2549

Naddass V̂ersteigerung.
Im gefl. Aufträge versteigere ich Dienstag , de» 17., ttttfe Mitttvoch » ÖCIt

18. Dezember, jeweils vormittags 9.30 und nachmittags 2 .30 Uhr an¬
fangend, die zu dem Nachlaß der verstorbenen Frau Von Borries gehörenden Mobilten,
Weißzeug, Kleider re. rc. in dem Hause

AdolfSallee 20 ,
2.  Etage.

Rum Ausgebot kommen: 1 Cichen-Speisezimmer, best, arw 1 Büfett, Kredenz,
stum. Diener, 1 Diwan, Ausziehtisch und 12 Stühle, 1 Eichen-Herren-Schreibtisch
mit Aufsaft, 1 großer 3-teil. Cichen-Spiegelschrank, 2 eleg. Nußb.-Prunkschränkchen,
1 dito Damenschreibtisch, sehr schöner Nußb.-Nähtisch, 1 schwarzes Vertiko, 1 dito
Salon, und 1 Spieltisch, 1 Mahag.-Konsole mit Spiegelschrankaussatz» 1. u. 2-tür.
Tannen-Kleider« und Weißzeugschränkc, Kommoden, 1 Salon -Garnitur : Sofa,
2 Herren- und 2 Damensessel, 1 Chaiselongue, 1 Sofa, 1 großer echter
Perser-Teppich» Smyrna- und andere Teppiche, Vorlagen, 1 große Parlic Vor¬
hänge und Piüschportieren, 3 tompl. Betten, 1 große Partie Federbettenu. Kissen,
Waschkommoden, Nachttische, Handtuchhalter, Spiegel, Bilder, 1 Eichen-Flurtoilctte,
Tische, Stühle, Koffer, Scklicßkörbe, Wiener und andere Sessel, eleg. Speiseznnmer-
und dito Salonlüster, Zug', Hänge- u. Stehlampen, Gaöwandarm, 1 kompl. Eß-
servic für 18 Personen, 1 kompl. Kaffeeservic, 1 große Anzahl Champagner-, Rhein-,
weinMousselin-, Cherry- u. LiqneunGläser, 6 Weinkaraffen, Kristallschalcnu. -Teller,
Chrystofle Messer und Gabeln, kupferne Kasserollen, 1 Messingteeservice, Kannen,
Leuchter rc., hocheleg. Damengarderoben als : kompl. Kostüme, Mäntel, Rcitkleid m.
dito Stiefeln, Woll-, Batist- u. Scidenblusen, einzelne seidene Röcke, Untcrröcke, 1
elegantes fast neues weiß seidenes Ballkleid, Winter- u. Sommcrhüte, 1 fast neue
Nerzstola mit Muff, gelbe und weiße Stiefeln, Sonnen- u Regenschirme, 1 große
Anzahl Damen-Tag- u. Nachthemden, Beinkleider, Unterröcke, Unterlaillen, Taschen¬
tücher u. Strümpfe, 1 große Partie Tisch- u. Bettwäsche als : Tisch- u. Tafeltücher,
Servietten. Bettücher, Hand- u. Küchentücher, _weiße u. bunte Bett- u. Kopfbezuge,
Bettdecken, Zierdecken weißeu. bunte Mädchcnschiirzen, 1 kompl. Kücheneinrichtung.
Schrank, Anrichte, Tisch, Stühle, Wandbretter. Glas. Porzellan, Küchen- u. Kochge¬
schirru. vieles mehr

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen gleich bare Zahlung. 2578

Telephon 1847.

Adam Seniler,
Auktionator u . Taxator.

Geschäftslokal: 2 Bleich st ratze 2.
Telephon 1847.

Wir liefern zu billigsten Preisen gegen bequemste

Teilzahlungen
Mutlkwerke: Phonographen,
Grammophone, Spieldosen,
Dreh-Instrumente etc. mit
neuesten u. beliebtesten Wal¬
zen und Platten.
Automaten mit Goldeinwurf.
Saiteninstrumente: Violinen
nach alten Meistermodellen,
Bratschen. Zithern aller Sy¬
steme. Guitarren ,Handolinen.
Photographische Apparate:
Modernste Typen, wie hock-
tasohen-.Spiegelrcflex-.Goerz-
Anschützklapp-CameraB etc.
in allen Preislagen.

Projektions-Apparaten. Kine-
matographen.
Prismen-Ferngläser von Hen-
eoidt,Goerz-Tridder-Bino des,
Operngläser und Feldstecher
bester Pariser Optik.
lagd- u. Luxuswallen: Doppel¬
flinten, ilmlauier , Brownings
otc., beste Suhler Fabrikate,
u. a. Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u. Kunst-Abteilung: Alle
in Katalogen angeuundlgten
Bocher und Bilder gegen Teil¬
zahlung ohne Preis-Aufschlag.

Verlang. Sie kostenfr. p.Postkarte reichill.Hauptkatal .u. Angabed. gewünscht.Gegenstandes.

CSf ’Ä Bial & Freund In Breslau II.

Jndustria 6 „ 20 „
Elegant 5 , 20 ,
Arma 10 „ 36 „
Fortuna 10 „ 38 „
So wird ; gemacht 10 „ 42 „
VorstcnlllNdcn 10 „ 42 ,
Marga 10 „ 45 „
Nimrod 10 * 45 „
Aroma 10 , 45 ,
Amsterdam 10 „ 45 ,
Java -Brafil 10 , 45 „ .
Transv -Pstanzer 10 „ 50 „
Coronilla 10 . 50 ,

bei 101 Stück billiget 8790

2 Hehlen,SN3
Matr . und Keil 58 Nit., los. zu
verkaufen 1881

Rauentalerstr. 0, Part.

Nie wiederkehrend!

15001
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knabe:
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelcuenheilSkäuie und
Ersparnis der hohen Ladenmiele
verkaufe zu j dem amiehmbareii
Preis . Bitte sich 'U überzeuge,, !

Nur Neugajse 22,1
Erstes und größtes Etagen-
geschäst s. Gelegen !,eitskäufe
Gegenüber der Enenhandlung des

Herrn Zintgrafs . 2317

Jeden Freitag:

Moriststr . 46 1191n Geld-Aut
feinster Ausführung, sichtbares
Geld, Patent -Münzprüfer, tadel¬
lose Funktion, sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.

1. Oppenheim Köln.
An den Dominikan . 1. 52

Automaten-Fabrik.

Sditeüimii!dunen*
Intfitidit

auf allen Systemen wird gründ¬
lich und fachnrännisch erteilt bei
mäßigem Honorar. -— Näheres
Stritters . Kirchgasse 38, 1. 119

Trauringe
eigen. Fabrikation , gcsctzl. gestempelt
in jedem Feingehalt Preislage
von M . 12 .00 das Paar an,

(Aui Anfertigung derselben kann
oewartet werden.)

C . Struck , Gold 'chnued.
Marltstraße :9a. 9. Et . , Eingang

Grabenstraße 2 889.

Photographische Apparate |

blendend schönen Teint , weiße
sainmelweich' Haut , ein zartes
reines Geficht u. rosiges, jn end.
frisches ArrHstho « erh .st mau b„

tägl. Gebrauch der echte«

Slmhenpferd-Lf'tiennDldi-SBtfG
v. Bergmann und Co , Radibeul
mit Schutzmarke: Steickenpferd.

®f . 50 Pf . bei 38 -8
Otto Lilie Drog .. A. Cratz, W.
Moaimbcimcr , C. Portzehl, T . W.
Poths Achs., Ernst Kocks. Rob.
Sanier . Ose . Metzler, H. Rvos
Nachs, Cbr .Tauber , Fritzvernstein
.Hugo Atter " in Hochheim r
Apotb Kel . _
lllestilioi u'. MarmormllUlll Alabast., sow.Kunst
gegenstände alle: Art (Porzellan
scuersest>y int Wasser baitb.) 4883

Uhlmau ». Luisenpiaz2

22. Jahrgan
Belltlllltmachuui.

Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen-Nassauischen landwirt¬
schaftlichen Bcrussgcnossenschajt, Sektion Wiec-baden(Stadt¬
kreis), welche im Lause des Jahres 1907 in ihrem land¬
wirtschaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch ausgefordert,
die in 8 108 des Unfallversicherungsgcsetzesvom 30. Juni
1900 und in 8 40 des Genossenschastsstatuts vom4. De¬
zember 1901 vorgeschriebene Lohnnachweisung bis
spätestens ven 5. Januar 1908 im Rathause,
Zimmer Nr. 26» einzureichen. Das nötige Formular
wird ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisung im Rückstände bleiben er-
olgt die Feststellung der letzteren durch den Genossenschafts-

bczw. Sektionsvorstand(R. G. 8 108 Abs. 2). Die Be-
treffenden können außerdem vom Genossenschastsvorstande
mit Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk. belegt, auch kann
gegen Betriebsuntcrnchmcr auf Ordnungsstrafen bis zu 500
Mk. erkannt werden, wenn die eingercichtcn Nachwcisungen
tatsächliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (R. G. 8 156 und 8 157.)

Für Betliebsbeamteund Facharbeiter ist, falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwert mit 1 Mark 20 Pfg pro Tag für Be-
köstigung und 50 Pfg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen.

Wiesbaden, den. 12. Dezember 1907.
Der Scktionsvorstanb.

2513 (Ltadtausschuß).

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 13 . Dezember.

Abends 7 '/-> Ulir , im grossen Konzertsaale:

VI . Zyfltlus -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Äfferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:
Fräulein Berta Morena , Königliche Kammersängerin ans
München (Sopran ). Herr Professor Julius Klengel , aus
Leipzig (Violoncello ). Am Klavier : Herr llgo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kurorcbester.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Bärenhäuter " .
2. Variationen über ein Rococothema für

Violouceilo mit Orchester
Herr Professor Klengel .»

3. Arie aus der Oper „Oberon “ : „Ozean da
Üngeheuer “ . . . . . .

Fräulein Morena
4. Ouverture -Fantusie : Francesca da Rimini

op . 32 nach Dante . . . .
Panse.

5. Violoncello -Vorträge mit Klavierbegleitung:
a ) Cantabile . Ce -ar Cui
b) Airs bas Ryrs . A fredo Piatti

Herr Professor Klengel
6. Isolde ’s Liebesiod aus der Oper „Tristan

und I olde " . . R - Wagner
Fräulein Morena . . 1

7. Zum ersten Male : Danze piemontesi Leone Sinigaglia
Ende nach 9 30 Uhr.

; Eintrittspreise: *
Logensitz 5 Mark , I Parkett 1.- 12 Reihe 4 Mark , I Parkett

l3 .-‘,2 . Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II Parkett 3 Mark , Ranggalerie
3 jlärk , Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 0 Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von H.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal für die Inhaber von Zykluskonzert - lvarten reserviert.
Eingang für Abonnenten und Tageskarten Inhaber zu übrigen
Räumen (zu welehen während dieser Zeit auch Zyklus -Konzert
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Fall - s in den Zwischenpausen geöffnet ._

Siegfried Wagner

P . Tsehaikowsky

C. M. v. Weber

Tsehaikowsky

iönigiMß IpSduiitfpißlß
Freitag , den 13 . Dezember 1907.

17. Vorstellung. » Abonnement B. *

Der Andere.
Schausoicl in 4 Akten von Paul Lindau.

Jn Szene ersetzt von Herrn Regisseur Dr . Oberländer.
Dr . jur Ha ..ers , Staatsanwalt
Emmy , dessen Sckiwester
Arnold - , Rechtsanwalt
Agnes , dessen Schwester
Professor Dr . med . Fcldcriiiann
Kleinchen, Haler » Privaisekretär
Weigert , Polizei .oinmissar
Ama ie Frieden
Charlotte
Karl Dickert
Albert Schröttel
Wilhelm Fingering
Ewa d, Diener bei Hallers
Elise, Kammermädchen bei Hallers
Der Wikt „Zur Lahmen Ente"
Ein Polizeiwachimcister

Herr vesfier.
Frl Santen,
Herr Schwab.
Frl . Ressel.
Herr Koder,
Herr l- tria !.
Herr Rchkops.
Frau Doppclhouet
Frl . Chiberii.
Herr Andriauo.
Herr - triebeck.
Herr Weinig.
Herr Engelmann
Fri . Schwartz.
Herr Zoüin,
Herr Spieß.

Ort der Handlung : Berlin . Zeit : Gegenwart.
Anfang7 Uhr G'wöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr.

Iran Karoline Doepper-Fischer,
Opern- und Konzertsängerin aus Wien»

erteilt 2431

in und außer dem Hause.
Vlesbaelen. Mtzolsssstssse 24, Hochparterre»
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Bediensteter
am städtischen Krankenhaus sucht
amt 1. April eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche u. Zubehör.
Preis mcht über 300 Mk., Unt.
Plaiicrstr., Philippsbergstr. Gust.
Adolfstr. oder Hartingstr. Gefl.
Off unter M. B . 200 an die
Exp cd. d. Bl. 2537

iVerimettumgen
xotzheimerstr . 107 . schöne 3-
/ Am.-Wohu., der Ncuz. cntspr.

eingcr., zu verm. Näh. Peter
Ochs, Vdh. 2554

Rteylftratze 20 , sch. 3-Zimmer-
Wohn. auf sof. zu verm. 2553

Steingaffe 10 . Dachwohnung,
2 Zim. u. Küchez. verm. 2573u . <V
uikeafrr . 4 , 2. Stck.. erhält
nnl. Arbeiter Logis. 2517
lmunvsrr . 49 , 3. St ., möbl.
immer mit zwei Belten zu
irmieten. 2520
lmunvstr . Ö2,  2. St ., hcizb
laus. zu verm.  251kain. eml,. _ 2519
tmtttöiff. 20 , fl. Maniard-

^ohn . bist. zu vermiet. 2542
Sldlerstr" 16. 1. l., möbl. Zini.
. zu vermieten._ 2527
Maucrgaffe 3/3 , möbl. Zim.

mit Kochgelegenheit zu verm.,
Näh, im Laden._ 2572

Hcllmundstr . 27 , hcizb. Mans.
(leer), sofort zu verm. 2582

Ottene Stellen

Jüngerer Bihsller
für Baubureau auf 4—6  Wochen
zur Aushilfe per sofort gesucht.

Schrift!. Bewerb, mit Angabe
der seith. Tätigkeit und Gchalts-
ansprüchcn unt. I . 20 an die Exp.
dieses Blattes. 2548

VerkMe z
f. Auto, kl. Zimmerbel. u. Aerzte
zum Fabrikpreis. 2545

Jahnstraße 10, Part.
Eleg. Tchlafjimm » .Salon

evtl, 2 Schlafzimmer an besseren
Herrn per sofort od. 1. Jan . zu
oerm., Adclheidstr. 47 p. 2552

Empfehle
mich in Grammophon-Vorträgen
b. Hochzeit od. sonst. Festlichkeiten,
daselbst ist.auch ein Grammophon
zu verkaufen.
, Näheres 2565

Schiersteincrstr. 12, Hth., 3. r.
J7 Bette»

v. 12—45 M., Sofas , Kleidcr-
u.KüchenschrÜnkc, Auszich-, Zim.-
und .Küchen-Tische, Stühle , Bild
». Spiegel, Anrichte, Kuchen¬
bretter, Deckbett,u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien. Portieren u. vieles spott¬
billig zu verkaufen. . 1932

Naucuthalerstraße 6, p.
Matratzen,

Seegr. 9 M., Wolle 18M ., Kapok
30 M., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M., m vcrk. 1830

Raucnthalcrstr. 6. part.
Neue gcstcptc

Strohsäcke
m allen Größen a 5 M . zu haben
2?88  _ Lchrstr. 5, 1,

Anzündeholz
Kcfcrt frei ins Haus , fein ge¬

spalten, ä Ztr . 3 Mk.,
Abxallholz . ü Ztr . 1.20  M.
Heinrich Förster,

^fitzenhahn (Amt L.-Schwal-
^ bnch). Telephon 95.

Größer

FlkisAbschisg.
Pr. Qual. Rindfl. 56 Pfg.
» Kalbfleisch 70- 75 „
" Hüfte 70 „
„ Roastbratcu 75 „

Metzgerei Röderstratze Gcke
^ Adlerstraße . 1903

. _ Privat-

ta -ißirii
a . W jeder Zeit in 6—8
^nmdcn unter Garantie 2557H. Schwab,
ä!r ) Lehrstraße5, 1. Etg.
™ Referenzen,Honorar mäßig

Todes-Anzeige.
Gott, dem Allmächtigen hak es gefallen, meinen lieben Mann, unseren

guten, treusorgenden Vater den

MM , Mtz Rfitftcrt
nach langem Leiden plötzlich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lina Rückert» geb. Spornhauer.
Th . Rückert, Architekt.
Martha Rückert.
Hedwig Rückert.
Oskar Faller.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 13. Dezember, nachmittags 2 Uhr , vom

Sterbehausc Rheinstraße 88  aus statt. 2569

I
(Westfale » )

Laternen
(Ricsmann)

sowie
alle Fahrrad-

Ersatzteile
in größter Aus¬

wahl.

Fahrradhandlung

Heleueuftr. 18.
(Kein Laden)

daher billiger wie jede
> Konkurrenz.

Eigene
Reparatnr -Wcrkstätte

2306

Görickes

(System Singer ).

voir 20 M. an.

Zonophone^
Rekord-

Schallplatte»
von 1.50 bis

3.- M.

in Bureau btßndrt ßch jetzt
llloriMahe 5.

parterre links . 2583

Br . Zweck , ALechtsnttwalt.

Atelier für Zahnoperation, künstlich3 Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung1 gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ain angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt,

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelie - angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

tfcST Grösstes Zahnlager am Platze, “a
Zähn ft in ollen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An*

- forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein
naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten»Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
5-eichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Hebln , Dentist, 3543
friedrichstr . 50 I . Uff ., nahe der Infauteriekaserue. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

RS * Telefon Wo. 311 » . "ÄLD

Handels -^ Sprach- und Schreiblehranstalt
Telefon  19 Nikolasstrasse 19. Telefon37ö6, 3766.

I
Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm, Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

am

Tag

Beginn neuer Kurse
I. u 15 , jeden fflonais.
und A .bendkurse.

Einzelfächer : Beginn täglich.
Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung;

Man verlange Prospekt.

i

m Ms -- « -
™ — ■■ ■-- WWM “ - dH

Vn§(i(nt 1[fein |
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3030. Jtheinstr . 103 , Telephon 308'J.

Moderne Handels-. Schreib*und Sprach-*
lehranstalt nebst Pensionat.

lii Anstalt ven bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurje:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monals
Einzeiunterweisung nach SOjähriget Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , llaschinenschr.
Rundgehr., Schönschrift , Fransüslsch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnstcrkontor,
Bank - und Börsenwesen . — AHgem. Handelslehre.

Vennögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Steiienvermittlunir. 46

Wegen Abbruch des Hauses:

Reeller Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers in

Uhren und Goldwaren
zu enorm billigen Preisen.

J . Mössinger , Langgasse 5.
NB, Für jedes Stück wird Garantie geleistet. 1927

Goldwaren
Kaufen Sie gut und billig bei C. Struck, Goldschmied, M-rktstr. 19a
hl« Laden. Eingang GrabenAaße2. Kein Laden

Werkstätte für Reparatur- und Neuardeiten.
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Dr- M. fllbersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Versand gegen Nachnahme.
Illustrierte Preisliste kostenlos,

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 30.
Frankfurta.M.,Kaiserstrassei.

Prachtvoll © Neuheiten
in blondem und rötlichem Schil (lpatt ”HciarSCfimüCk

io Imitation und echten HOmkämiTlßn,

2436»
mm. . . . . . . in mi 1 - -- - - -- - - -

Vif eilo ist unbestritten , wie Hunderttausende deutscher Hausfrauen
wissen , der Name der sprichwörtlich beliebten Margarinemarke, jenes un¬
übertroffenen Erzeugnisses aus den Van den Bergli’schen Margarinen-
Werken in Cleve, das an feinstem , lieblichen Aroma, hervorragend reinem
Geschmack, hohem Fettgehalt und Nährwert wie hinsichtlich Verdaulich¬
keit bester Butter vollkommen ebenbürtig ist.

Vitelfo wird hergestellt aus den ausgesuchtesten landwirtschaft¬
lichen Produkten, bestem geläuterten Rinderfett u. Milch u. mit süsser
Sahne, feinstem Speiseöl u. frischem Eigelb verbuttert . Van den Bergh’s
Werke sind von Handelskammern, naturwissenschaftlichen Vereinen,

landwirtschaftlichen Körperschaften, hohen Staatsbeamten und Gelehrten als Musterbetriebe be¬
zeichnet worden . Ihre Erzeugnisse wurden mit 81 goldenen , silbernen u. Staats-Medaillen, Ehren-
Diplomen, Städtr- , Ehren- und Korporationspreisen ausgezeichnet . 226 11

Die grösste Auswahl am Platze in

Photographischen Appara
bietet das Spazial-Geschäft für Amateur -Photographie

Chf H Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.
Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes in vollendeter

Konstruktion und Ausführung von Mk. 3.— bis Mk 385 .— auf Lager.
Kodaks sowie alle Kodak-Artikel zu Originalpreisen.

Hanpt -A' iederlage der renommierten Fabriken Dr . Krfigener , Hfittig &  Soltli,
Eriieinaiia , C . P . Goerz , Voigtländer , Zehs & Steinlieil.

£3T Vergrössernngs -Apparate für Tages und künstliches Licht

Projektions -Apparate für Amateuren.Vereine vonM. 25.—bisM.550 .—.
Sämtliche Bedarfsartikel in grösster Auswahl am billigsten Preisen.

lieich illustrierte Preisliste gratis.
Praktischen Unterricht für jedm Käufer eines photographischen Apparates bis zur

vollständigen Erlernung kostenlos. 252 i

Telephon 178  uub 8488 .
Großer

Echte Steinbutt (Turbots), 1 Mk-. bis 1.20 pro Psd.
Cabliau (ganze Fische) 30 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf..

Merlans 50 Pf ., Seehechte(ganze Fische) 50 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf ., lebendfr.
Rheinzander 1.20 a». bisi.50 M., Nhernhcchtc 1.— M., Nongets 8O Pi , Heil¬
butt im Ausschnitt1.20 M., Limandes von 60 Pf. an, Angelfchellsifche 70 Pf., Angel-
kabliau 60 Pf., Zander l —1.20 Mk. Bratznnder 1 Mark.
9ldtC holl . Vollhcringe von 10 Pf. an. Seelachs 4o Pf. im Ausschnitt, frischen

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.— Mark, Ehrerlans 50 Pf,
Frische Seemuschel« 1O0 Stück 60 Pf.

Täglich neue Sendungen Kieler Sprotten , Bücklinge , Flundern.
Echte Monikcndamer Bratbncklinge 10 u. 15 Pf.

Achtung ! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben dar * fr$errenimühle.

J. J . Hoss , Fpchhalle. 2568

in Säcken
frei

ins Hans.

L"1

Brennholzabscblag
Abfilllholz . . per Ztr . Mk. 1.20  |
fein gespaltenes Anziilldeholz . per Ztr . Mk. 2.20  j

Kohlen und Br *ikeifs in bekannter Qualität.
- Rodlsch litten  in jeder Ausführung , auch lenkbar . -

Kiiidcrschreihpultc in jeder Ausführung
r. passend als NM - Weihnachts -Geschenke . “ ^gagj

W . Gail Wwe.
Parkettboden -Fabrik und Bausclireinerei.

Biebrich a . R1». Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofstr. 4. — Telef. 81.

0

Jinif und Gebrauchte billig. Rc-
ornatin 1iljncllu. billig 340
PH. Krämer,

Dtchgergaste 27, Kl. pnnggaffe 5.
_SL cldoii ,|| '~<i_

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber,
_ Hellmnndstr. 26.

"Chrlsibäume,
rcsp. Zicrbäume2—4 Mir. hoch
und höher liefert 2386

Äug « ft Decker, Brcithardt.

! Heilung'tinden schnelleI_ ,
ohne Bettruhe uni)

, Schmerz durch meine,
Sanccnts-
Mefhode

(gesetzl. geschlitzt)
l Broschüre mit Nameni
) «leier Geheilter gratis .‘
Sr. üsed.F. Franke

Arzt für Beinleiden.
Wiesbaden , Ncrostr . 35

(Haltestelle Itüderstr .)
Nur Mittwoeh und Samstag
' _ 3- 5._ 3991

33  Chaiselongues
a 18 M. in. sd)ö»er Decke 24 M.
Diwans 40M., Garnitur 75 M.
1833 Ranenthalerstr. 6, p.

Zitronen,
grosse vollsaffige fruchte,

gf IS Stück 55 Pf . ^
empfiehlt 2544

P . Lelii ’j Hoflieferant
4 EJlonbogengasse 4.

.Heute Freitag, den 13. De;., rrad,mittags 2 3V Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Vcrstcigerungs-
saalc

25 Zchwalbacherftr. 25:
Eleg. Schlafzimiircr-Ejnrichtnng, schwarze Salon-Einrichtung,
cleg. eichener Bücherschrankm. Mnschclaufsatzu. Bnntverglasung,
Spiegelsä)rank,Kleider- u. Wcißzcngschränke,Sdircibsckrctär,Wasch¬
kommodenn. Naä>tiischcm. Marmor, cleg. Plüschgarnitur, Sofa u.
2 Sessel, eleg. nnßb.hod)hüupt. Betten, prima Deckbettenu.Kissen,
cinz. Roßhaarmatratzen, Pftilerspiegelm. Truineau, prachtvoller
Pfcilcrspicgcl in schwarz, 3 Mir., Ballustrade, Bcrtiko, Vertiko
in schwarz, 2 cleg. Damcnschreibtische, runtzc, ovale und viereckige
Nipp- und Bauerntischc, Gardcrobcständcr, Oelgcmälde, gk. Ocl-
gemäldc von Günther-Schwerin, Rokoko-Goldspicgcl, g:. Schreib-
burean, für Bureau passend, großer Aktenschrank, Ottomanen,
Chaiselongue, Lüster, 2- u. 5-flammig, Teppiche, Vorlagen, gold.
Hcrren-Uhr, getragene, gut erhaltene Hcrrcnklcidcr, Tischdecken,
Portieren, Vorhänge, Rohrplättcn- und andere Koffer, Schrcib-
scfse', Motorfahrrad, Glas-, Porzellan-, Küchen- und Kochgeschirr
und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg träger.
Auktionator a. Taxator

1887 Gkschif sloka' : Sckinialbachrrstr 23.
Gegenstände zum Mitvcrstcigcrir werden abgeholt. 2859

Lskannlinadmng.
Die am 2. Januar 1908 fälligen Zinsscheine Von

Schuldvcrschreibriiracnder Nassanisehen Landesbank werden
vom 16. V. Mts . ab bei unserer Hariptkasse(Zjnsschcin-
einlösnngssiellc) einzelnst.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Direktion der Nassanischen Landcsbank.

Kss # l - r . 2t>41
Bekanntmachung.

Freitag, den 13. Dezember 1007 , Mittags 12 Uhr,
wird im Hause Kirchgassc 23: 2555

1 Tisä), 1 Pianino, 1 Nähtisch, 1 Sofa
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907.
Schweighöfcr, H.-Gcrichtvvollziehcr.

Große

Brach - Eier
Stück« Pfg.

empfiehlt
P . Lehr , Hoflieferant

_ 4 Ellenbogengafle  4 . _ 2549

J . Völker,
Schwalbacherstratze 12.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Weihnachts-Prasenf Zigarren
in Vorzügliche» Lualitäten von den billigsten

bis zu den feinsten Marken sowie OOOO
ln - und ausländische Zigarreiicn ._

Buch , und Kunst-
Handlung -

f  utany » S7 Willi elmstras
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* Der Verein der ftädt. technischen Beamten zu Wiesbaden

hielt am letzten,Dienstag in dem oberen Saal des Friedrichs-
Hofs in diesem Winter seinen ersten Vortragsabend ab, an
welchem der städtische Baumeister M . C u n i tz über Denkmals,
knnst" sprach. Ter Vortragende führte, in spannender Folge die
Entwicklungsart der Denkmäler von der Kindheit der Völker bis
äuf unsere Tage aus , und betonte am Schluss«, daß es
für die heutige moderne Kunstrichtung  an der
Zeit sei, mit den bisherigen, landläufigen Ueberlieferungcn
zu brechen, dafür eine monumentalere Gestaltung der Denk¬
mäler in idealer Auffassung Platz greifen zu lassen.. Die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder sowie auch diejenigen des tech¬
nischen Vereins Wiesbaden, lohtsien den Vortragenden für feine
interessanten Ausführungen mit reichem Beifall.

* Volksbildungs-Verein. An dem am Montag, 16- Dez.,
abends QV2 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule stattfin-
denden zweiten Mend des Zyklus der Dichter-Abende bringt
Herr Heinz Hetebrtzgge vom Residenz-Theater ausschließlich
Dichtungen von Heinrich Heine zum Vortrag.

Aus der Umgegend.
es. Rambach, 11. Dez. Gemäß einer Verfügung des Kgl.

Vandrats hat der Gemeindevorstandin seiner letzten Sitzung
beschlossen, die bisher an den Ortsaus - und -Eingängen ange¬
brachten Ortstafeln  einer Erneuerung zu unterziehen und

soweit erforderlich, noch weitere Tafeln an hierfür geeigneten
Stellen anzubringen. Die Neuanfertigung und Anbringung
der fraglichen Tafeln soll vergeben und demnächst zur Ausführ-
ung gelangen. Die Anfuhr von ca. 20 Kubikmeter Klei  ii-
s chl a g ste i n e n an der Wegestrecke Merstpdk-Naurod zur flick,
weisen Ausbesserung derselben wird nachträglich genehmigt.
Weiter ist «in Beschluß dahin gefaßt worden, nie Herstellung
der erforderlichen Baumlöcher,  zur Anpflanzung der an¬
stelle der bisherigen Kastanienbäumk im Distrikt „Unterm Pfaf-
fenpfad" vorgesehenen Kirschböume. öffentlich zu vergeben. —
Heute haben die Vermessungsarbeiten zum Wegebau pro-
jek .f Rarybach-Naurod, soweit sich die proreknertc Straße auf
Rombacher Gemarkung bewegt, ihren Abschluß gefunden. Ob.
wohl dis Grenzen bereits durch den Kreislgndmesserfestgelegt
waren, hatten die beteiligten Grundstückseigentümer auf heute'
Ladung erhalten und wurden in dem Termine den letzteren die
nunmehr endgiltig festgestellten Straßengrenzen bekannt ge¬
geben: Man kann deshalb mit Bestimmtheit darauf rechnen,
daß die Ausführung des so lange erstrebten Projektes >m noch-,
stet: Jahre erfolgt; da demnächst und zwar bei Beginn des
neuen Jahres durch die Gemeinde mit den beteiligten Grund¬
besitzern in Verhandlung getreten und der Abschluß von Kauf¬
verträgen vor sich gehen wird, es sei denn, daß nicht überall
eine Einigung mit den Grundbesitzern erzielt werden kann, die
sich dann auf das Enteignungsverfahren gefaßt machen müssen.
Aber auch das k-ann jedenfalls den Bau des Weges nicht mehr
länger als bis Mitte des nächsten Jahres aushalten.

z. Langenschwalbach, 11. Dez. Die Ho lzv er steig ei>
ungen  in unserem Kreise nahmen jetzt ihren Anfang, und IqÜ
die Gemeinde Heiterhain als erste nächsten Montag, zg
ds Js ., vormittags 10 Uhr in der Nähe der Schanze rolijw
neue Stämme und Stangen versteigern. — Im hiesigen
wer b ev c rein  hält Herr Hauptlehrer Ernst aus Wehen
am Sonntag, 28. Dezember cr. einen Vertrag über:
ungSwesen, Gesellen, und Meisterprüfung".

iin>Nendorf, 11. Dez. Da im Februar nächsten Jahres Hst
Amtszeit des.hiesigen Bürgermeisters abläuft, findet am lg. f,s
Mts . die Bur ger .me i st er - Neu  w ah  l statt. — Nächsten
Sonntag, . 46. Hezbr., zahlt der hiesige 'Weihnachtssparkgssen.
Verein am seine Mitglieder die Summe vyn beinah« 3000  ^aus. . . . .

Schwarze Seiden
solide modernste Genres. Versand nach allen Ländern.

Muster franko.
SeidcnstofF -Fahrlk -Union 36741

Adolf Griedei*&Cie., Kgl.Hofl. Zürich

,jp « . n . .1 Pfusch , Nheinstraße 21. 3]G?
110. Künstlerisch uoDenörtr Au»jührung. Siögigt sgttljt

Krcnzstern
♦ ♦

Man laste MACitils Würze nur
weil in vicse gosctzlict, nichts anderes

in MAliCIs Qriginaistäschchen nachfüllen,
als echte lkl Alktkl .Würze gefüllt werde» darf.

ist einzig und altbewährt:
die stets gleichmäßige Qualität, die »nvcrglcichlicheFeinheit des damit erzielten
Wohlgeschmacks»uv il»e Ausgiebigkeit zeichnen Maggi's Würze vor allen Produkten,
die zui» gleichen Funcke„»gepriesen werden, hervorragend aus. 69,224

— Probefläschchen 10 Pfg —

alhalla -Theater.
Freitag , den 14. Dezember 1907.

Gastspiel des
Schlierseer Bauerntheaters.

Jägerblut.
Volksstückm. Gesang, und Tanz in 5 Akren von

Musik von Josef Krägel.
And .eas Niederachcr, Focstwart
Therese, seine Fra»
keonharü. deren Sohn (Äarl)
Wab'u AusiroglerSwttwc
9oni, ibre Tochter
Hias, ihr Sohn
»angerl, Dorfbadcr
SchwavWer, Wirt
Aira, seine Frau
D e Meßner-Marie
Dießner )
Selvitzec ) Musikanten
Ärciivarschel )
Ruppemoni, ein Wilderer
Greidercr, Bauer
Nazi, Baucrnknecht
Burgi , Baue Nmädchen

Bauern, Biirlch n. Weiber Mlidchcn

Benno Rau henegger,

Eduard P .eitbner
Therele Dirnberzer
Ludwig Wengg
Anna Reit
Marie Erhard!
Georg Sckiuiler
Toner T.rofai
Siegmund Warner
Anna Tecolal
Reste Terosal
Josef Weiß
»iarl Willner
Jo eph Riendl
Willi Dirnberger
Rickl Kopp
Jolcf Ettl
Emma Schmidtkonz

Musikanten

ttesidenr - l ' tioaler ' ^
Kernsprech-Anschluß 49. Fernspr-ch-Snschluj 4 9.

Dwekrion: Or. plill. ä- Aorch.
Freitag, den 1Ä. Dezember 1907.

Dutzendkarten gü.tig. Fünszigerlarien güvtij.

Fräulein Zosette — meine Frau.
(Mademoiselle JSoaettc — ma femme)

Lustspiel in 4 Akren von Paul Gavau.t u. Roben Charvey. Deutsch
von Max Schönau. Spiellei ung : Ernst Lerkram.

Andre Ternay Rudolf Banal
Thsodorc Panard Theo Tachaucr
Du . re Ernst Bertram
Frau Duprs Eiara Krawe
Jo,eite, beider Tochter Bertha Blanden
Myrianne Luise Delosea
Totoche Alice Harden
Jalavert Map Lwdivig
Arisride Balorbier HanS Wilhelmy
Saint .Assises Friedrich Degener
Frau Samt-Assises Theodora Porst
Joö Jackson Albert Koh.cr
Piiolet Arthur Rhode
Urbain 1 . . , Gerhard Sascha
Lsontine / "" D cnsie tei Andre Margot Bischofs
Marie, Kammerzofe bei Josette Heienc Leidenins
Ein Obertcllner Willy Schäfer
Ein Portier Wolfgang Letzter
Der 1.. 3. und 4. Akt spielen in Paris bei Andrä Ternay. Der U.

im Hotel Bellevue in Mounetier in Savoyen.

Liophon-Iiiestei'. Wiesbaden,
Wilhelmstraße 6 (Hotel Monopol).

Theodor Bertram124 Nov.1907,
in „TannhÄuser “, Banditen -Duett ans Slradella - ,

Terzett aus „Die Puppe", „Der lustige Ehemann - , Tanzduett,
Duett aus „Boccaccio" — Moreasharn, Lach-Couplet.

Bilder aus Sevilla Jniernattonale Ballonwettsahrt . Herstell-
- - " - - - *• — m— fiiai -Die sparsame

vlutwein.
Für Blutarme « nd Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichenHeidelbeertvcin V, Flasche
65 Pf . «864

Carl Hattemer , Obstweinkelterei,
Dotzhcimerstraße74. Rheinstraße 73.

ma.*.**̂ '-.-< 11»
Das

alte Roch'sche Papiergeschäft
'1,7' nnr tanggasse 38.

Lieferant des Beamtenvereins vzfö

coo>o

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Acusserst billige Preise.
A. Letscheri, FauHnnenslns 11.

ungeines Fischerbootes. Unbesiegbare Nervosität. , .. .
Hausfrau. 125,174

Israelitische Kultnsgemeinde. Synagoge Michclsberg.
Gottesdienst in der Hauptsynagoze:

Freitag: abend» 4.IS Uhr. Sabdath : morgens9 Uhr,
nachmittags3 Uhr, abends 515 Uhr.

Wochentage: morgens 7.15 Uhr, nachmittags4 Uhr.
Die Gemeindebibliohek ist geöfsnet: Sonniag» van 10 bis 10V, Uhr.

Alt -Israelitische- Knltusgemcinde.
Synagoge: Friedrichstraße 35.

Freitag, abends 4.15 Uhr.
Sabbaih, morgens 8.4o Uhr, Predigt — Uhc, Jugenbgottesdienst2 15

Uhr nachmittags3 Uhr. adcndS5.16 Ubr.
Wochentage, morgens7.15 Uhr,nachmittag« 0.00Uhr, abends4. Uhr.
Asoroh d' Teves mögen« 7.15 Uhr.

SSäBT’'

Lebr-Insll für Dara-Steinl
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen. Znichneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinoerkleidern wird gründlich uns
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichke
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Zchnittmufter-Verbaus.
Näh ere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

MF " Prospekte gratis uns franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, ßriebrichftr. 36,
GartenhausI. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Rheinisch-Wests.
Handels - und Schreid -^ehranstait

Inhaber: Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges

Damen u Herren.
Nur

M 38 Rheinstrasse 38 , ^
Eckt Moritzstratze.
Lehrfächer:

Flnehführim <r% Wv f.. dopp .. nmerik
Hot»}• Buchttthmn 7,
W’tchselbh Sch cclckun U,
Knufm . Rechtmu Kontornrh +itc *,

Hand ?l$horr *$pon deuz1
Slenoyraphie , Maa -hincnschrfihen^
Sch önsch reihen, liun risch ri ft,  .

Vertn&gtens- Verwaltu na,

^Spedt/ions-GeseHschaf1.Wiesbaden.^

Dienstag , abends 8 Uhr:
probe für Tenor und Sah.

Donnerstag , abends Va8 Uhr:
probe für Sopran unb Mt m

im Tereiiisicial der Ober -Neatt «bule . Oraniensir.

Extra Zuschneide-Nursus
m halb.Preiscni. Zuschnciden sämtlicher Damen- u. Kindcr-Garderobe,
Jacketts, Morgen- und Rcformkleidee, nach neuester Methode, sowie
in Maßnchmcn u. Anprobiercn. Gleichzeitig zu dem Kursus im
Zuschnetdcn der Kostüm-Röcke, Faltenröckc fertig gelegt nach Maß
u. icdem Modcbild, iverdcir täglich bis Januar noch Schülerinnen

ausgenommen.

Akademie Frl. Stein, LilüeilM Io. 2. kl.
Schnittmuster-Verkauf. Büstenm. u. ohne Ständer in Stoff und
__ Lack, auch nach Maß._ 2070

Großer Schuhverkauf ! 93 9i
«nt ! Nur Neugafst 23, 1 Stiege hoch Billig.

^pellitioar-I-ulir-elvIödoltrNisvort-Lercyöki.
IDls ^ ^ WKI8--UlZ8El!llLEklMH
..feS (iitgCiü «W«ic«

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
Verpackung. — Aufbewahrung . —

Zpe-itronen aller flri.
Paflagiergnt . — Zollabfertigung.

waggoniadungen. — Laftfuhmerd.
kl» hm- 1. IlmlDdehoile ri SeisasilÄ

Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern, Möbeln rc.

Vertretung der Hamburg.Brcmer Afrika - Linie,
und der Holland ümerika -Linie.

Bureau und Lagerhaus : Adolfftratze 1, au der Rheinstr.

Speililiofls-ResellsiiiBil  Mf Mai
G. m . b . H. UU

Telephon 872. Telegr-.Adr. „Prompt

Betten , gz. Ausstattungen»
Polstermöbel , eig . Anfert.
A . Leicher , Adelheidstr. 4i>.
Nur beste Ouattkätcn. billige Prelst-

Teilzahlung. 7Ü

I



Nr. 291. Freitag, 13. Dezember 1907. WteSbabeae, General-Anzeiger. 22. Jahrg »,»
Bekanntmachung.

Der von der Wcllritzinühle nach der Schwalbache-
Chaussee(Klostermühle) ziehende Feldweg wird wegen Aus
bau desselben vom I « d. Mts . ab für die Dauer der
Arbeit für sämtliche » Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
2368  _ Der Oberbürgerm eister.

Gckanimuachuag.
Die Dienstmagd Katharine Thome , geboren am

25. März 1882 zu Hüls, bei Kempen, zuletzt Kirchgasse
Nr. 38 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
so daß es aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des Aufenthalts.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1907.

2253 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmark ! beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Ltädt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter ein-geführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, che sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot, ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Por.
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armcn-Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach, Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberstz. D. Castendyck, Taunusstr. 4,
Herr StadtverordneterSanitätsrat Dr. med. Cuntz, kleine

Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Ejul, Helenenstr. 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Goethestratze 17,
Herr BezirksvorsteherWagner, Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner, Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner, Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk, Knausstraße2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler, Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel, Langgosse 24,
Herr BezirksvorsteherRentner Berger, Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer, Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsieher Drehermeister Zollinger, Schwalbacher-

straße 25,
Herr Bezirksvorstehcr Schuhmachermeister Rumpf, Saal-

gaffe 16,
Herr Bezirksvorstehcr Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3,
sowie das städtische Armeubureau, Rathaus, Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Hoflieferant Awg. Engel, Hauptgeschäft Taunusstr. 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße2 und Neugasse 2,
Herr Hosliefrant Emil Hees, vormals C. Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter KaufmannA. Mollath, Michüsberg 14,
Herr KaufmannE. Schenck, Gnhaber der Firma C. Koch, Lang-

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Travers,
Beigeordneter

Ausruf zur Hilstleistung für die Ueber-
jchwemmten in Malaga.

Mitten in der Nacht vom 23. zum 24. September wurde
Malaga von einer fürchterlichen Ueberschwemmung heimgesucht.
Nichts als ein fernes Gewitter, welches den seit über neun Mo¬
naten vermißten wohltätigen Regen zu bringen schien, konnte
irgendwie als Warnung gedeutet werden. Das Gewitter bestano
leider aus einer Anzahl Wolkenbrüche, die im Gebirge nieder-
ginUen und deren Wasser vereint in ihren natürlichen Abfluß,'
den Guadalmedina strömten. Dieser Fluß, meistens ein trvcke-
nes Flußbett, brachte deshalb solch kolossale Wassermassen, daß
in weniger als einer halben Stunde der größte Teil der Stadt
mehrere Meter unter Wasser stand und der Fluß mit entsetz¬
licher Gewalt durch die Stadt strömte, Türen und Fenster ein¬
brach und alles mit sich fort ins Meer führte. Dadurch war
es den betroffenen Bewohnern nicht möglich, irgend etwas, sei
es nur irgend ein Stück ihres Hausrates zu retten. Glücklich
waren noch diejenigen, die dos nackte Leben in Sicherheit brin¬
gen konnten, was über hundert Unglücklichen nicht einmal ge»,
lang, die elendiglich ertrinken mußten.

Das Unglück hat hauptsächlich diejenigen Stadtteile betrof.
fen, welch« die Läden, Werkstätten, Verkaufsstände etc. bcherber-
gen. Neben den großen Geschäften, deren Inhaber wohl mei¬
stens kapitalkräftig genug sind, um sich wieder emporzuarheiten,
haben aber Tausende von kleinen Leuten, die ihr kleines Ge¬
schäft zusammen mit ihrer Wohnung zu ebener Erde hatten,
nicht allein ihren Hausrat verloren, sondern auch ihre Waren¬
bestände, Werkzeuge, Geräte usw., welche ihr kleines Vermögen
ausmachten und damit auch ihren Lebensunterhalt.

Diesen vielen kleinen Leuten zu helfen und ihnen, soweit es
geht, ein Weiterarbeiten zu ermöglichen, hat sich die Deutsche
Kolonie in Malaga als Ziel gesetzt. Dieselbe ist aber dazu nicht
leistungsfähig genug, zumal viele ihrer Mitglieder auch schwer
geschädigt ffind, und bittet daher ihre Landsleute in der Heimat
um Hülfe.

Wen in deutschen Landen erinnert nicht der Name Mülaga
au den UntergangS - M. Schiff „Gneisenau", und wer hätte
die großartige alles umfassend« Unterstützung, Pflege und Liebe

, vergessen, die alle Bcvölkerungskreise der Stadt, arm und reich,
unseren schiffbrüchigen Landsleuten, die aus allen Ganen des

deutschen Vaterlandes stammten, zu Teil werden ließen. Und
da waren es gerade viele dieser kleinen Gewerbetreibenden, die
sich in rührender Aufopferung die Beherbergung unserer geret
leien Landsleute streitig machten.

Wir Deutsche stehen seit jenem unglücklichen 16. Dezember
1900 bei den Bewohnern Malagas in großer Dankesschuld, und
welch bessere Gelegenheit kann uns geboten werden, diese Schuld
obzutragen!

Helft, liebe Landsleute, nie war Eure Hülse besser begrün¬
biet und nie wird Euch heißer dafür gedankt werden.

Im Namen der deutschen Kolonie:
R«d«lpf Beez. Otto Behncke. Paul Gagel.

Max Lemcke.

Der vorstehende Aufruf wird mit dem Bemerken hierdurch
veröffentlicht, daß freiwillige Beiträge im Rathause Zimmer
Nr, 19 (Botenmeisterei) entgegengenommen werden.

Ueber die gezeichneten Beiträge wird seinerzeit öffentlich
quittiert werden. 2120

Wiesbaden, den 4. Dezember 1907.
Der Magistrat.

nichtamtlicher Chei
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Betrifft : Das Entfernen der alte » tun dürren
Obstbäuure nnd das Ausschneiden des dürren

und kranken Holzes und der Aststnmpfen.
Im Lause des vergangenen Sommers hat sich an den

Obstbäumcn viel dürres und krankes Holz gebildet, viele
Bäume sind auch teilweise dürr geworden, so daß cs nicht niehr
lohnend erscheint, diese stehen zu lassen.

Die abhängigen Bäume, sowie bas tote und kranke Holz
in den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde der Baum-
anlagcn, Straßen und Gärten, sondern bilden auch für den
gesamten Obstbau eine große Gefahr, weil sich unter der abge¬
storbenen Rinde, im faulenden Holz usw. unzählige schädliche
Insekten und Pilze ansicdeln, die sodann auf gesunde Bäume
übergehen nnd diese schwer schädigen. Auch die Stumpfen
früher unrichtig abgenommener oder vom Sturm abgetriebener
Ae sie sind für die Gesundheit des Baumes von großem
Schaden. Derartige Astsrumpfcn verheilen nie, gehen vielmehr
in Fäulnis über und erzeugen in kurzer Zeit die Stammsäule.
Solche innerlich faulen und kranken Bäume sind gegen schädliche
Witterungseinflüsse, besonders gegen Sturm widerstandslos;
ihr Nutzen ist daher sehr fraglich/

Die stammfaulen und morschen Bäume, die dürren und
kranken Aeste und die Aststumpfcn sind deshalb sorgfältig zu
entfernen, Moose und Flechten, sowie die abgestorbene Rinde
von den Bäumen abzukratzcn und Stamm und Kroncnüste
tunlichst mit Kalkmilch anzustrciche».

Sämtliche Schnittwunden, die eine Größe von 5 cm
Durchmesser übersteigen, sind zur Verhütung von Fäulnis
mit Stcinkohlentcer zu verstreichen, die Astlöcher zu
reinigen und mit Zement oder einem Gemisch von Teer
und Kies auszufüllen.

AuSgcworfene Bäume, abgeschnittcneS Holz, die abgc-
kratzte Rinde, Moose und Flechten sind sogleich zu sammeln
und durch Verbrennen zu vernichten.

Bei dem Ausputzen der Bäume ist auf das Bor-
kommcn von Raupennestcrn, erkennbar an den zusammcn-
gesponNeuen Blatterbüscheln, und auf die Eiringe des
Ringclspinners zu achten und diese Brut sogleich zu ver¬
brennen.

Die abgestorbenen Bäume und Aeste, sowie die Ast-
stumpfen sind zu entfernen, die Sägewunden und sonstigen
Verletzungen des Baumes glatt zuschneidcn und mit ge¬
eignetem Material zu versteichen, die Astlöcher -zu
reinigen und auszusüllen und die Raupenncster zu ent¬
fernen.

Ich nehme Veranlassung, die Baumbcsitzer, Pächter rc.
darauf aufmerksam zu machen, daß, falls die vorstchciidcu
Anordnungen nicht pünktlich befolgt werden, niit den gesetz¬
lichen Zwangsmitteln vorgegangen werden wird.

Sonncnberg, den 7. Dezember 1907.
Der Bürgermeister:

2250 ’ _ Bttchelt _

Weihnachtsbitte.
Wieder steht Weihnachten vor der Türe, das große Fest der

ältlichen Liebe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liebe
o werktätig, so opferfreudig auf dem Plan, wie zu keiner an¬

deren Zeit. Da wagt auch der etwas zu wünschen und bitten,
dem sonst das Leben wenig Güter bescheert hat Da strecken
sich viele Hände aus und viele Lippen rufen lauter und leiser
ihr „bitte! bitte!" Auch wir hier in Scheuern in unserer An¬
stalt für Geistesschwache und leiblich oft sieche Menschenkinder
wollen uns nicht schämen, auch unsererseits die H>ände auszu¬
strecken in den Chor der Bittenden. Da wir so Viele sind(305),
können wir auch vielerlei gebrauchen: Nützliche Sachen, wie
Wäsche oder Kleidungsstücke, aber auch Sachen, die Kinderherzen
erfreuen und Kindcraugcn auflachen lassen, wie Spielsachen
oder Bücher, oder Pfefferkuchen, oder Nüsse und Aepfel. Und
wer dergleichen nicht hat, oder wer die Mühe des Packens scheut;
aber doch gerne unscrm Kindervölkchen eine Freude machen und
Gott danken möchte, daß Er ihn mit einem gesunden Geist und
einem gesunden Leib ausgerüstet hat, ja, daß Er ihm wohl gar
gesunde, leibliche Kinder bescheert hat, der opfere eine kleine
Gabe in Geld. Und wenn er dann am Heiligabend daheim>m
traulichen Kreise feiert, dann denke er daran, daß zu der Stunde
auch in der Anstalt Scheuern der Dank der Unmündigen für alle
die schönen Gaben so vieler Freunde und Wohltäter zu Gottes
Thron hinaufsteigt. 77

A. Otto, Pastor
Direktor der Anstalt Scheuern bei Nassau sLahn).

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf ., 4 Pfund 20 Pf. 786

rl Hattemer, *« Sä u

Kurhaus Wiesbaden.
Eintrittskarten für hiesige Einwohner für das Ja r̂

1908 gelangen schon am Montag, den 16. ds. Mts. a*
der Tageskasse des Kurhauses Haupteingang rechts
zur Verausgabung und haben vom Tage der Aus
Stellung ab Gültigkeit.

Nach § 1 II der Bestimmungen für die Veraus¬
gabung der Kurkarten sind als Einwohner nur solche
Personen zu betrachten, die hier ihren Wohnsit?
haben und zu den direkten Gemeindesteuern
herangezogen sind.

Zugezogene Fremden, welche beabsichtigen f(jr
dauernd in Wiesbaden Wohnsitz zu nehmen, haben
nur dann Anspruch auf Einwohnerkarten, wenn sie
bei Lösung derselben einen Steueranmeldenachweis voir
Steuerbureau des Rathauses vorlegen.

Wiesbaden,  den 10 Dezember 1907.
_ _ Städtische Kurverwaltung.

Gelegcuheitskäufe!

Meine Schnhttmren
st»" haltbar «"-> trösten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben, Qualitäten und Größenw
unglaublich billigen Preisen findet man iggg

Kein Laden
Telefon 1894.Marktftr. W. 1.

Das Warenlager der Konkursmasse touis Dörr

wilhelmftratze 6,
bestehend aus: Hausuhren , Wanduhren.
Standuhren , Taschenuhren für Herren
und Damen, Gold - und Silderlvarcn re.
soll zu und unter dem Einkaufspreis ausver-

kaujt werden. 2539

Vc
<

>
>V

)
?
? Der Konkurs Verwalter : ^
% C. Uro. 1t . 0

allerseinstc, erstklassige Marken, die Frucht ist
lehr schön rot und ivirklich preiswert.

Fenier empfehle:
hochfeine Almeria -Traubcn,

sowie Zitronen, Haselnüsse, Walnüsse, Paranüsse,' Krach¬
mandeln, Bananen, Datteln, Feigen. Ananas rc.

Aepfel — Birnen,
in vielen Sorten und Preislagen. 2524
Beste und b-.tligste Bezugsquelle für Wiederverkäufcr, .Hotel

u. Pensionen. Dctailverkauf billigst,
I W . Hommer,

Telefon >801 . Nur Kirchgasse 30.
Obst- und Südsrüchte-Fnrport.

MBillige reelle Weine.«
E. Brunn , Adel Heid skr. 33,

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. 251t
Eine der ältesten Weinbniidlungenam Platze. Gegründet 1857.

Rhein- unv Moselweine von 55 Pf. per Flasche ab
Deutsche und französische Rotweine von 60 Pf. per Flasche ab.
, • Etrdweirre. Kognaks, Schaumweine.

(rrnzelberkauf in Flaschen:  Adcthcidstraßc 33. 1007,
^ Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten(Verordv. 30. 9. 07) beginnt ich Nn

MI Januar einen

I
Augusta -Viktoria Bad

.oeori
Es können sich Herren und Damen beteiligen. Anmeldungen

erbitte ich möglichst frühzeitig, 2007
_Stein , Fnedrichslr. 31.

■sä Gelegenheitskauf . 3
Für Kenner ! Die bekannten Für Kenner!

Goodyear-Weltftiesel
für Herren und Damen

in echt Boxcalf und echt Chevreaux nur 9 - v
9 .25 , 9 90 Mk

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen. 2428

J . Sandel*
Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe,

nur Marktftr. ÄÄ. 1. Telephon >8S4-

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Brühe als Spezialität 430o

Wiesbadener Emaillier-Werk, WU-W
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r taaw. Wasch- u. Putzbeschäftig.
Nlnchstraße 19._2533
-^ ine Frau f. Beschäftigung
im Stricken(k. Maschine), Hand¬
arbeit, billig . 2328

Hcllnmndstr. 49, Dach.
^Zunge Frau sucht Bur. oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.

Ü
Weibliche Personen.
" Suche zum sofortigen Eintritt

tüchtige

für
Kurzwarerr.

Nur branchenk. Bewerberinnen
wollen schriftliche Offerten m.
Bild,Zeugnisabschriftenu.Salair-
angabe einrcichen. 2402
M. Kchrrsidsr,

Kirchg affe 35 37.

12.
gut empfohlen, für vornehmes
Haus gesucht. 259164
r Adressen unter K. A 8338
an die Exp, d. Bl._

Ein anständiges Mädchen ge¬
sucht,das die gut bürgerliche Küche
versteht, sowie etwas Hausarbeit
übernimmt, für sofort. 2404

Zu erfragen Adolphsberg2
1. St ., Aufgang Taunusstraße
neben dem Hotel Allccsanl.

Ein reinliches jung. Mädchen
für allein in kl. Haushalt sofort
oder später gesucht 2390

t; ■ Ncrostr. 25, bei Christ.
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit2 Std. ges. 9859
. _ Hclcucnstr. 9, 1,
Zuverläss. Mädchen gcg. gut.

Lohn zu sof. Eintritt ges. 2241
Vogelsbcrger,

Zietenring1, 2. links.

Lehrmädchen
für sof. ges. Akademie, Luisen-
platz ln, 2. Etage.  700

gcg. sofortige Vergütung gesucht.
Zigarettenfabrik „Menes",

2207 Rheingaucrstr, 7.
Suche per bald für mein

Kllkiniidlijkil
aus achtbarer Familie. 2503

R. Schneider,
35 37.

Hrrdersir. 31 , Part.
Stellen undtmetg*
Snünnlsiqc Mädcki. jed. Konfession
finden jederzeit Kon n. Logik für
i Ml. tügliL, sowie üet-3 güte

nachgewiesen. Sofort oder
lpoier gesucht: Stützet;, Kinder-
körlucrinncn, Köchinnen, HouS>
»llkiumädäicn_ 4010
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
Sei. 574, Rathaus. Tel, 574,
betten jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taz-löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege«

rinnen.
^"reau- u. Verkaufspersonal.
Schinnen.

a "'' Haus-, Küchen- und
^Kindermädchen.
^'llsch-, Putz. u. Monatsfrauen.
^'Ouüdchen, Bügleriiinciiu. Tag-srhnerinileu. 4006

Zentralstelle der Vereine:
Wiesbadener Gasthof- nnd

Badchaus-Jnhaber"
Heuser-Verband', ,Verband
eutscher Hoteldienerst Orts-

^verwaltnna Wiesbaden.
I - Zis Ni ? ‘“O1-k. Personen
0) u « **». jed . Stand, verd.
,<"°"erwerb durch Schreibarbeit,
m?? - Tätiakeir, Vertretung,c.
Öderer Crwerbscentrale in
«reiburgi. Br. 192

Kcwfgeluche
Gebrauchte

zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. S . 2350 an

die Exp, d.  Bl . 2416
2 Lyras zu kaufen gesucht,

Ellcnbogcngassc9, 1. St . 2418
Ein Kinderdreirad zu kauf.

esucht, Molfshöhe, Schiller-
traße 13. 2400

Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14, 1,

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lunipen, Mteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle ic.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr. 88.

2 prachtvolle Tigerdackel,
5 Monate alt, preiswert zu ver¬
kaufen, passend als Weihnachts¬
geschenk. 2446
_ Dotzheimerstr. 146 p.

Dobermannpinscher(Weibchen)
zu verkaufen 1908
_ Wcllritzstk. 3, Stb. p.

Kanarienvogelhecken nnd
Kästge wegen Ausgabe der Zucht,
sowie2 junge Fockshnnde bill.
zu verkaufen 2551

Rhcingaucrstr. 5, Hth. 1. I.
Kanarienvogel, sch. singend,

Stamm Seifert, vvu 8 Mk. au
zu verkaufen. 2274

K. Basting,
Sedanplutz5, Hth, ,3. ,_

Ein Kanarienvogel mit
od. ohne Zicrkäflg, sowie zwei
fingcrzahme Dompfaffen billig
zu verkaufen 2318

Wcllritzstr. 29, Part.

Waldvögel. Z
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge, Stieglitzeu. sclbstgcz.
Dompfaffen billigst. K. Grnber.
Bogelhandlung, Metzgcrgassc 31.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Eine sch. Bogelheckc mit zwölf

Waldvögeln, versch. Sorten, zu
vcrk. Hellmundstraßc 32, Hth.,
bei Schmitt._ 2411

. Wegen Arrangement
meiner Vögel werden
Kanarienhähne zu 6,
8, 10 u. 12 M. abge¬
geben. Römerberg 28.

2048_ F . Clsholz.

<St. Seifert).
preiswert zu ver¬
kaufen 1355

Stb.
2.

Kanar enhähne ir. Weibchen
(Seifert) billig zu verkaufen

Cnk,
1858 Bcrtramstr. 11, 3. r.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk, 2,90 u, Mk. 3,90
per 100 St , verkauft bei 9445

J. C. Roth,
Wiibelmsir 5t , Hole! Seciiic.
Neue jilbcrpl. u. gebr. Änsp.-

Gcschirrc, Arbeitskumnicte in jed.
Größe billig zu verk. 1937

Blüchcrstraße 7.
2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag.,

Halbvcrdcck ustv. billig 311 vcrk,
Orauicustraßc 34. 2064

Neue und gebrauchte Feder-
rollen 6 gebrauchte Kohlcn-
rollen. gebr. Milchwagcn, gebr.
Geschäftskarrc» zu verk. 1354

Dotzheimerstr. 85.

35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898 Helciicustr. 12.

Zwei' neue Fcderrollcn 20 u.
70 Ztr. Tragkr., 1neu., Schncpp-
karreu zu vcrk. 520
_ Feldstraßc 16.

Nene Federrolle
zu verkaufen 100

Orauicnstr. 34.

Eine koniplcttc neue

U-
(eiserne Träger zur Aufhängting
für Pferdegeschirre) sehr billig zu
verkaufen

Mauritiusstrasre 8,
_Hast_
Zrr verkaufen

1 Ladenlchrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Theke in. Tisschrank 2,20 in, 1
Schankasien2 50 m doch. 8793

Pi, Beysiegcl, Friedrichstr. 50

Guterhalt, eif. Bettstelle m.
Matratze billig abzugeb. Adolf-
ftraßc 6, 2. St . 2532

Gut erhaltene Kiudcrbettstclle
sowie Waschmaschine zu vcrk.
330 Adlcrstr. 50, 1. r.

i Ditvan nnd 1 fast treues
Chailelongne m. Moqueibceug
billig abzugebcu, Hermaunstr. 8 p.

2507
Ein sehr gut erhaltener

Damenpaletot
billig zu verkauseu 2530

Seerobenstraße7, Part.
Mehrere gut erhalt. Jacketts,

Stück3 Mark zu verkauf., 2534
Tauuusstaaßc5, 4. St.

Wagen EHweisei.
Eine seine Herren Garderobe.
2 Winter-Paletots, mehr. Anzüge,
HauSjoppen, einzelne Hofen pp.,
alles noch wenig getragen, sehr
billig abzugcben. Näheres in der
Exped. d. Bl. 2438

Winter-Ncberzieherf, 6 int
zu verk., Sedanstr. 10,1 r. 2425

Gehrock 15 M., Kleider4 WL,
Lampe6 M „ zu verk. 2333

Dotzheimerstr. 15, 3. l.
Prakt. Weihnachtsgeschenke!

Kleidcrbüsten in Stoff und Lack.
2343 Albrechtstr. 36, 1. St . r.

Flag.Fas!asae
sehr billig zu verkaufen 2066

Kleine Webergaff'e 9, 1,
Gr. Militärmantel, fast neu,

u. Paletot bill. zu verk. 94
Friedrichstr. 46, Laden.

Schwarzes Piano f. 250 M.
zu verk. B. F-lick, Eltvillea. Rh.,
Mühlstraße6. 2325

Fine gele Violine
m. Zubch. bill. zu verk. 2420
Stciiigassc 20, Hth. 2. I., Merz.

Jtal . Meister-Geige, Ver¬
hältnisse halber preisw. zu verk.
Hclllnuudstr. 2, 2 links. 1030

Eine Akkort-f'jither ist billig
zu verkaufen 2056

Kl. Schwalbachcrstr. 5, 2.
Guitarre-Zither,

neu, billig zu verkaufen 2393
Gustav-Adolfstr. 8, Part.

Vorzügliche Konzertzither b'
zu verkaufen, 2410

Hallgarterstraße3, 1 r.
Eine bill. und gute Akkord¬

zither zu verk. bei Emil Vetter,
Adlerstrnße 65. 2528

Konzertztther
billig zu verkaufen.

Offerten unter I . 2527 au die
Exped. d. Bl. 2536

Nene
Konzert-Zienharmonika

billig zu vcrk. 2219
Wcllritzstr. 29, pari.

Gr. Phonograph (Edison),
Schalltrichter 75 Ztm., Aufu.-
Schalldofe 70, neue Edison-Walzc,
für 100 Dkk. zu vcrk. 2354

Ncrostr. 34, Hth., 2. St . l.

Gelegenheitskauf!
Reizendes

leilMhlKital!
Tadelloser, gut spielender

Phonograph
mit 42 Walzen (Anschaffungs¬
preis zirka 140.— Mark) für
30 Mk. zu verkaufen.

Näh. Walrumstr. 14, l . lks.
Anzusehen zw. 12 und 1 Uhr

mittags oder abends nach7Uhr.
Grainmoohon m. 8 Platten,

für 35 Mark zu verkaufen, 2516
Ellcnbogcngassc 4.

Reizendes
YYeihnachtsgescheiik

!i i . 1
mit Platten sehr billig z»i ver¬
kaufen

Roonstr. 11. 2. links.
Eine Rotoko-Lichterkrone,

16 Lichter(Bronze), ist billig zu
Verkäufen 2327

Wcißcnburgstr. 12, 3.
3 Dauerbrandöfen und 2 Eiu-

satzöfen billig zu vcrk. 1048
Näh. Otto Friton, Moritzstr. 46.

Gebrauchte, gut erh. Herde
u. Slincrik. Ocfen billig abzu-
gebcn. 238

H Hohlwein,
_Schwalbacherstraßc 41.

1 gut erh. Her» zu verkaufen
Blüchcrstr, 15, 1. l. 2501

Puppenküche,
Puppcnbctt und verschied, and.
Puppcnsachcn zu vcrk. 2370

Scharnhorststr. 14, p.  r.
Bill . Weihnachtsgeschenke!
Gr. Kasperltheater, 2,00->0,95,

gr. Fellschaiikclpfcrd, kl. photogr.
Apparat f. Films, v> 9, zu vcrk.
Rheingaucrstr. 9, 3. St . r. 2344

Pnppenküche u. Puppen-
stnbe mit Inhalt billig zu vcrk,,
Lehrstraßc3 Part . 2521

Weit unter dem Werte verkaufe
ich eine

Kräftiger Heitzluftmotor,
Elektromotor für Knaben zu
verkaufen 2296
_ Mauergasse 21, 2. r.

Wertvolles

ifinoüsoes
üt  unter dem Wer
ne

ßim  taüiir
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Ilnzusehen in der Expedition
dieses Blattes. 904

Silb. Damen-Ubr mit golden.
Kette 14 Mk., Lupe3 Mk., Roß¬
haarmatratze 28 Mk., cleg. Cape,
neu 90, jetzt 30 Mk., für ältere
Dame, 2 Handkoffer» 4 u. 6 Mk.,
4 eichene Stühle k 4 Mk., 2
handgeh. Schlafdecken äi 10 Mk.,
2 Nachttische, hell poliert, mit
Marmorpläitc ü 15 Mk., große
3 teilige Kistef. Wäsche0. Betten
10 Mk., versch. weiß. u. schwarz.
Blusen rc. Anzusehen bis 4 Uhr
nachm. Händler verbeten. 2483

Albrcchtstraße 35, 1. Stck.
1 Partie Vorfenster, sowie

3 Balkontüren m. Glascinsatz
wegen Platzmangels bill. zu ver-
kaufen, Hcrmannstr. 8 p . 2506

Handnähmaschine, 24 M.»
sehr gut erhalten, zu verkaufen,
Tauuusstraße5, 4, St . 2535

"Ärrydmrg
abzugcben Plattcrstr. 35. 331
_ Stlbert Lattermann.

Frischer und fauler Pfcrde-
duug abzugcben 2106
Angnst Ltt, Schicrstcincrstr.
Zirka 300 qm Ia SortePflastersteine

(Schläferskopf) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen. 2076

Näh. Frankenstr. 28, 1 St.
Gutgehendes Kolonialwarcn-

Gcschäft sof. sehr bill. abzug.
Offerten Bleichstraße9, Hth.

parterre r. 516
irei und itDnoiiorei

mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu Perm, oder zu vk.

Offertenu. I . 176 au d. Exp.
d. Bl. 1073

Der Anfnahmcschcin No.
244 der Sterbekafse des Bc-
amtenvereins zn Wiesbaden
ist angeblich in Verlust geraten.

Derselbe wird hiermit als
ungültig erklärt.

Der Vorstand
der Sterbekaffe des Beamten-
_ Vereins. 2529Verloren
Trauring , gcz. L. K. K. H.

Gegen Belohnung abzugeben
Dotzheimerstr. 110, P . l. 2538
Wäcrllfi ?um  Bügeln ivirdualriU . angenommen
2518 Jägeestr. 14, 1. (,

Wäschez. Wachenu. Büzcllt.
uutcr cijlorfreiec Behandlung mit
Benutzung bcr Bleiche wird er-
tcten und adaebolt. Frau Schenk,
Sckiachrsir. 22, Vdb.. 1, Sr 71-Ni

Gardincn-Wafch- u. Spanner»
Römerbcrg 38. _ 2201

2424
litt gonii

Kirchgassc 13, 1

Mer-iöüöpeie
werden angefertigt 22v2

Adlerstraßc 55, 2.
Heirate» jed. Standes ver¬

mittelt reell u. diskret. Frau
Wehnrr, Römerbcrg 29. Gut
eingef. Vcrmittlungsgesch. 2095

zrau Nerger Ww.
Beiiiltmis Kufiondeyterin,

Sich.Einrrefsetljed.Äugileztnd. 771Marktstr.21.,JS“'ü
ms Wohl der Frau und vas

Wohl der Familie wird dauernd
erhalten durch Kenntnisnahme
der interessant, lmg. Schrift:

von Dr. mcd. Dainmann, Nerven¬
arzt in Berlin W. Zu haben in
allen Wirsbad. Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg.  118173

PnrenolQgin
Langgassc5, im Vorderhaus. 1312

33 Pfg . Pfund 33 Pfg.
Bester Ersatz für Mandeln,

stets frisch eintrcffeud. 84 208M .SM.Grateslr.3.
Mandeln werden gratis gemahlen.

Itur Imrtc Zei!hier!
- Wirk!. Wissenschaft!.

Beurteilung von
Charakteru. Fähig¬
keit̂ u. Form uird
Linien der Hand it.

^ des Kopses. . 2025
Sprechzeitv. 11 —8  Ilhr abends

Nrugaffc 13. Vdh., 3.
St.  Bletzing.

Fra»Han,Ä&
Sprcchst. 10—1 u. 5—10 Uhr. 960

Chriftdäume.
1300 Stück, sind abzugeben.

Drehwald . 2334
Scheffelstraßc4, Gth.. 2.

Vornehmes

WeiiinoFhispsihenh!
Straussfedern.
Boas, Stolas,
Ballblumen,

Detail zu Engros¬
preise».

Straußfedcrn-Manufaktur

J-riedrichstratze 2ll,
2. Stock.

Bitte griian auf „Firma zu
achten. 478

Nur 1. Qualität
Rindfleisch 60 Pfg.,
Kalbfleisch 75 Pfg.

fortwährend zu babeu.
Adam Bomhardt,

_ Herdevstraßc3. 2144
Günstige

änufgeleaenfieit.
Um f. dieWrihrrachtssachen

zn räumen, verkaufev. jetzt au
alle am Lager habende Möbel,
als : !4ko »rpl . Schlafzimmer,
<i rtroverue Küchen. Betten,
Kleider- u. Spicgclschr., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Büfetts,
Schreibtische, 10  cleg . Vertikos,
Tische, Stühle, Spiegel re. zu
bedeut, herabgesetzt. Preisen.

Ph. Serbel,
Bleichstraffe 7.

Bitte genau auf Nr. 7 und
Firma zu achten!711

herren-
llnzüge

nach Maß
von 50 Mk. an,

nach Dias;
45 Mk.,

Herreti-
Stoffrefte

per Meter von
3 Mk. an.

12  Jahnstr . 12. 2208

Ztofs-Keste
für Herren- nnd Knabcnanzüge,
Paletots u. Hosen, sehr billig zu
verkaufen. 2209

Tnchlager, Jahnstr. 12, Pt,
Pffcnvachcr Patent -Porte-

monnaies
„practicum",

unzerreißbar, da aus einem
Stück weichem Leder, flach, dabcr
bequem in der Taschr, trägt nicht
auf, deswegen allgemein bclichl,
Preis nur 3 M. 2283

W. Reichelt.
Gr. Burgstraße6,

Osfcnbachcr Lederivarenhandlung.

Oefen u. Herde
werden ausgcpnhtn, repariert.

A. Kießling.
9104_ RichlNr 93.

Tlektra-
Kerzen
orcnnen

m Blae jenen  ™_hellsten.
Äug lcich: beschädigt: 1

Dtzd 53 . 80 . 120 Psg. Hier
Ch. Tanbcr, Drog , Kirchg. 6

i

Kloman von

3a»plf tauft
Gebettet 4 gebunden 5 flß.

G. Grote, Werlin S .M . U

Berlitz S.
School

Sprachlehriust.
für ErwachseneIlilMa« l

9604
Ca. knpi

Paletots,Anzüge.Jopp.
Hoscn(Gclegenhcitskauf)

aus Matzstoffen gearbeitet,
Lribweite bis 130 cni,

werden zu billigsten Preisen
verlauft. — Ansehen gestattet.
— 1. Stock, Schwnlbacher-
stratze 30 , 1 . Alleeseite. 933

Ausverkauf
in fämtl. garnierten Damen- u.
Kinderhüten 2324

Kirchgaffe 13, 1.
und Möbeltransporte
mit Möbelwagen und

Rollen besorgt pünktlich und bei
billigster Berechnung 2314

H. Bernhardt,
Karlsttaßc 28, Mtlb. pari.

Eierkifteu,
per Stück 4V Pfg ., stets zn
haben bei I . Hornung & Co ..
Hellinuiidsir. 4i._ 9210

Im Ausfahrenv,Waggons
jed, Ar:, jow, Ilebernahme ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
ein fihcit sich 3239

Karl GMIer,
Doybeimcrstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter-
bahnhof Lagerräume, Werkstätten

derql. stir Vermiekuna.

ünzündehotz
>« svalten per Ztr, Mk. 2,2

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734
Hch. Viemer

Dampfschreinerei,
Dotzheimcrstrahe96. ,

Tel. 766. *_ Tel. 766
Amaus von He ren-Kleidern uno
Schnhwerk L'
Sohlen und zieck

für Damenstitfcl2.— Us 2.20
lür Herrenstieiek2.70 bis 3.—

Neparaluren schnell ti. gut.

Größte, schncllste und billigste
SchleifereiU. Rcparastir-Wcrk-
stättc für alle Gebrauchsartikel

für Küche und Haus.
Ph. Krämer,

Mctzgergasse 27u Kl. L-mggasse 5.
Telekon 2079.^ 4«4

Pensionen.

Villa GramliilM,
Emserstr. 18 u. 17 Telef. 3613.

Familien.Pension1. Ranges,
Eleg. Zimmer,

großer Garien, Bäder, vorz. Küche,
Jede Diälform. 6907
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Lade« , worin Zigarren-, Buch-
u. Schreibwarcn -Handlung be¬
trieben wird , billig zu verm.
Off . unter D . B . 100 an die
Exp , d. Bl.  1278

Meiner Lade« in guter Lage
d. Altstadt , 400 M ., sofort zu
vermieten . 582
Offerten unter Sch . M . >18
Schützenhofpost. _

Adelheivstr . SS neuer schöner
Eckladen billig zu verm. 010

Gerünmiger Laden fofort zu
verm. mit Mietnachlaß . Näh.
Bismarckrinq L0, 3. El . 1482

Vienban Betz , Dotzheimlr-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Dotzheimerstr. 33 , sch. Laden
m. gr. Ladenzimmer sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sof.
oder später zu  verm . 9879

Eckladen in. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 19 fofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
sürSpezialgeschäst: aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gm sofort zu verm

5254

Dotzheimerstraße 8V , Laden
mir Wohnung zu vermieten. 697

Näher .s I. Sick.

Dotzheimerstraße 114 ®cfe
zweiter Ring , 2 schöne Läden,
für Metzgerei u . Bäckerei gut
geeignet auf sofort m mit. 6231

Eleonorenstratzc , Laden mtt
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh . b. Roßbach Nr. 5,1 . Tr.

8375

_
Ecke Einser- u. Weißenburgstc.,
mit Laacrräuiiie, Ladenzim u.
2 Zim »Wohn , zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau , Knaus-
straße 2 5002

Goldgaffe 21 . rmmittelbar an
Langgasse, sof. od . spät , zu vm.
N. Bureau , Dotzheimerstr . 129
bei Fischborn. _407

Göbenstr . 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim .-Wohn . per
1. April 1908- zu verm . Näh.
daselbst u . Göbenstr . 20 . 1. r .,
bei Dielmann. _947

Laden , untere Gocthcstr., nächst
d. Zeutralbahnhof , m . gr.
Ladenzimmer , Trockenlager . 4
guten Kellern sof. zu verm.
Näh . Bahnhosstr . 5, 1. 742

Hcrrnmühlgaffe 0 (Milte
Stadt)

siner
mit Nebenzim., groß . Schau¬
fenster u. Sout .-Räumen , zwei
Eingänge , Gas n . elektr. Licht-
Anl . p. sof. zu verm . 897

Lader» (2 Schaufenster II! Laden-
zimmer) per sofort zu verm.

Wilh . Gerhardt,
433_ Moll -itiussiraße 35.

Kievricherstr . 0 , 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
verm . Näh . 1. Obcrgesch. 982p

Laden mit Zimmer, in demselben
befindet sich ein gutgeh . Schuh¬
geschäft, ist wcgzugshalbcr bis
1. Jan . 1908 unterm Preis zu
verm . Näh . Mauergasse 19,
bei Harsy. _ 9794

2014
mit Ladenzim . per sof. zu verm.

Näh . Mauergasse 21 , Metzg.

schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
_ Mctzgergasse 5._ 2013
Moritzstr , 13 , Nähe d. Haupt¬

bahnhofs , sch. geräum . Laden,
auch für Burcauzwecke geeignet,
per sof., event. auch spät, zu
vnr. Näh ., 1. Et. _ 662

Nettetbeckstr. 16 , ich. Eckladcn
mit 3-Ziuirner Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näh.
2. St . links._ 9243

Ranenthalerstr . 19 , Laden in.
Ladenzimiiicr für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall¬
garte rstr. 8._4237

Riehlstr . 2 , ein Laden, 2 Zim.
l Küche , 2 Keller zu vm 3203

Nrnban » zweite Ringstr . 2,
verläng . Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim .- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schloffermeister Hatzbach, Herder.
siraße 2, 1._ 9900

Röverstr . 21 2 St . schöner gr.
Eckladcn, Ladenzinmier, nebst
Wohn , von 3 Zim. u. reich!.
Znbeh ., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. 2844

Rüdesyeimerttraße 2 «>, eine
Bäckerei per sof. od. spät . bill.
zu verm. Näh. das. 778

Röinerberg 13 Laden mit 4
Zimmern u . nötigem Zubehör
auf gleich zu vermieten.
Näheres beim Eigcutüiircr
Plattech ». 112.  289

Laven mit Wohnung, ttcioiibcrS
für Schweincmctzgereim. Wurst-
ausschnitlgeschäst gecigu., das.
keine Konlurrcnz , ist sofort öS.
später zu vm. F . W. Nickolap.
Nüdesbeirnerstr . 17, p. 8722

Saalgaffe 4/0 Laden per sof. ;u
vermieten. 2379

ckAlchwaivachcritr. 3, an t>. Luisen-
^5»̂ u . Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7548
Der seit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehable EcklaVe»
Ecke Taunnsstr . « . Geis-
bergstr., vis-a vis den, Koch-
brunnen , ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. Sl . 6457

Wörtyftr . 0 , Ecke Rheinstraße,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres 1. Etage . 2228

Zwei sch Laven , s. Nletzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sofort zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten-
rinq ö. 1. Ei . r . 4381

Ziclenrirtg 3 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu veriilieteii. Näh I. St 437

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

|iij Creschäftslokale . J

Nrnban , Kiedricherslraßc 12»
große Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellcrn für jeden Betrieb,
auch dir Kutscher geeign., zu v>" .
Näb Blücherstr. 30, 2. 1838

Äut Bureau od. Sprechzimmer
ö geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieleii. Auf Wunsch inövl.
(auch ein;. Z.) 6757

Nbeinnraße 103, 1. St.

Gutgch . Kolouialw .-, Dbst-
u . Gemüse -Geschäft zu per-
inieteii . Näh . zu erst. Aork-
straße 19, im Laden . 273

Zictenring 3 Bäckerei soion
zu verm. Stäb. 1. Et. 51 l l

Viambach , Ecke Wiesbadener - u.
Talstruße , c. gutgehende Brod-
und Feinbäckerei mit Laden,
2-Zim .-Wohu ., Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu verkaufen . Näh . Besitzer
Wilhelm Zerbe 111., Maurer¬
meister . 1313

mWerkstätten ! etc. 1

Lagerplatz Ecke Ludwig- und
Philippsbcrgstr . zu verm. 9999
Näh , b. D . Geiß Ildlerstr . 60.

Avlerstr . 33 , Stauung lür 1
Pserd per fofort zu vm 9611

Großer Lagerkeller i. Bramr-i
od. Bierdepot in der Nähe des
Äütcrbohnh . sof. zu vm. Näb.
Blückicrnr. 30 2.. b. Beckit 5903

Bülowstr . 10 . Parterrelokal,
als Lagerraum , Aufbewahrung
von Möbeln , oder Wcrkstätte
sofort und billig zu vermieten.
Näh . Part . links . 2281

Bülowstr ly , geräumige Helle
Werkstatt mit elektr. Leitung
für Motorbetrieb sof. oder spät.
billig zu verm. _ 9960

Dotzheimerstraße 81 , Neubau,
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort cvcnt.
später zu vermieten. _35

Dotzheimerstr. 88 . sw. Werk-
ftätte , ca. 00  Q -Mir., mit od.
oh ne Wohn, zu verm. 3395

Tosthcimerstr lll , gr. Werk¬
stätten und Lagerräume , ganz
oder geteilt sof. zu verm . 2227

Dotzheimerstr . 124 , schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim .-Wohn . per sof. od.
1. April zu verm . Näh . im
2. St . links . 2305

Dotzheimerstr. 124 , Stall für
2 Pferde , auch für Bierkeller
geeignet, mit oder ohne 2—3-
Zimmcr -Wohnuug per sofort
oder 1. April zu verm . 2303
Näh , im 2. St . l._

Helle Werkstatt, ca. 60 Q .-M.,
eveni. mildaruiiicriicgender größerer
Kellerei , dies, eianer sich vorz. für
Flaschenbier -, Mineralwasser
u. Weinhandlnng , auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Ziui .<W. sofort zu
vm. Näh . Dotzheimerstraße 127

Karl Güttler . 9112
Ellvillerstr . 1, Toriahrtsyteaer

ohne Stufen zu verm 242?
Emserstr . 40 , 1 Werkstatt-, 1

Dachwohnung , 3 schöne Räume
per 1. November monatl. 17 M ,
1 Mansarde , monatl . 9 M. per
sofort zu vermieten. 8591
Näb . daselbst vart.

Karlftratze y9 , Auto,Garage
groß od. geteilt sof. od. sp. z. vm.
Näh . Dotzheimerstr 28, 3. 8696 >

Erbacherstr. 7 . 1 . Helle Werk-
stätte mit 2-Ziiinnerwohmiiig
los. ob. spät, für 500 Dl. zu
vermieten 9854

Gneiscnaustr . 0 , 1., Ecke Aork-
straßc , 1 Slutomobil und 1
Lagerraum per Januar zu
vermieten, _693

Hallgarterstr . 10 , Stall iür
vier Pferde, Wagenremise und
Fulterraum m. u. ohne Wohn,
sof, zu verm.  _ 1549

Karlstr . 39 , große heue Arbett--
räume, ev. in. Büro , Lageträume,
Keller, Aufzug sof. od. spät, zu
vermieten, Näheres Dotzheim r-
straße 28. 3._ 8697

Karlstr . 39 , große Lagerräume
sofort oder spät, zu verm. Näb.
Dovbcimerstr , 28, 8. 8699

Karlstr . 39 , lieg. Stallung für
2 Pferde , event. mit Remise sof.
oder später zu vermieten. 8695

Näh. Dotzheimerstr. 28 3

Karlstr . 39 » großer Keller mit
Expeditionsraum , Büro , Aufzug,
ev. Stallung sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8698

Karlstr . 40 , ein Keller mit
Wasser n, Abfluß , geeignet als
Bier - od. Wasserkeller, per sof.
oder sväier zu rermieten . Näb.
Bdb. pari _ 1642

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bdb. p. 1641

Klarenthalerslr 3 , Lagerraum
zu vermieten._ 92 >5

Für Wäscherei. Separ, Wasch¬
küche nebst Bügelranin per sos.
zu verm, Bleiche ganz in der
Nähe, Näheres 1723

Lotbringerstraß-' 4.

Ludwigstr . 3 , Stallung für 3
bi§ 4 Pferde , Heuboden , Re¬
mise, mit od. ohne Wohnung
auf Mich od. später , sowie c.
große helle Werkstatt oder
Lagerraum zu ocrm . Näheres
Ludwigstr . 11, 1. St . 2210

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten billii zu
vermieten. Näb. Philippsberg-
straßc 16, pari links. 9073

Nheingauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nevst Lagerraum , auch
als Bureau zu verm. 4903

Roonstr . 6 , Torfahrt, gr, Hofr
für Mosaik u. Tonpl . sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten. 2957

^Ledanplatz 4, 2 Werkst., auchals Saaerrnitme , . diu. 4607

Schiersleinerskr . 22 Weink, m
Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
pari , links._ 1476

Walramslr . 23 , gr. Schlosser-
werkstättc mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Januar
1908 zu vermieten . 1188
Näh , im Laden.  _

Watcrloostr . 3 l Ncbenhaus.
a S Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 ki. Zimmer , dtsgl 1
große Werkstatt per fo-f. zu eilt.
Näh bei Kober, 2. Et 3521

Aorkstr. 22 , schöne Helle Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
fofort zu verm._ 442)

Holz - u . Kohlenlager m. g.
Klcinvcrk., auch f. Baumaterial,
rc., inmitten ocr Stadt , nebst
Stall ., Rem . u. Wohnung per
1. April zu verm.

Off . u . A. Z . 10 au die
Exped. d. Bl . 1966

Tßrundstüdc - Verkehr i
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ o □

as lmmobilieMescMft vonJ. Chr. Glückiicn
2186 Wilhelms ',rosse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sieh im Ah-  und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Hietlie und Vermiethuuj ; von
Laden lokalen . Herrsch afts -’Welinnn *jen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „ Xortld.
Lloyd “ , Billets za öriginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikeniiandl « nj >. — Tel . 2303

Die Villa Chernskerweg
Ar . 8 , Ecke Römcrweg , Adolfs¬
höhe (Haltest . Schillcrstr .), cnth.
gr. Diele , 6 Zimmer , Küche,
Veranda , 2 Erker , Balk ., Zentral¬
heizung, kompl. Badceinricht . rc.,
für 39 009 Mark zu ver¬
kaufen Näh, daselbst. 5498

fiu verkaufen od. zu vermieten
sind die ncuierbauten

Harrs
auf dem Lande gesucht.

Offerten u° H. W ' an die Erp.
d. Bl . 11

hübsche Villa,
au der Nasiauerstr . (Adolsshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gestattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer » Luisen-
straßc 31. 1. St . 9396

Schöne Billa
an der Adolsshöhe , Vcrhältnisse-
halbcr sofort billig ju verkaufen
cvcntl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim ., 1 Frcmdcnzim ., 2 Mails .,
Küche, Badezim ., Waschküche, 3
Keller , schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen , prachtvolle Auss.
n. d. Rhein , direkte Haltest , der
Elektr . Anzahlung M . 4000, Rest
zu 4 Proz . bleibt stehen. Näh
zu erfragen in d. Exp , d. Bl . 1849

In Bad Schwalbach!
! ist ein Wvünkans mit
^sämtlich . Oekonomiegebäudeti |

wegenTodessall zu verkaufen.
Preis 8500 Mk.

Offert , unter Z . F . 1892 j
an die Exped.

Zu verkaufen,
Haus Aarstr . 12, mit allein Zubeh.,
2« inal3 -Zimmer -Wohii., Stallung
für 4 Pferde , Garten u, Rcmii

Näh. ÜNauergasse6. 5405

Villen
Schützenttr 16 u. Walkmühl
straße S3 , gesiuide Lage am
Walde (eleklr. Bahn ), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 beziv. 5 gr.
Zim liier, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräunieii , eine davon
in t Auto-Garage . Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
straße 26. Tel. 2726. 9427

Ecke Magdeburg - (ocrl. Neu-
dorftrstr.) und Fritz -Ka'lestr, nächst
dem Hauptlahnhof , herrsch!, ui.all.
Bequemlichkeiien ausgest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Baubureau Biebricherür . 20, saut.

Geschäftshaus
Karlstr. 33 , m. großen Werkstatt -
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Nülimen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu vcrkauien

Näberes leint Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28, 3. l 8352

Hypotheken - Verkehr

Geld
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank-
kapital per sofort an BweinZmit-
glieder zu vergeben durch dl: Ge-
schäjisstelle des Hans - und

Grundbesitzervereins,
Lrrisenstraße 19 . 6680

M Darl.,Ratcnrückz. Selbstg.Dießner , Berlin 219, Belle-
Allianecstr . 71. Rückp. 65/155

diskret , direkt v. Kapit . bcqum.
Rückz. beschafft nachweislich

Sl. Blüycr , Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 32 , pari . 2500

! Bar <*3clö - Darlehen!
aucrk. reelle diskr . u . schnelle Er¬
ledigung , maß . Zins ., Ratcnrückz .,
zulässig. Prov . v. Darleh . Rückp.
erbeten. 6 . Gründler , Ber¬
lin W . 8 , Friedrichstr. 196.

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„Sie Erlrlplatle"
sic erspart 30 —40 % an Brennmaterial.
Hauptnicderlage Wiesbaden , Dreiweidenstra ^ e rtt,

und in säst allen Haushaltunas 'Konsumgeschäften . 186

an.

Weihnachfsprämien
des „Wiesbadener General - Anzeiger “.

. . .—E-
Wie alljährlich , so bieten wir auch zum diesjährig^

Weihnachtsfeste unseren verehrlichen Abonnenten verschjx.
dene Weihnachtsprämien , die sich als außergewöhnlich schön?
und gediegene Geschcnkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbauin eines jeden Hauses aufrichtig;
Freude Hervorrufen werden . Bei der keineswegs leichte-,
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten , jeden
literarische 'n Schund  fernzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bücher  zu
bringen . Die Bezngsvorteile sind so groß , wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
l ) vis deutschen Kolonien

736 Seiten mit vielen Abbildungen . Hocheleg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3.50 Mark.

Nachdem der Staatssekretär D e r n b u r g von
seiner ostafrikanischen Reise zurückgckehrt , nnterl -egt ez
keinem Zweifel , daß die Debatten über unsere Kolonien den
Reifiistag lange Zeit beschäftigen werden . Dieses auf eigene
Anschauungen beruhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten , sich selbst ein Urteil über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) vie Kohenzoiiern.
Geschichte Brandenburg - Preußens

und des
Deutschen Reiches  unter den H o h e n z v l I ern

van Hermann F r o b e n i u s.
Mit vielen Orgjnal -Jllustrationen und Kunst -Reilaiem

Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband (Lezikon -Format ) .
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.

3) Deutscher Humor
Heitere Geschichten,und lustige Streiche , Schwänke und

Ränke , Possen und Schnurren , sowie humoristisches Allerlei
aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.

Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesammelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von Gustav A. Ritter.  ,

Mit vielen Orginal -Jllustrationcn . Lerikon -Format.
Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband . >

Vorliegende Sammlung heiterer Geschichten und lustiger Szenen
wie sie aus dein Geniütsleben des deutschen Volkes herausgewachsen
sind, stellt sich als eine Ergänzung jener deutschen Sagenbücher dar,
durch welche der Verfasser so überraschend schnell ein Liebling der

deutschen Lcscrwelt geworden
ist. Hier ist nur dem Humor
Rechnung getragen , wie er
in den alten Volksbüchern
zum Ausdruck kommt, wie
er seit Juhrhunderten in
unzähligen Schwankdich-
tuugen und lustigen Er¬
zählungen ungezähltest Tau¬
senden nach des Tages Last
und Hitze die Stunden der
Erholung erheiternd gewürzt
hat . In allen Schichten der
menschlichen Gesellschaft ist
der Humor heimatsberechiigt
und zu Hause , weil er eint
Seite des deutschen Gemüts-
lebcns zum Ausdruck bringt,
deren Bedeutung nicht hoch
genug veranschlagt werden
kann.

Wenn die heutige schnellebige Zeit auch wenig dazu angetan ist,
dem Humor einen großen Spielraum za gewähren , wenn sie sich zu¬
meist schon mit dem Witz begnügt , der nicht dem Gemütc , sondern
als besondere Gabe des Verstandes entspringt , so erscheint diese
Sammlung von köstlichen Beispielen dcs deutschen Volkshumors aus
allen Jahrhunderten um so dankenswerter . Sic sind wie nichts
anderes so recht geeignet, jenen einfachen, der kindlichen Naivetät
entsprechenden Sinn der Gemütlichkeit, der das deutsche Volk von
jeher vor allen anderen Völkern atisgczcichnct bat und der in unserer
so unendlich und rasch fortschreitende» Kultur leider mehr ustd mehr
verloren zu gehen droht , lebendig zu erhalten und wieder zu kräftigen.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mstrk

4) Oas Wsittkeater.
Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der be-
rühnitestcn klassischen' und modernen Komödien , Dramen.

Schauspiele , Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr . Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Originnl -Bühnenaufnahmen,

Textbildcrn . Porträts . Faksimiles etc.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.

Da die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weih-
nachtkprämien im Verhältnis zu unserer großen Abonncw
ten -Zahl nur eine kleine ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten , welche aus diese hervorragenden Werke reflek¬
tieren , ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen . Tic Prämien liegen in unserer
Geschäftsstelle , Mauritinsstraße 8, zur gesl . Ansicht aus.

.Dieselben sind auch durch unsere . Trägerinnen und
Agenturen zu bczichöti , sowie gegen vorherige E nsendung
deS Betrages , zuzüglich 35» I für 1. Zone , 60 I für 2. Zöne
inklusive Porto und Verpackung mit Postanweisung be¬
stellen.

O
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte
Tochter und Schwester

nach langem schmerzvollen, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im
22. Lebensjahre in ein besseres Jenseits zu sich zu rufen.

Wiesbaden,  den 10. Dezember 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

5amilie Gpel.
Die Beerdigung findet Freitag, den 13. Dezember, nachmittags 3'/* Uhr,

vom Trauerhanse, Zldlcrstraße 63, ans statt. 2325

von
Heinrich Bäcker

Saalgasse 24/26 . Telephon 2861.
Gegründet 1883. 8897

Gegr. Sarjg -Magazin jsto
Carl Rossbacll, Webergasse 50.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
Uebernahmcv Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 7994

Ketten und Matratzen.
Kinderbetten, komplett . von Mk. 20 *— an  I Matratzen in Seegras
jßisenbetten, komplett . ,, „ 20 — an  Matratzen in Wolle
jtolzbetten, komplett . ,» „ 25 -" aa > Matratzen in Lapok

i.szerv .200Vstten. Matratzen in Laar . von Lik. Aß .— an
Patentrahmen
Sprungrahuien

» 18- an
» 22 - an

9*- an
18- an
32—ao

Grosse Ansslelnosronoie
In?[logen.

Inh. : Leopold Stern , Mauergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen, Behörden, Hotels n. Anstalten.
Nur solideste , reellste und beste Qualitäten.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

unsere liebe Mutter , Großmutter, ,Schwiegermutter und Tante

grau Philippine Hubert wittwe
geb. Schott

nach langem Leiden heute vormittag 8*/a Uhr int 80. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Hubert, Schreinermeister.

Sonnenberg,  Wiesbaden , Bergen, New-York, Chicago, den 11. Dez. 1907.
Die Beerdigung findet Freitag, den 13. er., nachmittags 3 Uhr, vom Sterbe-

Hause, Wiesbadcnerstraßc 21, aus stall. 2526

K8rr6ll-^uzü§e
u. Paletots nach Maß von 35 M-
an. TadelloserSitz, gute Verarbeit,
ung. 1803

W. Plant , Schncidcrmeister,
_ Sedanstr . 9, Hth. 2.

Jeden Freitag:

empfiehlt
M. Beysiegel,
Friedrichstratze 50,

Ecke Schwalbacherstraßc.
Telephon 3497. 2522

von Nähmaschinen in großer
Auswahl zu sehr billigen Preisen.

(Kein Laden).
Earl Menche,

Bleichstraße 9, eigene Reparatur-
_ werkstätte. 2550
Wollen Sie Ito iOnong
reparieren lassen, so fordern Sie
gcfl. unseren kostenl. Voranschlag.
Tapeten ausklebeu per Rolle 28
Pfg. 15 Proz.Rab. a. ortsübl. Ta-
petenprcise. Btalcr- n. Anstrcicher-
urbeiten 10 Prozent billiger als
die Konkurrenz. Außerdem baden
Sie den Vorteil, daß Sie im
voraus wissen, was die Reparatur
kostet. 2331

Wiesbadener
Wohnnngs-Rep.-Jnstitnt,

Raueirthalcrstraße 17.Moder.
Hüte, sowie sämtliche Ptttz-

artikel zurL'älste des Preises.
G. Roth,

2531 Scerobcnstraße 7.

Gegründet 1865. Becrdignugs -Austalten Telephon 965.

„Friede"... „Pietät ''
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

Hol;- und MetaUsargerr
ZU reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwagen.
Lieferant der Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcnvcrcins.

Sarg -Magazin
von

Joseph Fink
r Wiesbaden , Frankenstrasse £4.

^Telefon 2976 * 2268 Telefon 2976.

Sara Lager
Jacob Keller 32iun

Telephon 3824

Trauerstoffe.Trauerkleider.
TrauerröLe. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

. Hertz,
Langgaffe 20.

und Breiten m jeder Preislage. 785
Menaue Bestimmung der Glaser kostenlos.
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgasse 8.

Lebt goldene
für Damen

mit gut Werk , Alabaster -Zifferblatt,
IO Bubis, 2 Jahre 6str. Mk . 21 .—.
Dieselben mit kräftigerem Ge¬
häuse , stark . Werk , schön mit
Emaille Einlagen verziert u. 3 Jahre
Garantie . . . von Mk . 24 .—,
mit Sprungdeckel von Mk . 36 .—,

Maifgold , elegante Fassons, mit5 echten Diamanten,
prima Werk . von Mk . 38 .—.
Dieselbe , 585 gestempelt, . von Mk. 65 .—.
mit Sprungdeckel , wunderb . Muster, bis Mk . 200 .—.

Echt silberne
für Damen oder Herren.

•800 000 gestemp . mit dopp. gravierten Goldrändern
2 Jahre Garantie . Mk . 9 .50.
do . mit stark. Brückenwerk, 6 Bubis, 2 Jahre
Garantie , von . Mk . 14 .—.
do . mit silb. Innendeckel, 10 Bub, 3 Jahre Garantie,
von . Mk . 18 .—.
do . mit gutem Ankerwerk, 15 Bubis, Spiral„Breenet*
4 Jahre Garantie , von . . . . . . Mk . 24 . —.
Meine sämtlichen Uhren , auch die billigen, sind in
meiner Werkstatt sorgfältig abgezogen und genau

reguliert . 985

Herrn. Otto Bernstein,
privil . Uhrmacher . Gegründet 1896.

Wiesbaden, Kirchgasse 40, Ecke KLSchwalbacherstr

Zn dem Möbelhau; Bleichstratze 18
von Jakob Fuhr kauft matt reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

kiT neuen Möbel in jeder Preislage. TPt
Kompl . Brautausstattungen

nach jedem Wnnich und jeder Preislage. Fernere
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstättc im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gcwiffenhastbescrzt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche da; Möbel.

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 4 51

Für körperlich zurückgebliebene und
skrophulöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen

IMedicinal-Lebertran,
garantirt reine doppelt nitrierte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arznei«Gesetz¬
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge*
sehmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig in

Flasäen k 90 Pf. u. 50 Pf.
sowie lose ausgowochen. 374

Drogerie Chr « Tauber,
Kirchgasse 6. Telefon 717.

MT Itingfrei.
Kohlen , Koks

Briketts ,Anziindeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ « €!©oss
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Bacfartfkl
ZUM heiligen weihuachisseste!
10 Psd. ss. Ungar. Bisquitmehl » hochfein Mk. 2.10.
10 sf. Bliitenmehl 00 „ 2.20.
10 „ seines Backmehl „ 1.90
10 „ gemahlenen Zucker, Ia. „ 2.10
Staubzucker Pfd. Mk. 0.28
Nene Mandeln , große „ „ 1.10 u.1.30
Haselkcrne „ „ 0.73
Geriebene Kokosnuß „ „ 0 .50
Sultaninen „ „ 0.60 u. 0.80
Rosinen „ „ 0.60 u.0.70
Korinthen „ „ 0.45 u.0.50gitronat „„«.95rangeat . „ „ 0.85
Ammonium . Hirschhornsalz, Pottasche. Nelken, Zimntt,
Anis , Kardamomen, Ingwer . Rosenwasser, Back¬

oblaten ete.
— Versand nach auswärts prompt. —

Hubert . Schütz,
— Kolonialwaren und Delikateffe«. —

2053 Telefon 376 » .
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S . (niitfiiiaiiii «V Co
8 Webergasse 8-

empfehlen für

Weihnachts - Geschenke
zu bedeutend reduzierten Preisen,

teilweise bis zur Hälfte des Wertes:

Kostümröcke , lang und fussfrei, schwarz und farbig . . . . .
Blusen in Wolle und Seide.

Blusen in Zephir, weiss, Batist und Baumwollflanell . . . . .
Mor^enröcke in Tuch, Lammfell und Velour.
Matinees in Lammfell, Tuch, Velour.
Hauskleider (Rock und Bluse) .%

Pelz -Coliiers in allen modernen Pelzarten ganz besonders billig-

Mb . 20 .— , 15 .— ,

Mk . 18 .— , 15 .— ,

Mk . 25 — , 20 _ , 14.

12— , 10 —,
12 .—, 10 —,

Mk . 4 .50,
12_ , 10 .-
Mk. 8.— ,

Mk . 7. 50.

8— , 6—,
8.—, 6.—,
3.50 , 2 .90,

—, 6 .— bis

5 .90 , 4 .50,

0— -, 5— ,

2 .75,

4 .50,

1.00 ,
3. _ ,

2 . 50,
4 _ .

2510

ToelihaiKtilfiio^
4  Bärenstr . 4L

Herbst - und Winter *Stoffe
Hosenstoffe , Westenstoffe

------- - für Herren - und Knaben -ßekieidung . ----------
Kameelhaar -Schlafdccken , Keisedecken

Damen - u. Herren-Plaids
empfiehlt in grosser Auswahl 97- 1

Heb . Lugenbühl.

Karl LTsohbach.
%/Sgr  Grosses Lager . "WQZ

Anfertigung , Leberxiehen und alle
Reparaturen.

Kirch ^ asse 49,
--  zunächst der Marktstrasse . 2079

Warnung!
Ein verstimmtes Weihnachtsfeft cnlstcht leicht dadurch, daß die

unter dem Tanncnbauni liegenden Geschenke durch Herabträuscln der
bisher gebräuchlichen Weihnachtskerzen verdorben iverden. Ersparen
Sie sich diesen Aerger und kaufen Sic nur die berühmten , nicht-
träufelnden Weihnachtskerzen mit nachstehender Schutzmarke.
Die Ausgabe ist eeriiig nnd 2jjf9

selbst wenn sie schief am Baume stehen.
Alleinverkauf für Wiesbaden in ' i: Pfund -Paketen , mit 18 und

20 Stück, ivetst und bunt n 70 Pfg.
Rrngrrie Jioelms , Tauusstr . 25.

Telefon 2007.

Damen -Wiehsleder -Oesensfiefel,
Damen -Wichsleder -Knopfsfiefel,
Damen -Chevreaux -Schnür - u. Knepfsfiefel , s2
Damen -Boxkalf -SchnQr - u. KnopfsHefel , schönekr
Damen - eefif Chevreaux -Schnür - u.  Knopfsfiefel
Damen - la . Chevreaux -Knopf - u. SchnürsfiefeU
Herren -Boxkalf -Schnürsfiefel , gute  Qualität, 0.̂ ° ^ .
Herren - la . Wichsieder -Schnürsfiefel,
Herren - Sa. Rindleder -Zujsfiefel aus  einem.st**,-besonders
Merren -Boxkalf -ZuSsfiefef,
Knaben -WichsiedersHefel,
Knaben -Boxkalfstiefel,

WichsSedersfiefeS für Kinder

extra stark , Grösse 36/42 Paar

JPaar 14.80 bis

Paar

Grösse 36/39 Paar

Grösse 24—26 27—28 29— 30 31—33 34—35

zum Schnüren und Knöpfen



Erscheint täglich. der Stadt Mresdaden. Kt*̂
Dmck und Verlag der Wiesbadener Berlagsavstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mam-itinsstratze 8.

^Nr. 291. Freitag , den 13. Dezember 1907.

HmrticfierXheil K'
ttausmannsgenchtswahl.

i j B^anntmachung.
Bei der am 3. d. Mts. erfolgten 17. Verlosung be¬

hufs Rückzahlung auf die anfangs 4prozcntige, jetzt 3.'/,pro¬
llige Stadtanleihe Buchstabe Ä vom 1. Juli 1891
von2340 000 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
Buch''adeA. I . ä 200 Mk. Nr. 5 6 9 24 46 47 101 108

124 140 165 205 251 255 295 350 371 463 513 564.
BuchstaocA. II . ä 500 Mt. Nr. 13 31 47 81 113 146 176

198 208 230 253 324 352 377 418 443 506 517 550 589 630
633 673 711 744 764 841.

LuchstavcA. III . a 1000 Mk. Nr. 15 61 87 105 122 156
176 228 243 263 307 318 324 373 389 405 431 471 531 575
624 666 693 770 785 807 812 857 861 923 957 1002 1035
1084 1114 1161.

Buchstabe A . IV . ä 2000 Mk . Nr . 114.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den1. Juli 1908 geknnvit und es findet von da ab
ic eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
£ der hiesigen Stadthauptkassc, bei der Königlichen Seehund-
t. lung(Preußische Staatsbank) zu Berlin oder bei der

Dresdner Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dem Fälligkeitstermin folgenden Zeit.

' Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind weitere
10 200 Mk, getilgt worden.

' Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:
£/* " Zum 1. Juli 1907: -

BuchstabeA. II . Nr. 872 über 500 Mk,
„ A . III . „ 780 „ 1000 „

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907. 2515
D x Magistrat

Bekanntmachung
Bei der am 3. Dezember 1907 erfolgten 24. Ver¬

lesung bebufs Rückzahlung ans die anfangs 4 prozentige, jetzt
^Izprozcntige Stadtanleihe vom 15. August 1883 votr
3088200 Mk. sind folgende Nummern qerogcn worden:
Bnchdabe I' . h 200 Mk . Nr . 12 55 81 108 132 174 176 238

307 310 339 395 451 502 532 596 642 674 686 688 724 768
771 785 804 835 838 849 922.

» «chstabc <$. ü 30 !» Mk . Nr . 11 33 51 79 117 156 204 249
299 335 354 411 450 487 528 563 641 706 781 837 900 938
959 987.

L- chstabc K ä 1000 Mk . Nr . 19 46 91 125 166 202 235 299
387 428 4 9 467 499 526 539 552 612 621 642 709 752 813
855 908 1041 1083 1162 1164 1204 1267.

Buchstabe SS. & 2000 Mk Nr. 8 33 93 151 190 241 270 335
381 433 459 485 490.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

Ms den1. Juli 1908 gekündigt und cs findet von da an eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

DicRückzahlnng erfolgt nachWalildcrJnhabcrbeidcrStadt-
MUptkasse dahier, bei dem BankhauseS . Blcichrödcr zu Berlin
Mr bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurta. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgen¬
den Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösunggekommen:

Zur Vornahme der Wahl:
I. Die Kaufleute auf Dienstag , den 28 . Januar

1908 , von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags»

II. die Handlungsgehilfen ans Mittwoch , den
29 . Januar 1908 , von 12 Uhr mittags bis 8
Uhr abends eingeladen.

Die Wahl findet im Wahlsaale des Rathauses Zimmer
Nr. 16 statt. Sie ist unmittelbar und geheim. Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl mit gebundenen Listen. Es kann bei Meidung der
Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden, welche beim Magistrat in der Zeit
vom 16. bis jl . Oktober l. I . cingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeck¬
ten Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich tragen und sind von dem Wähler in
einem von Amtswegen zur Verfügung gestellten Umschläge,
der kein Kennzeichen haben darf, abzugeben.

An der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
listen eingetragen sind. Die Anmeldebescheinig-
ungen sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorznlegen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Der Vorsitzende des Wahlansschusics

2407 Borämann.

Bekanntmachung
betreffend da ? Verbot des Befahren der beiden
Vorgartcnstraszen in der Adolfsallee und Bicb-

richerstratze.
Im Interesse der öffentlichen Ordnung und des Ver¬

kehrs aus den Straßen der Stadl wird auf Grund des
§ 73 der Polizciverordiiungvom 18. September 1900
hiermit Folgendes bestimmt:

Die beiden Borgartenftratzen der Adolfsallee
und der Biebricherstratze sind für den Durch¬
gangsverkehr mit Lastfuhrwerken aller Art , in¬
soweit sie nicht den Zwecken der Anwohner
dienen , Verbote».

Durch ehcnde Lastfuhrwerke dürfen in der Adolssallee
und Biebrich rstraße nur die in der Mitte derselben bclegene
Hauptfach bahn benutzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit
der in Z 75 der oben erwähnten Verordnung angedrohten
Strafe — bis zu 30 Mark cveutl. 3 Tage Haft — geahndet.

Wiesbaden,  den 30. November 1907.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht. 2406
Wiesbaden,  den 10. Dezember | 907.

Der Magistrat.

BeKaiiMiiiüHmm
m Zum 1 Juli 1907:
BuchstabeP . Nr. 171 563 und 680 über je 200 Mk.
Buchstabe(( Nr. 704 über 500 Mk.
Buchstabe II . Nr. 72 und 673 über je 1000 Mk.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.
Der Magistrat.

2514

Bekanntmachung
r . der am 3. Dezember 1907 erfolgten 21. Bcrlosu!
.Ms Rückzahlung auf die 3'/2%ige Stadmuleihe vo
/ \jflmtar 1887 im Betrage von 1800000 Mk. wurd

Nummern gezogen:
«Mabe 1 . st 200 Mk. Nr. 9 30 35 56 77 97 127 165 1

210 232 267 291 307 349 389 454.
«9ftat>e IT. st 5()0 Mk. Nr. 6 11 14 44 54 106 !■

itl  200 206 275 296 351 422 457 484 509 515 518 546 5;
S85 593 630 647.

9ao « V  ä 1000 Mk . Nr . 14 21 63 78 125 143 173 1!
S™ 252 311 345 433 511 552 589 624 648 666 720 754 7i

sJft 3 790 815.
T “* " • K 2000 Mk , Nr. 5 38 99 . 148 179 184.

Suih £e Anleihescheinewerden hiermit zur Nückzahlm
kh, cn ** Juli 1908 gekündigt und es findet von da c

fitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
itt  ^ Ie Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
> ^ °dthg>,p,sĝ hier ober bei der Deutschen Vcreinsb
l°lgriid

S,̂ ^°uptkassc
- “H' iurt a. M. in der nach dem Fälligkeitsterin

l-n Zeit.

d„^^ "ände aus früheren Verlosungen sind
Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.

Der Magistrat.

Montag , den 16. Dezember d. Js » nach¬
mittags sollen in dem städtischen Bauhofe an
der Mainzerstratze nachstellend bezeichnet- Ge enstände
öffentlich meistbietend versteigert werden. — Barzahlung.

1. 62 lsd. m Sandsteinabdcckplatten
2. 3720 kg Gußeisen,
3. 2410 kg Eiscnabstille,
4. 1 Stück Steinsiebtrommel(kann als Betonmaschine um-

gcbaut werden),
5. Eisen von einer Drehscheibe, ca. 7000 kg. schwer,
6. 535 lsd, w gebrauchtes Feldbahngcieis,
7. Fahrradgcstcll,
8. 2 Stück Feldbahndrchscheiben,
9. 3 Stück Feldbahnwcichen,

10. za. 46 kg Gummi,
11. 247 kg alte Gummischläuche,
12. 10 Stück noch brauchbare Jahrradmäntel (Dunlop mit

Draht 28X1 '/, ),
13. 13 kg Rotguß,
14. 85 kg Kupferu. s. w.

Zusammciikiiriftnachmittags3'/, Uhr vor dem Ein¬
gänge des Bauhofes Mainzerstraße 43. 2367

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Das „Sektionsbtatt T des Wiesbadener Ueber

sichtsplattes " Maßstab1 : 2500 ist im Druck erschienen
und im Botenamt des Rathauses zu 2,50 Mark käuflich.
2417 Stadtvermeffnngsamt.

22. Jahrgang.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswnnsch -Avlösungs»

karten.
Unter Bezugnahme aus die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden sein möchten, Neujahrswunsch -Ablösnngs
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzufendungen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karren veröffentlicht
und s, Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Karteimumm,ru mit Beisetzung der gezahlten
Beträge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können aus dem städt. Armenbüreau Rat¬
haus. Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

Kaufmann E Mertz Wilhelmstraßc 18,
Drogerie E Moebus, Taunusstraße 25,
Kaufmann I , C. Roth, Wilhelmstraße 54 und

„ E , Moeckcl, Langgasse 24
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stück
in Empiang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir desbalb
wohl die Hoffnung ausjprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt. 20104

Wiesbaden » den 5. Dezember 1907.
Der Magistrat

Arinen-Verwaltung: Travers.

Derd'aguoz.
Die Herstellung einer etwa 885 m laugen mit

Bruchsteinen zu befestigenden Strecke des Salz-
bachflntgrabens , mit den Nebenanlagen, durch das
Gelände der ehemalige » Spelzmühle , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungcn können während der Vormittagsdienststundenbeim
Kanalbauamk, Rathaus, Zimmer Nr. 57, eingesehcn, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1.50 Mark (keme Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 2i . Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 5? des Rathauses einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ansgefülltcn

Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1907.

2149 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten Eimern

zu Hoffarrdfängeu und Fettfänren , sowie an
Mörtcleimern im Rechnungsjahre 1908, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathausc Zimmer Nr. 65 eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen, einschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von 1 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen we"den.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2l . Dezember 1907,
vormittags U 1/, Uhr.

im Rathause Zimmer Nr. 65 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart de,

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zujchlagssrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1907.

2340  Städtisches Kanalbanamt.
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Seil Jahren anerkannt als beste u. billigste Bezugsquelle sämtl . Kolonialwaren.
Kuchenmehl Per S-Pfd .-Iäckchen SO Pf ., per IV Pfd Särkche« 1.7S Mt.
Kuchenmehl(fkiiiliesj„ S- „ SS „ „ 10- „ 1.8»
Blütenmehl .. 5- .. 10s » „tt

Prima egalen Würfelzucker Pfd. 23 Pf.
Prima gemahlenen Zucker Psd 21 dl.
Prima gewählte Mandeln Pfd. IW Pf
Prima Haselnutzkerne Pfd- «3 Pf-
Garantiert reine Blockschokolade Pfd. 90 Pf.

„ 105 „
Rosinen, feinste, entstielt ii. gereinigt, Pfd. 42 Pf.
Sultaninen,feinste, entstieltu. gereinigt, Psd. G5  Pf.
Korinthen»feinste, entstielt tt. gereinigt, Pfd. 35 Pf.
Zitronat 85 Pf-, Orangeat Psd. 60 Pf.
Oetkers Back-u-Puddingpulver 3 Pak. 2s Pf.

in nur rein, fein und kräftig schuicckendcn Qualitäten , Psd. 85 Pf .» 90 Pf .» 100 Pf , 110 Pf ., 120

ff ff

,f 2 .O5 „
Harth s Nutzbutter das Beste zu

allen Brat - und . Backzweckcn
besten Ersatz für»Pitcllo -Bnttcr

feinste Butter

Pfd. 55 Pf.

Pfd. 80 Pf.
bei 3 Psd. st Pfd. 75 Pf.

140 Pf .. 160 Pf.

Kölner Konlunl - Sekckäkt,
Schwalbacherjtt. 23.

Telefon 595.

wellritzftr. 42.
Telefon 445.

zeldstr. h
Telefon.

Aarlftr. 35.
Telefon 2758. 2369

wedergafie 14 Regenschirme, Zpazierpöck
Me Kl. webergaffe. Telephon 3629. Lieferant des Beauiicuvereins.

'Von jetzt bis Weihnachten lö °lo Rabatt. 2130

? 8 taiirant Mutter Kugel
Täslich frische lEimiinern , Anstern und € aviar.

84 11

A]s passende Gescltenke empfehle:
Theater- und Reise -Gläser , Prismen,

Binoeles , Augengläser , Barometer,
Thermometer, Reisszeuge etc. etc.

sowie

und Bedarfs -Artikel.
Alles in grosser, gediegener Auswahl. 2315

Einige 100 St . Hüte v. 20
Pf . an bis zu den feinsten Neu¬
heiten, früher 20 W., jetzt6 u. 8
M., allerliebste Dcckchcn. leichte
Arbeit, von 2 Pf . an, Bürsten-,
Zcitungshnltcr, Schuhe,Bettaschetr
von 20 Pf . an, Wandfchoncr,
Tischläufcr, Ucbcrhandtüchcr,
Wäfchcsäcke non 45 Pf . an, lorvic
alle denkb. Handarbeit, w. schnell
angef. u. gezeich., Strümpfe iv.
angcstr. v. 8 Pf . in 2 Tagen,
Hüte a. feinste garn. v. 25 Pf.
an, Wäsche gest. u. ausgcb. v. 5
Pf . an i. Aandarb.-Gcsch. Gold¬
gasse2. 2129

|o
Rabatt

ßlumenthals

Püppen-KÜnik
Kireligasse 39|41

ist eröffnet!

bis Weihnachten für Kleiver-
büften in allen Größen and),
Verstellbare u. solche nach Maß . .
Schnittmustervertauf. 702

Akademie Luiscnplatz 1a, 2.
Gelcgeuheitskanf!

Engl. Schafzim.-Eimichtg. (wie
neu), best, aus Schrank, Bett,
Wafchk. m. Toilette, Kachcleinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225M., ferner
Galerieschr. 25, Siegt . 20, Stühle
L2 M., Itür . Kleidcrfchr. 18, 2tür.
26, Küchcnschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr . Io , Deckb. 12 M. 7507

Frankenstraßc 19, pari.

Stockfisch!
täglich frisch gewässerte. Ellcn-
bogcngassc6, Freitags auf dem
Markt. 368

Kief. Aizündeliolz,
kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg. frei Haus.

8 . Debu », Holzhandlnng,
Gneisenanstr. 5, 1. 1080

Adler -Zigarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage . 1328
Stück 4 Pfg., 100 Stück 3.50 M.fllür'sligara-lapr,

7 Kl. Langgaffe 7.

opliselttzs Institut,

9
Gr. Burgstrasse 13.

für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt beste » Kjabrlknt!
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehme . Weichheit
und als Schulz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wasche fast unentbehrlich.

Paket a 1 Dtzd . Mk . 1.—
. & '/, „ 60 Pf * .

Andere Fabrikate von 80 Pi « , an per Dtzd
Befc8tignnßs « ii «‘tei in alle« Preislagen von 50 Pag . an.

Kirchgasse 6 . GfU ^ o TaUfaeP , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (DamenbedLmmg). 9504

Hausschuh«
Pautojs

e und
eilt

für Damen, Herren und Kinder,
sowie Hausschuhe in Fist tt. Leder
mit ii. ohne Absätze, mit u. ohne
Schnall, in versch. Farben, Quali¬
täten u. Größen von 50 Pfg. an.
Nur Marktstr. 22,1 (kein Luden).

Telefon 1894. 1934
la Mainzer Sauerkraut

Pfd. 8 Pfg.
Neue Salz . « . Essiggurke«

Neue holl. Vollheriuge
-Ltück6, Dtzd. 65 Pfg.

NeuenRollmops » .Bismarck-
yeriuge empfiehu

Martin Beysiegal
Friedrichür. 50, Ecke Zchwoivacher-
straße vir-a-»ir der JnfaMeri--

Kairrn!. 9879
äAilfc* g. Binüo.i ing. Timcr-
” manu, Hamburg, Fichie-
flraüe 23.

Wir bringen hiermit unsere altrenommierte
kl Puppen-Klinik in empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird sauber und fach¬
männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Er¬
satzteile , wie Köpfe, Arme, Beine , Rümpfe,
Hände, Flisse , sowie sämtliche Zubehörteile,
wie Kleider , Hüte, Wäsche, Schuhe , Strümpfe
etc. etc., in hervorragender Auswahl am
Lager . 352

8. Blumenthal&Co.
fiirchgssse 39/41.

Awziige u. ^ cn  ^ ic ii>lt ^ n":- paietots Heugaffe 22 »!■

aiseroe
lei ExplBdierliofSS Mag)

ist das

| ] BSte aller [ l

aiseroel
brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner eia

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum"
Kochmasehinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Geschäften.

Engros-Niederlage:

Ed , Weygandi,
Wiesbaden , Kinc gasse 34 . 8483 erba£? fYcr.burfteer? esnichtfeineXsfttdht.fieIfiefeTbertvufite. fmfiftVfprHn tn,
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*£ =* Wiesbadener Wohnuncjs « Hnzeiger
des

_ Wiesbadener 6eneral ' Hnzeigers. 3
IInler Wohnungs■Anzeiger ersckeint2«mal wöchentlich, Dienstags,

und Freitags. Auch wird derselbe Jedem Interessenten in
unserer Expedition- cA" gratis -UZ - uerabfolgf.
Billigite und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Ge-
Fchäffs-hokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. «s»

I Inter diefer Rubrik werden Unferate bis zu 3 Zeilen bei 2-rnai
wöchentlichem Ericheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei »-mal wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Permietungs-Merafe 5 Pfennige pro Zeile.

c
r 6 2-Zimmer -Wohnunge « , 1

l.  3 -Zün.-Wohn., 1 I -Zim.-Wohn.
I. m. Küche, Bolkou in sreisteh-,
if Gartenhaus per oder sofort sp.
4 zu verm. Neub. Markloff, SiüdeS-

beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
F‘icdrich-Nin> 38. 3810

l. Kelkerstr . 11. eine fch. Frontsp.-
3 Wohn., 3 Zim. p. sof. zu vm.
7 Näh. Vdh. pari. 890
, Kiedricherstr. 0, 1. u. 3. Er.,
. je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
3 Bad. Erkeru. Balkon nebst Zub.

eventl. mit Lagerraum per l.
Nov. m verm. Näh. v. !. 1753

t Itiedricherstr . 9, 1., 2 , 3. Ober
geschoß. 3-Zimim‘r-Wohn. nebst

4 Bad, Erker, Balkon ». Kohlen-
aufzug zu vermieten. Näheres

r 1. Obergeschoß. 7356
o Kirchaaffe 7, Hth. 3 Zim u.
" Küche zu verm. 1856

Näheres b. Benz, Ellenbogen-
gassc 12.

‘ Kirchgaffe 34 , Bdh., 3 Zimmer
mit Küche u. Zubehör sofort
evtl, später zu vermiet. 1076

Kirchgosse 47 , Dachgock. in eine
J schöne Wohnung mit Abschluß.

3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
aus gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kantor von
L. D. Jtttig.

Kleiststr . 0, Frtsp. 3 Zimmer,
wegen Versetzung sofort zu vm.
Näh. im Laden. 927

Kteiststk . 8 , »euzeiil. eingerichl.
3-Zmi.-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluscrstraße 13,
bei Höhn. 6700

Kteiststr. 18 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 1074

Knansstr . 1, 2. t , 3.Z.-W0, ».
evcut. mit Gärtchin sofort zu
vermieten 1847

Platterstr. 76. stei Ries
Körne rstr. 0 , 3-̂ im.-Wohii.

mit Küche per 1. April zu vm.
Näh. bei Burk. 608

Lehrstr. 14 , 1 , »eilhergcr.chieie
3-Zimv:cr.Wohii. nebst Zubeh.
an ruhige Frviilie zu ver¬
mieten. ^ 9380

Stotyrtngerstr . 4, gr. o-Zm>-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Pr -i,'-
von 520 Mk. per sof. od spät,
zu vermieten. 1724

Moritzstr . 8 , Pih. p., ist cme
abgesäl. Wehn., 3 Zim., Küche
und Keller ans sofort zu verm.
Näheres Borderoaus im Laden

__ (Bäckerei!. . 1558
Moritzstr . 12 . iDitiov. E .. 3-

Zimmer und Küche au ruhige
Levte per 1. Novc,nler zu vcr-
mieleu 6035

Nettelbeckstr. 16 . schöne3 u. 2-
Ziimiier-Wohi.nn5 u . Eckladen
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daieibst. 8820

Miederwaldstr . 14 , iicrrjchaili
3- u. 4.Zimmer-Wobnunge» zu
vermieten. Näh. Niederwaldstr.
12, 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
1, vmt. 58U9

Schöne geränmige kl-Zim .-
Wohnnng in gesunder Lage
sofort od. sp. prcisw. z. vm.
Näheres PhilippSbergstr. 38,
2. rechts. 615

PhilippSbergstr . 38 , sch. 3-Z.-
Wohn. per sofort oder später
zu verm. C. Schätzler, Philipps-
bergstr. 53, 1. Etage. 2339 :

EsteRauenthnterstr . m meinem
Neubau sind schöne3-Ziinurer-
Wohnungen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall¬
garterstr. 3. 4235

Ronenthalerstr . 7,  große 3-
Zimmer-Wohnung sofort zu
vermieten. 481

Rheingauerstr . 20 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend 1
auSgest. zu verm. 2326 ■

Zweite Ringstr . iNeuo. tintS
der ob. Dotzheimerstr., Mi»,
von der Hallest), 3- >1. 4-Zim.- S
Wohn, zu vermieten. Näh. im
Hauje Sieubau Kilb. 8753

nUefhgeiucfte
Gesucht

«mt 1. April 1908 eine 3-Zim.-
WoHn. (Vdh.) i. d. 3fä!)c des
Bahnh. Off. m. gen. Preisang . u.
M. 300 a. d. Exp. d. Bl. 2417

Reiilaüle Moll
zu pachten gesucht.

Offerten u. R. 2188 an die
Exped. d. Bl._ 2189

Ä-Zintmer -Wohnung
m. Raumf. Bad, Kücheu.Speise¬

kammer, 2 Kell., Part ., 1. ob. 2.
Stock zum Preise von 700—900
Mark von kinderlosem Ehepaar
auch außerhalb der Stadt mit
elektr. Bahnanschluß per 1. Jan.
dauernd zu mieten gesucht.
Offerten u. H. I . 50 an die
Exp. d. Bl. 2336

7 Zimmer.
1

Friedrichstr. 4 . 1. 7 groge
Zimmer, Badezimmer, Balkon,
GaS. elektr. Licht per sofort oder
früher zu rerm._4627

Gntenbergplatz 2. herrichoflst
7-Zimmer-Wohnu»g per 1. 4
19ü8 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Uhr bei
Brühl Port._ 9303

Kaiser - Friedrich - Ring 63,
Parlerrewa,n , bochberrschaitlich
eingerichi., 7 Zim., 1 Garoerobe-
zimmerm. Zeniratheizung und
reich!. Zubehör, auf 1. April

, 1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74. 3. 6033

Stüdesheimerstr. 20 , 1., 7-Z.,
Wodn. mit allem der Neuzeit
eutspr. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

Emserstr . 81 , Billa, 6 Zmi .-
Wohn., I . Sr ., in. all. Komf.,
erent. mit Frontsp, auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm. Näh.

- .bärt. 4554
«aiser -F-riedrich -Ring 3 , 2.

«>Z>m. mit reich,. Zubeh., Pr.
. 170u an. Einzusehen 11  bis I

Uhr. Näh. streieniuSstr, 41. 2032
Kirchgasie 40 , 6 Zim ., Küche

nebst allem Zubeh. gleich oder
pater zu vermieten. Näh. im

_ linden. 541
Ritoiasstr . und Adel-

heidstraße 15, ist eine Wohnung
von lechz Zimmern, 2 Mans.,
Bruche, Keller zu vermieten u.
vald oder ersten April zu be¬
ziehen. Näheres im Verlag

^feses Blattes. 83
72 Hochp., 6 Zim.

und reicht. Zubeh. p. 1. April
ru verm. Näh. 3. St.

«üthestraße 14. 1. Etage 5
Z>m., Bad und reich!. Zubeh.

—ver 1. Avril zu vernr. 1785
Hellmuudftr . 88 . park., ü-Zm,.-

>3odnung per sofort zu vermiet.
^lah . Emserstraüe 22, p. 4758
^ ' ed̂ rwalvstr . 14 , herrsch»,-l.

'̂ ' o"nmer-Wohnuug zu verm.
-><ah. Niederwaldstr. 12,1 Stiege

Echefselstr, I . v. 58U8
^ » arnhorstftraste 8 . schöne

,2nn .-Wohn. im 3. St ., Neu-
, .uu, Kauth und Schmidt, mit
L ' Licht, Erk., Balkon, Bad,
Parkett und Linoleumfußboden-
3 Kein Hinterhaus.
^ »h. b. R, Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Bülowstr . 10 . 3., sch. 4-Zim.-
Wohn. m. reichst Zubeh. aus
1. April zu verm. Näheres
Part . l. 2280

Ecke Ernser- u . Wettzenbnrg-
stratze, sch. 4-Zim.-Wohn. mit
Eieklr., Bad, Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Bal'. u. Erker per
so'ort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubnreau,
KnauSstr. 2. 5619

Heltmnndstratze 41 , Vorder¬
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . Hornnug & Co -,
Hcllmundstraße 41. 786

Joyannisvergerstr . 3 , ichöne
4-Zim.-Wohn, mit Balten »nd
Zubehör za verm. Näh. das. od.
Nheingauerstr. 13, 1. 6614

Kteiststr . 8 , neuzcitl. eingericht.
4 Zim.-Woh». zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraß- 13,
lei Höbii 6701

Oranienür . 82 ,3 ., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden. 609

ülenvan , zweite Rmgstr . 2
verläng Aestenostr., schöne 4-
Ziiiimer-Wohn. zu verm. Näh
daieibst od. bei Schlossermeister
'' ahhaä' . He.derstr 9, 1. 9903

Römerverg Id, 2 Wohnmigen,
eine Frontspitzw., 4 Zimmer u.
nötigem Zubehör; 1 Wohnung
Seitenbau parst, 2 kl. Zimmer,
Küche und Zubehör auf gleich
zu vermieten. 290
Näheres beim Eigentümer
Plattcrstraße 112.

Rnvesyetuterkrrage 1. st
eine 4-ZiMmer-Wohniing zu
vermieten -. 757

Scharnhorst,rr . I8, ^ qone
Ziuuiier-Wohliung mit allen,
Zubehör per sofort zu verm.
Näb illeuauraiit. 6765

«chwatvachersiratze 80 , 1.,
Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-
Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Küchenbaikon, Kohlenaufzug u.
allem Zubeh. vcränderungsh.
zum 1. April 1908 zu verm.
Näh. das. bei Kacwel. 1784

Vorrpr . 0 . Bog.. 1. Ät ., 4
Bad und reichst Zubeh. auf g!.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H . Menrer , oder Ncro-
straßc 38 1. 8787

Uorlsrr . 7, 4-Ziiiimer-iwoynii»g
iofort zu verm. 8314

'Aorkstr. 27 , 2. St ., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
3. Stock rechts. 2381

Aorkstr, 27 , 1. St ., 4 Zimmer
u. Zubeh. sofort zu vermieten.
Nah. im Laden od. 3. Stock
rechts. 2380

j j" ^ z Umc , " ""̂ jj
Aarstr . 12 , zu vermiete»: Par!.,

3 Zim. u. Küche, I. Eta.ge,
3 Zimmer n. Küclie, Stallung
für 4 Pferde u. Nemije, Mit-
benntzung deS Gartens. Näh.
Manergaike6. 5174

Adetheibstr . 81 . Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. parst) auf
sofort zu vermieten. 1127

Alvrechtstr . 23 , Hth., neu her-
gericht. Dachiv.» 3 Zim., Küche
und Zubeh., für 300 M. z. vm.
Näh. Bdh., 2. St . 2078

Bertr -nnstr . 8 , sch. 3-Zim.-
Wohn. im Hochpart. p. 1. April
1908, cvent. früh, zu vm. Näh.
das. od. 3. Et . rechts. 2254

4-Zimmer-Wohn. mit reichst
Zubehör per sof. oder später
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
ftrapc 41, Part. 1874

Danrvachtal 12 , Gartenhaiis
schöne Mansard-Wolinung, Küche
u. 3 Räume, mit G aSabschluß,
per sofort au durchaus rubige,
ältere, kinderlose Leute zu vm.
Näh. C. Philipp,, Danibachlal
12, 1. 4042

so'vrl zu verm.

Do

Kohlenaufzng zu vm.

November:u verm.

Näh. Borderh pari.

sofort zu verm.
Dotzheimerstr. Hl 'Neuv. Bdh.

ichöne8-Zimmir-Wohnunj
fofort zu tun.

Näh. Bdh.' l . St . st

bans 1 links

im 2. St . links.
Dotzheimerstr. 120 , Gib. 2-

eveut. Z-Zimmer-Wodnuiig per
somit zu verm. 5895

intPcnftr . 8 , 3 Zimmer iü
Küche zu vermieten.
Näh. Borderh. 1. St.  1860

G

Eltvilterstr . 8 , schötie3-Zim-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
vart. r. 5859

Emserstr. 40 » Dachnwtmung, 3
Räume (monarl. 17 llstk.) per
November, 1 leere Mansardeil
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm. 5.5s0
Näheres dakel!st._

Lrbacheriir a. 3 Ziinmer mit
J  Zubeh im Absch. , beleg, im

Hth.. Dachst, zu verm. Näheres
Bdb., 2. St._7065
«Sneisenanstr. 12 , Bord-r- u.

Hmlerh., sind schöne3.Zimmer.
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
per iofort zu verm. 1844

Näh, da elbst Part, links.
Gotdgaffe 21 . sch. 3-Zimmer-

wohnuiig m. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.cimcr-
straße 129, b. Fischboru 408

tSövenstr. 22 (Neubau), schöne
3-Zim.-Wohn. m. Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen-
anfzng u. s. w., alles d. Ncuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr. 20,
1. r ., bei Dielmami. 945

Renvan Eevr . Bögler » Hall-
garieĉ.r. 3 und KtkMstr. 5 sind
ichöne3- u. 4-ZiMmcr-Wohn.,
der Neuzeit cntsprecheud einger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
pari._ 3248

Hallgarte, »str. 8 , im l u. a.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim,
Küche, Speisekammer.Bad, Balk,
Erk., Mcinstu.K. (Elektr. u. Gas)
per 1. Januar 1903 zu verm.
Näheres daselbst._ 8040

Renvau Hallgarterstr . 8s
sch. ö-Zim. Wohn. in. allem Zu¬
behör. der Neuz. entspr. einger.,
preiSw. zu vm. Näh das 6717

Hochstätte 10 , Hth. Bis. 3 Zim..
Wodn. aus sofort zu vermieten.
Näh. Bdb. 1. r_ 1972

Jahnstr . 7 , sch. Fronisp.. Woh».,
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm. Näh. Part . 9479

Joyaiinisvergerst . 8 , schäm
3-Zi»i.-Wohn. im Gth. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Rheingauerstr. 13, 1. 6615

Riehlstr . 2 , eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Maniarde zu verm._ 3202

Riehlstr . 11, 3, Zim.-Wohnung
(Mtlb., Dach) per sof. od. spät.
zu vermieten._ 8756

Riehlstr . 13 , Hih., sch 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Vdh p.
_4928

iUenvau Zweite Ringstr.
verlängerte Wesiendstr., sch. 3-
Zim. Wohn. zu vcrni. 9902
9!äh. daselbst od. b. Schlosserin.
Habbach, Heiderstr. 2, I._

Scharnhorstr . 9 , ~ et ., sch.
3-Ziinmer-Wohnung gleich oder
'Väter zu verm._ ‘ 373

Scharnhorststr . 12 , schone
Zilinner-Wohnuilg Bdb. Frtsp.
vcr Iofort »i vermieten. 78 .2

Gcharnhorpstr , 13 , ichöne u>
Zimmer-Wohn, mit all. Zubeh
per sof. zu vermiete». Näheres
Restaurant. 6766

Seerobenstr . 2 , 1., 3 Zimmer,
Bad re. Mk. L .Osos. od. sp. zu
verm. Näh, vart._ 1813

Eeerovenstr , 9 , Hitib., Part»
Wohn., 3 Zim., Küche u. Zu¬
behör. auf gleich od. spät, zu vm.
Nab,  das . bei Häuser. 5348

Seerobenstr . 11 . Hth. eine neu»
hergerichltke 3-Zimnicr-Wohn.
sojort oder zum I .Novcmler zu
vermieten. ‘. 939

Seerobenstr . 10 . Gth . sch 2- u.
3-Zim.-Wohn. gl. od. 1. Jan.
zu oermieten. 443
Näh. Bülowstr . I . Dambmauti

»urgstr. 8 , Frontsp. und
im Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu

Tchwalvachcrstr . 39 , im Milb.,
3 Zim. mit Küche auf sofort
od. 1. Jan,  zu verm. 1782

Waldstr . O, am Pcrsoiicnbahn
kos, schöne3 Zim.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. 1260
Näh daicidst ie , Gustav Mob».

Waldstratze 99 , 17, 3 Zun. it.
St.  zu verm. ‘Näh. das. t . r.,
vier Toyhcmierstr. 172. p. 8749

Wallnscrstr . Geh. 3.Z,,n.-
Wohniing per sofort billig zu
vm. Näh. Lenz, Bdb. 3. 2373

Wallukerstraste 7 , Bk., u 3-zz.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Räb. Bdü. vart. 1752

Ecke Eckernförser - « . Water-
loostratze . schöne 3-Zimmcr-
Wohnungcn per 1. Januar od.
später zll verm._ 9837

Wellritzstr. 18, u Ldp.3 Ztm-,
Küche, w ansarde perl . Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Näbrres 1. St . Bdb.

Wesiendstr. 20 , Gth., 3 Zim.
ii. Küche mit Gas und Bad
vcrsetzungShalbcr fof. billig zu
verm. Näh. Bdh. p. 2137

Aorkstr. tl» «an., 3 Zimmer ui.
reich!. Zubeh. auf I. Nov. zu
verm. Näh. Part, bei Menrec
oder Nerostr. 38. I . 1476

syorkstb. 13 , Miiteiv.. schöne
3-Zim. W. zu verm._ 2426

Aorkstr,,ste 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Gcschäftsrauni zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts._2383

Sine schöne ii -Zim .-Wohn ..
der Neuzeit cutsprcchcud, sofort
zu verm. Gasthaus zum Güter-
bahnhof West. 354

Neubau Adlerstr . 29 , Bdh.
2 mal 2 Zinl. u. Küche auf
1. Jan . 1908 zu verm. 1888
Näh, daselbst1. St . r.

Adlerstr. 80 . Ist1 sch. Parterre-
Wohv. Hth. zu verm. 6229

Adlerstr . 30 , eine große Stock-
wobii. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie1 Dachwohn. von
2 Zim. u. Küche aus gleich oo.
später zu verm._ 7489

Alvrechtstr. 5 , Dachwohnung. 2
Zimmer, i Küchen. Keller aus
sofort oder später zu verm.
Nab, daiellst. _9521

Blücherstr . 3 , Hth., Mat»' ,
2 Zim. n. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. BiSmarckrinz 24,
1. Et . l. _9031

Blücherstr. 18 , 2 Zimmer und
Küche (Mtlb., 1. St .) auf
1. Jan , zu verm._ 1880

Blücherstr . 08 , Ncuvau. berrt'
2-3-Zim. -Wodii. von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
Näheres d. o. Scharnhorststraße
2. 1. r._ 1747

KI. « urgstr. " ^
im Hth., kl.
verm. Näh. Laden. 28

Dotzheimerstr. 0 , Hth., Dach-
wohn., 2 Zim. u. Küche, sowie
1 Zim. u. Küche zu vm. 991

Dotziicnnerstr. 0 » , m dein
Borderh. eine Fronlspitz-Wohn.
von 2 Ziinmernm. Znich. n.
>»> Hinterhaus eine 3«Zimti>er-
Woliiiuiig u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Borderh dort._ 7363

Dotzheimerstr. 81 (Mittelbau)
schöne 2-Zim.-Wohn. per sof.
zu vermieten. _34

Dotzheimerstr. 88 , Mib. 2-
Ztminer-Wohn. in. Zubehör sogl.
zu vermieten. 6296
‘Näh. Vorderhaus1. St . daseibst

.Hitiicrbau 1Zinimer und Küche
zu rerm._

Dotzheimerstr . 98 , Boo., Lelto.
n. Hth, ichene ll-Zim.-Wobn.
mi' Kücheu. Keller sof. zu vm.
Näb. Veh. 1. l. _6038

Totzneimcrftr . 98 . Mtlb., sch.
2 Zimmerwohn, mit Küche».
Keller sofort zu vermieten. Näh.
Bdh. 1. St . links. 2396

bt.otzhermcr «rr . «09 , 2- u. 3.
Zim.-Wobn. der Neuz. eiuipr.,
Iofort oder später bill. zu verm.
‘Näh. ‘Neubau Hasiel. 5111

Dotzhermerstr. 111, moderne
2-Zin,.-Wohnungen ans gleich
oder später zu verm.  2225

Dotzheimerstr. 114. sch. Front-
spitz-Woyn, best, aus 2 Zim.,
Bollon, Küche und Zubeh. bill.
ani iofort zu verm. 62 ü

Dotzyeimerstr . tuO . |j )oiie
Frontsp.. u Zim. u. Küch‘, aus
gleich od. später zu verm. Näb.
Laden. 4526

Totzherrnerstr . 124 , Nst-uban,
Mtlb., som. Stb ., sind n ehr“ "

Ichöne 2-Zim.-Wohn. p. s. s. od.
1. April zu vermieten.
in, 2.  St . links. 13>2

Dotzheimerstr . 140 , p. ,chön-
sreunül. 2-Zilliuier-Wobnuug,
2 Kelleruhd  Mansarde per fof.
zu verm. 4033

Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. stläh.. Nhcmstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8663

Hof Dotzheim sofort zu verin.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

8 Zimmer.

Zim. ». Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm. 2233
Näh, Aorkstr, 9 bei Feix.

Mohn, aus gl. od. spät, zu vm.
Näh. 3. bei Theis. 8618

Dotzheimerstr . 140 , 1 pracht¬
volle Fronlsvitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 329 M.
ans gleich zu verm._2669

Eckcrnsörderstr . 2, elegante
L-Ziui. Wohn. (4. Ei.) mit 2
Back, Bad, hctrl. Fernsicht, s.
preiSw. zu verm. Näh. oaselbsi.

__ 7103
Eltvillerstr . 9 , mehrere2-Zin,.-

Wobuuilgen von 16—28 Mk.
inonallich gleich zu verm., l.037
Näh, daselbst im Laden,_

Ervacherstr . 0, Hinrh. ichöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Vorderst, p. r._ 1590

A-tldstr « 10 , Stb. pari , 2 Zim.
u. Küche per sof. od. spät, zu
vermietn. 8032

Fcldstr. 10 , Stb. p. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm. 370

Friedrichstr. 14, 2- u. 3-Ztm.-
Wohnung zu verm. 243
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Feldstraßc 13 ist eine 2-ZiM.-
Wohn. auf 1. Nov. zu vcrm.
Mb . Htb. Part, 1986

Frankenstr . 7, Hth. Dachw.,
2 Zim. u. Küche auf 1. Dez.
zu vermieten._9965

Goldgaffe 17 , S -v., c. 2«03n.
von 2 Zim. u. Küche an eine
kleine rub. Fam. zu tim. 7565

Göbenstr 22 (Neubau), schöne
2-Zim .-Wohn. im Vdh., Part,
u. Frouffp., mit 2 Balk., und
Mtlb. pari.. 1. St ., u. Dachst,
mit Zubeh., per. 1. Febr. 1908
zu verm. Näh. das. u. Göben-
straße 20, 1. r ., bei Diel-
mann._ 946

Hallgartcrstr . 2 , sch. 2-Zim.-
Wohnung per sofort od. spater
zu vermieten._

Hallgartenerstr . 3 uns Kletst-
strafee 3 . Neubau Gebr. Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wohnung per sosorl
zu verm. Näb vart, 3249

Hartingstr . 1. 2 Zim.. Küche
und Keller bill. zu verm. Nah.

' bei D . (Seife Adlerstraße 60,
■1. St. _ 1181

Helenenstr . 11 , 1. 2 Zimmer.
Kücheu. Keller per 1 Jan . zu
verm. Näh. Schwalbachcrstr. 22,
vart. r._ '_ 8022

Hellmnndstratze 41 . ©eitenüau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornung & Eo..
_ im Laden._
Hellmnndstk . 32 , üeme

Man ..Wohn, zum 1. Dezemvcr
zu vermieten. 8533

Kellerstr . 13 , jdjöue Dachwovn.
2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
NäbereS Part. 941''

JoyanniSbergerstr ., zweites
Haus rcchtS, schöne 2-Z,mmer.
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten._

JoyanniSvergerstr . 5 , s-böne
2-Zimmer Wohnung in. Balk.
im Vorderhaus, sowie 2-Zuii.»
Wohn. im Gth. m.sZnbehör zu
ver,nieten. 6616
Näheres daselbst oder Rhein»
gauerstr» 13. 1

Karlstratze » ich. u Zim.-W°hn
(Stb . 1.) gleich zu verm. Näh
Dotzheimerstr. 12._8967

Karlstr . 3 , Srb . -J Zmmer-
Wohnung nt. Zubehör per sof.
zu verm. 6608

Kartstraße 8 , neu vergerichrere
Frontspitzwodn. aus gleich zu
verm. Näb. vart. IkS. 8062

Kastellstr . 10 , Pt. eine Dcchw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeh
aui koiort zu vcrm. 5741

Kiedricherstr . 1», Frontspitzw.
2 Zimmer und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vernrieten. 9819
Näh. 1. Obergeschoß._

Meiststr . 8 , Boa. u. Hig., sch.
2-Zimmcr-Wobn. zu vm. Näh,
das. und Walluferstr. 13, bei
Höhn. 6702

Kleiststr . 13 , Stb ., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu vernr. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 1075

ireyrsiraße 14 , u-^ iuimcr-Woon.
nebst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

Philippsbergstr . 29 , Frontsp.-
Wohnung, 2 Zimmer ii. Küche
auf 1. April zu vermiet. Näh.
2. St . bei Wilhelmi. 2077

Lotyringerstr . 3 u. <1, Lüh.,
2-Zim .-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas . Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh , pari, b. Hauseigentümer.

Marktsrratze 8 . Mansardwohn.,
2 Zimmer. Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 IN. p.
Monat zu vermieten. 9825

Mauergaffe 8 . 3. St .. 2 große
Zinrmer. Küche u. Keller' auf
i . Dezember od. Januar zu
vermieten. 211
Näh. Mauergasse 11._

Mctzgcrgaffe 29 , schöne große
Mausardmohuung 1 oder^2
Zimmer mit Küche, an ruhige
Leute zu vermieten. 852
Näh . Grabenstr. 28.

Dachwohnung . 2 oo. 3 Zuu.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. 'Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Ladeii._9473

Multerstr . 10 . ist die Mans.-
Wohn.. 2 Zimmer m Küche
auf gleich oder später an nur
ruh. Leute zu vermieten. Zu
erfragen Röderstr. 34,1 . St . r.
v. 9—3 Uhr._ 3716

Aettclbeckstr. 11 , Vdh. u. Hrh.
2-—3- u. 1-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm. Näh. 1. r._ 76"

Nettelbeckstratze 14 , sch. 2-Znn..
Wohn, billig zu verm. Hinlerb.

9760
Aerostr . 1V, 2 Zun. u. Kuchc

<Hth.) auf sofort zu verm. Näh.
Moritzstr 50._ 1609

Niedcrwäldstr . 12 , 2-Zimmer»
Wohnungen zu verm. ^Näheres
Niederwaldstr. 12, 1. St . r.,od.
Scheffclstr. 1, park. 5807

Dranienstr . 29 , Mansardwohn.
von 2 und 1 Ziuui>o* zlt verm.
Oranienstraße 29. 2448

Ecke Aanentyalerstratze , m
meinem Neubau, find schöne
2»Zimmer-Wvhnungen preiSw.
zu vermieten. Näh. das. oder
Hallgarterstraße Nr. 3. 4236

Nauentyalerftr . 7, Stb. sch.
2-Zim.-Wohn. sof. zu vm. 480

Rauentyalerstr .l '-r, 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. ru verm. 8246

Rheingaucrstr . 10 , H-b. D.,
>ch. '2-Ziiii.-Wohn. bill. zu vm.
'Näb. Vdh.. p. r. 7527

Ryeingauerstr . 17. Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Wh . Vdü., 1. links. 6324

Riehtstratze 13 , Mittelbau,
schaue2-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. Näh. Vdb. 2171

Aienbau Zweite Ringstr . 2»
sverläng.Westcndstr.) sch. 2»Zim.»
Wobn. zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlossern,.
Hapbach, Heroernr. 2, l.

RSverstr . 33 , Ldh., kl. Wohn,
mit u. ohne Keller per gleich
oder später zu verm. 8446

Kömerberg 38 , eine 'Wohn.
aus 1. Jan . zu vcrm. 2260

^Ĥ uocsyeimeiiir. 20, Hü>., l. « ».,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu vcrm. Näh. Bordcrh..
1. St . Bökemcier. 8666
Sleuban Rüdesheirnerstr . 27.

sch. t!-Z>lii,-Wobn. (stb, ) per
sosorl zu vermiete». Näheres
das Part . 3lll0

Rüdcöyeimerstr . 34 , 'N-n>a»,
Gth, schöne2-Zilnmer-Wobnuiig
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friedr.-
Rinn 38. Marklnff, 9348

Aüdesycimccstr . 36 , Nenban
Gth. schöne 2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Bergbäuscr. 1875

Schachlstr . JW, srdl. Giebel-
Wohnung, 2 Ziinmer u.Küche,
Preis 15 M . monatlich zu
vermieten. i 36°

Schachtstr . 23 , eine ' 1. Wohn.
zu Ben». 9879

Scharnhorststr . 2 , Frrspw.
2 Zjm. u. Küche zu verm.
-̂ äh 1. r. h. Christian. 1284

Säiarnyorststr . 9 , ich. Zwei-
ziuimer-Wohnung per 1. Jmn
zu verm. 7557

Sdiiersteinerstr . 16 , Miriclb,
geräumige 2 Zimiiier-Wobiiuiig
zu vcrm. Näb. Bd n v. 5513

Sreingaffr .16 , 2 Zimmer und
Küche (Dachwohnung) zu ver-
mreten 390

Steingaffe 28 . u-Z»a.-W-u>i.
(neues Hiuterb.) mit Küche
im Glasabschlutz per sofort zu
vermieten. ll003

Stei »tgaffe 31 , Hth. pan., eine
abgeschl. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 15 "Nov.
od. sväter zu v.'rm. 8019

Waldstr . 32 . eine Wohnung.
2 Zimnier und 1 Küche, auf
Januar zu verm. 2372

Waldstr . 44 , Eck- Jäger,trage
schöne 2-Zimmer-Wohniing zu
vermiete». Näb.' varlerre. 2321

^»LUaidiir. 90. '2., 2 Zimmer u.
Küche ver sofort billig zu

verm. Näh. P . Lerch, Dotzbemier.
straße 172, vart. 6785
Waldstr . 92 . Haien,in, 2- und

3 Ziin.-Wohil. per joj, oder
später zu verm 7072

Wallttferstr . 3 , Eih. ger. 2- Zim.
Wobnung per sofort billig zu
vcrmieicn 2372
Näb. Lenz Vdb. 3.

Ecke Eckcrasördcr- « . Water¬
loostraße , schöne 2-Zimmer-
Wohnnngcn per 1. Januar od.
später zu verm. 9836

Wcllritzstr. 3 , '2 Zim. u Küche
(Hth.) zu verm, 7431

Wellritzstr. 18 , Hth., 1. Sn,
2 Zim. u. Küchep. 1. Okt. zu
verm, Preis 340 M. Näh. das.
Vdb.. 1, St , 7539

Wcllritzstr. 30 , Mans.-Wohu.,
2 Zimmer und Küche mit
Abschluß, zu verm. 560

Wellritzstr. 49 . 2 Zim., Küche
(Hth., Dach) u. Kellerp. gleich
od. spät, zu vermieten 33

Wcrderstr. 3 , schöne2 Zunmcr
„. Küche neu bergerichict im
Seilcnb. auf 1. 'Nov. zu verm.
Näb reS Part. r. 7938

feine td)bnc Woynnng , 2 Zu»,
mit Ballon und Küche zum
Prciie von 250 Mk. einschließ!.
Wossergeld auf sofort zu vcrm,
Näh. Witbelmstr, Ecke Rhein-
straße 40. Dotzheim. 3199

Aorkstr . 27 , roch gart, schöne
2-Zim.-Wohn, zn verm 6705

Küche, 1 Balkon sofort billig
zu vcrm. Kanu auch Stallung
in. Futterraum daz.gcgeb. wcrd.
Näheres Nüdcshcimcrstr. 17,
vart . 070

liekert iu Kürrester Frist
in sauberster Ausführung

.. u. zu billigsten Preisen die
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Dotzheim , Wiesbadcnerstr 41, n.
Bahnhoi. schöne 2-Zimmcr-
Wobur.ng, herrliche Aussicht im
3. Sk. zu verm. 4025
'Näbercs vart. tinf-5.

Bicrüadt . Tatstraßc 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungcn
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

1 Ziiunior,

Adlcrstr . 29 , 1 Zimmer und
Küche;■> verm._ 6548

Adlerstr . 60 , eine hcizb. Maus.
zu vcrm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst 204

Adoifstr . 3 , Mnnsardw., Zim.
und Küche zu verm Näheres
Gartenhaus ^ . 2309

«volsirr . 4, hcizb. Mansarde
zu vermiere>i. Näb. Gartcn-
tzaus, 2._ 2308

Em ich. Tnnlei Mansarden-
zim »rer mit Plattosen an aast,
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muü Straße u.
Hot sauber halten. NäbereS
Aval Salle- 26, 3. _3216

Albrcchtslr . 4V, 3. r,. cm
großes Aians.-Zim. an alleinst.
P rkon zu verm.

Blnchcrstr . 7. H>h 2. St . u. m,.
1 Zimmer u. Küche au kleine
Familie zu verm 6259
Näb. Bi- inarckriiig 24 I l.

Dotzheimerstr . 98 , Mus., sqöne
1-Ziin.»Wolin. mit Küche und
Keller sosorl zu vcrm. NärcrcS
Verderb. I. >. 6039

Dotzheimerstr . 98 , Mtlb., sch.
1 Zimmerwohn., Küche und
Keller sofort zu vermiet. Näh.
Vdh. 1. St . links. 2394

Totzheimerstr . 129 , i Z»n. u.
Küche aus gleich ob später zu
cut . Näb im Laden . 4533

Eckcrnsörocrstr , 12 , 1 schönes
Zinrmer und Küche zu ver¬
mieten.. 9838

Emsersrr . 4a . b. Hosfmann, 2
incinanüergch. Mansardzinrmer
an einzelne Person zu vm. 1120

HellmmrSstr. 41 , Hth., sind
Wohn, von 1 Zim. u. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I Hon »»rng
& Co ., im Laden. 788

Hermannstr . 19, 3. r., 1 sch.
gr. Zim., Küche u. Keller bill.
zu vermieten. Näh. 2 Tr ., b.
Geißler. 21.27

H .rrngartcnstr . 13 , 4. &t.
1—2 Zim, Küche und Keller
sof zu verm. Näb Part . 69 5

Hirsckgraben 4, 1 Zim., Küche
u. Keller zu vcrm. 1892

Hochstr. 2 , Zimmer und Küche
zu vermieten. 263

Jatznstr . 16 . Grth. 1 r., ein
Zimmer u. Küche zu vermiet.
Näh. das. od. Karlstr. 38. 2091

Jatzilstr . 29 . Vdh., Mansard-
Wohn., 1 Zim., Küche u. K„
sof. zu vm. Näh. Part . 2307

Joyanntsbergersrr . s , lawn
1-Zimmer-Wohnung. in. Zubcb.
im Gartenbaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Rhenigau r-
straäe 13, 1.

Karlstr . 38 , Mtb. p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus p. 2092

Kirchgaffe 19 , schönes Znnuier
u. Küche zu verm 780 e

Lndwigstr . 8 , sch. Wohu., Zim.
und Küche an ruhige Leute
sofort zu vcrm. 1965

Ludwlgstr . 10 , eine heizbare
Mansarde billig zu vcrm. Näh.
zu crfr. Porkstr. 19. 274

Manritiusstr . 8 ist per sofort
oder später eine kl. Wohnung
(1 Zimmer und Küche) zu vm.

wioritzur . »7. gr. Ubaumrdc
per lüsori zu vcrm. 2181
Näb. ii» Laden.

Moritzstr, 23 , 1 Zimmer und
Küche(Hth. p.) zu vcrm. 1180

Aroritzstr 43 , 1 Zimmer u.
Küche, Dachstück, au ruh. Leute
gleich oder spät, zu verm.
stläh. Vorderh. 1. Et . 1829

Ncrostr . 20 , cm gr beizoarcS
Maniardzim. P. l , od. l5 . 'Nov,
zu verm. 8600

Felvstr . 16 . Dachw., ein gr.
Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Vorderh. 1. St . 519

Felvstr . 13 M eine heiz arc
Aiansarde zu veriniete» 'Näb.
Hlb. park. _ 199n

Felvstr . » 7 , ein Zimmer eine
Küche Uiid ein Keller auf gleich
oder später zu verm 9457

Frankenstr . 19 . 'Mans.-Zim.,
Küche und Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. Laden.  569

Frankenirr 18 . Hth. p. 1 Zim .,
Küche. Keller frei, Pr . 16 M .,
daselbst 1 helle Werkstatt zil
vermiete»._2290

Frame »,str . 20 , ein Zimmers
und Küche zu vcrm. ' 1891

Göbenstr . 16 . Hth., 1 Zimmer
und Küche per sof. zu verm.
Näh. Part , links, bei Bcrg-
häuser._ 1876

Hartingstr T,  l Z.m., Küche
u. Keller billig zu vcrm. 7915
Näb. b. D. (Seift. Adlcrstr. 60. 1.

Helencnstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim,, Küche, Keller auf gleich
oder spület zu vcrm. 76 lö

It'UCivvW'IH« i.4 , -1 14. ev
Wohn. i. Hth. sofort zu vcrni.
Näh. Vdh. 1. St . r . 307

Plattcrstr . S4 , 1 Zim., Küche
K. i. Abschl., Monat 16 M .,
sofort zu vermieten. 2440

Rycittbaynstr . 4 , 3. i reizb.
gr. Niaui. zu vcrm_ 8024

lttiehlstr . 2, 1 Zimmer, 1 Küche.
1 Keller zu vcrm. 3204
'NäbereS1. 5t . r

Niehlstmitze 9 , 1-Zi»i>iier-
Wodnuiigu, iiiövl. Aiausarde zu
veriiiietcii. 428

Römervcrg 19 , Hth. 3., sch
helles Zim. gxt verm. 9764

Scharnhorstslr , 9 , Hth. schöne
1-Zimmer-Woh»uug per 1.
Januar 1908 zu verm. 9743

Tcdaniiraßc 3 , Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu vcrm.  255

Scerovettstr . 7, hcizb. Maus.
zu vcrniicleii. 1020

Schiersteinerstr. 22 , heizvar-
Äanjardc zu vcrm. 9208
NäbereS varrtinkS.

Stcingaffe 26 . Vdh. Mansard-
wohnung, 1 großes Zimmer,
Küchea. 1. Jan . z. verm. 2100

Steingaffe 34 , I . ein großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder l -ätcr zn venn._ 4749

SÄwatbacherstr . 27,1 Maus.
billig zu vermieten. Näh. im
Restaurant. 664

Sckjwalbacherstr, 33 , schon-
Tachwodiluiig, Zimmer,
billig zu vermieten. 9717

Tannnsstr , 23 , sch. gr. Front-
spitzzim. mit Mans sof oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie). 9889

Walramstr . 19 , Daäm Küche
u. K. an ruh. Miet. sof. z, vm.
Näb. b. Traulmann. . 4201

Walramstr 30 , 1 Zim. üu.pc
und Keller per sofort̂ zu
vermieten. 3746

Webergaffe 43 , 1 gr. Zimmer
und Küche im Stb . per sof.
od. später zu verm. 764

Westenvstr . 20 , 1 Zrm. und
Küche sof. zu vermieten. Nah.
Vdh. pari. 192

Yorkttr. 3 , Gth. p. 1 Zrm. K.
2 K. auf 1. Jan . 1908 zu vm.
Näh, Bdb. v. b. Maurer . 1841

Ljork,ir. 17. 1 Zimmer, xuctie
und Keller (im Abschluß(Hth.)
auf sofort zu verm. 1839
Näh. Vdh. 1. r.

jĵ l .,cerc Zimmer etc.
Bcrtramstr . 22 , 2. 1, leere

Mans. zu vcrm. 511
Dotzhcimcrstr. 62 , 1 leeres

Zimmer. Näh. P >l. F . Mcricl-
bach Sb , 2193

feie-cnorenur . 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mir 3 Fenstern(schöne Aussicht)
u. Ofcil sehr bill. zlt vcrm. 195

Frankenstr . 19 . Vdh. 1. großes
leeres Zimmer m. 2 Feusterir
nach der Straße auf 1. Jan.
billig zu verm. 1848

Hartingstr . 13 , pari. 2 leere
gr. Zjinmer und e leere Aian^
sarden zu vcrm. 9 >97

Mancrgaffe 21 , 2. r. leere hzb.
Mansarde zu vcrm. 235

Moritzstr . 23 , 1 leere Maus.
(Hth. 2.) zu vcrm. 1179

Roonste . 6 , 1. l,  iccrei Zim
v r sofort zu verm. 529-

Schwalbachcrstr . 10 , 1. Stck.,
nahe Rhcinstraßc, zwei leere
Zimmer, cvent. für Bureau zu
vcrm. Anzusehcu von 9 bis
2 Uhr. 646

Wefterrdstr. 20 , leeres Zimmer
zit vermieten. 9726

2 teere Ziu »mer uu 1 S .og
und ein glciwes Hochp. zu vm.
Zu ersragen bei I . Remhard
Dorlstr 33, p. 7670

| !l! 6b {irtc Zimmer . |

Ungen . möbl . Zimmer (sep.)
an Dante zum Tagespreis zu
vm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 289

citt i: DelUttl.tt-Kami.'e ui laj
\\\'M  Zim . an Herr od. Dame
sofort adznqeben. Nah. in dcr
Lrved. d B!

Lldclstctdsir. 8 >, Hth . pari.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9736

Adlerstr . 3, - r cinf, ,re,»d^
möbl. Z>m zn vm. Peub 9065

Adlerstr . 1« . 2. i\ , gut möbl.
Zimmer zu verm. 570

Adlcrstr . 16 , 2. St . r., gut
möbl. Zim . zu vcrm. 162

Ltvlcrslr . 49 , Vdh., 2. l., möbl.
Zimincr zu vcrm. 1235

Bismarckreng 31 , 3. r., schön
niobl. Zim. mit scp. Eingang
prcisw. zu verm. 2306

Möbliertes Zimmer billig zu
vermieten.
Näh. Bleichstr. 7, 3. l.

Blückicrstr. 18. Hth., 2. l., sch.
möbl. Zim. zu vcrm. 10008

Blncherstr . 36 . VdS., 3. Ei. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermiete». 9-500

Große Bnrgstraste 9 , 2., gut
möbl. Zi»l. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens. z. vm. 37

Dotzyeimerstr. 21 , 3 r., groß.
elegant möbl. Balkonzimmer,
sowie ein kiciuercs Zimmer m.
Kaffee wöchentl. 4,Ä>M., evtl,
ganze Pension, zu vermieten.
Wwc. P . Neuhaus. 2067

Dotztzeimersir. 44 , Hth., 1. r.,
sch. Schlafstelle stei. 829

D atzyctmerstr . 33 , wnueivau,
2 Tr ., gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 88.4

Ellenbogengaffe 6 , 1 Maus.
u. Küche sof. zu vcrm. 691

Frankenstr . 13 » 3. l. möbl
Zimmer mit 2 Beiten an 2
auständiee Arbeiter zu vm. 7075

Frankenstr . 27 , 3. <&t. l ., ein
icinl, Arb, erb. LvgiS. 854

Friesrtchstk . 4^ Sio . 1 . ich'
möbl. Zimmer z» verm. 9079

Enciscnausir . 20 , P ., möbl'
Zimmer m. Pens , für 50 Mk.
monatl . zu verm. _ 9878

Göbenstr 7» Boh., 2. niüvl.
Zimmer für 16 Mk. monatlich
zu verm 6613

Hartingstr , 1 , eine heizb. Man¬
sarde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

Hellmunvstr . 17» 2. r. groß.,
möbl . Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm.  2401

Hcllmnnvstr . 36 , 1. Eiage
jrol. möbl Zim. (scp), Klavier,
gute Peustou zu 1. November
frei 6984

Hellmnnvstr . 40 . I. l., schön
mödt. Zim. mir od. obne Pen. .
-ii verm 77ös

Zinimcr bill. zu vernr. 500
Eltvilterstr. 18, wulv, i . Ei.

l!S., aust. jg. Aianil findet gute
Tchlaistet c_ 9027

Frankenstr . i , 1. St . r., erh.
jg. Mann Kost u. Logis. 2277

Frankenstr . 3 , Part., 1 schön
möbl . Zimincr zu vcrm . 380

^l ^ c.n.iuier uuuet'tec cvüa.t ro.usHclm'.indsir 51,3 . 6 . 8709
Hclrnkirnvstr 32 , Vdh., 1. Et.,

Ntöbl. Zim . mit od. ohne Pens.
zu vcrm._ 1813

Hcrvcrstr 8 , Part , r ., ein sch.
Logis mit 2 Betten an saub.
Arb, sof. zu verm._ 1128

Hcrvcrstr . 21 , erhalten besser-
Arbeiter Kost und Logis. 512

Hermannstr . 21 , 1 links, erh.
Arb, schöircs Logis. 2508
Rcinl. Arbeiter erh. Schlaf¬

stelle mit Kaffee, Hcrmann-
straße 26, 3 links._1089
Jaynstr . 23 , >. . r., mövl.Ll

Zimmer ;u verm 1599
Ein einfach möbl. ÄNansard-

Zimmer zn vermieten, Karl-
straße 9, part._ 1964
«arlstr . 37 , i. r„ erb. junger

Alaun gute Kostu. LogiS fü;
10 Bll pro Woche._ 5 4 :

Kirchgaste 46 , b. Pohle möbl
Zimmer bill. zu vcrm._ 9901

Kirchgaflc 49 , 3. St . r . eins.
möbl. Zimmer zu vcrm. 2437

Luisenplatz 2, P ., möbl. h.
Frontspitzzim. sofort zu ver-
micteit._ 2263

Martrrr . 12 , 4, bei Späth,
Schlafstelle frei. _1990

Man er aaste 21 , 2. gut möbl.
Zintiucr zu verm._ ^2297

Mcizgcrgaffc 18, erh. reinlicher
Arbeiter Logis. _583

Metzacrgaffe 29 . 2. Et., mehr.
Arbeiter erh. bill. Logies. 485

Moritzstr . 33 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billig^zu
vermieten._ 5t8

Rieylstratze 8 , H-h 3. 5l . l.
eia fvbl, ich. .81111. zu vm. 999

Roonktraße 8 , 3. einfach möbl.
Zinimcr bill. zu verm. 1842

Sedarrstr . 6 , Hih. p., möbl
Zmmicr 11 verm 1243

Sevandraste 9 . 3. r . freund!.
Schläfst, bill. zu vm. 2348'

öchirrneinersrr . 6 , gr.
Mans. zu vcrm. 22§8

dir Schwalbachcrstr . 19 »Neu°.
l . r., erb rcinl. Ar ». Kost und
LogiS die Wöbe f. 1 ' M. 9121

Kl Lchlvaldachcrftr . 14, Part.,
sch. mö l. Zimiiier sosorl »u
vermiete'. ^ 9262

«vlywaluaajerstr . 7,
Zckiaf -eie  frei.

4. Ll>,
1864

Schwalbachcrstr . 27 , 1 möbl
Zimmer mit Pens, an ein Frl.
zu vcrinieteu. Näheres im
Restaurant. 663

Schwalbachcrstr . 27 . Mtlb^
1. St ., möbl. Zimmer zu vcr-
micteu._ 9790

Schwalbachcrstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part. _9955

Schrrlbcrg 6,2 ., erh. jg. INaim
Kost und Logis._496

Schulberg 13 , Boh. 1. rechts,
möbl. Zun, zu verm. 4161

Stcingaffe 16 , frdl. möbl. Zim,
mit 2 Bettcir zu vermieten. ,

_ "_ 391
Vieltem Herr oder Dame findet

siis Mailita Heim
bei aUeinnebcud. gcvildcl.r Wlw,
als Aüeinmieter . Räb-res
Schiersteiner-r. 9. vart. 3066

Walrautstr . 8 , 1. r , sch. möbl.
<jimniei sof. zu vcrm. 4856

Walramstr . 13 , p. eine anit.
Schla stelle zr verm. 8676

Walramstraße 21 , 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis. _1017

Weuritzstr . 14 , 1. St , l.. zw«
bessere Lrbeiter erbalten schöne»
Zimmer_9408Machen me

crh.Schlafst.,Wcllritzstr.l9,Stb .U
LSestenvstratze 3 , 3, Sr. mövl-

g. üiinilicr frei,_ 6921
Wörtystr . 7, 4. r., bei Fr-u

Padehl, Schläfst, zu vm. 09
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Seiden ' Haus HI . ülardiand
Lanjjasse 42,

$
Hofe! Adler*.

Zu Weihnachten ‘=äEl3P empfehle ich

Unterröcke, Kimonos jjj Echarpes , Federboas
Schürzen , Cachenez y Plaids , AnanasfUcher

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

HP<wr* Reste  für Blusen weif unter Preis.
2429

Wilh » Snlzer Inhaber:

Ernst Nagel Wiesbaden
Marktstrasse 10 Hauptvertretung von Soenneckenŝ Schreibmöbeln Telephon 616

Spezialgeschäft für Biirobedanf — Papierhandlung
empfiehlt als passende ’W © ! faH » CfatSfg © S © lteiil £ © S

Füllfederhalter.
Feine Briefpapiere.

Kalender.
Postkarten - und phofographiealben.

Schreibmappen.
Schreibgeuje.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Lederwaren.
Visitenkarten.

Akten - und Notenständer.
Zusammensetzbare Bücherschränke.

Schreibtische.
Schreibmaschinen.

$£&” Bitte meine Schaufenster zu beachten.
2430

Icli empfehle besonders:
Sparkocher „Oekonom “ ,
TeppichsKehrmaschinen . .Sanitaire “ ,
Original „ Weck’sche I 'rischhalter “ .

Ich empfehle besonders:
Hackmaschinen „Climax “.
Waschmaschinen „Volldampf' 1,
Rührmaschinea , Vnlversal .

Praktische Weihnachtsgeschenke:
Haushalfungsmaschinen , Kupfer- u. Nickeiwaren,
Spezialität : Kochgesch 1rre in Rein-Nickel u.Rein-Aluminium
Eisenmöbei , Stahiwaren , Lackierwaren.

L. D. Jung, Spezial-Magazin für Haus- u. Küchengeräte,
Kirchgasse 47.

1233

Grosse Freude rar wenig Geld
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn ich gewähre:

10 - 50
= Rabatt

Q / I auf sämtliche Galanterie - und

0 Spielwaren
wegen Aufgabe dieser Artikel.

GOGOGGOGG
730

11t. ventz,
Ellenbogengasse 12.

nur mit
ft.'-'rjScsVvlKxmerol

feinstes Pflanzenfett
aus Cocosivüssen.

IbmeroI -WezKe , Bremen

Vertreter fiir Wiesbaden and Umgegend:
Ad . Klingsohr Wwe . , Wiesbaden.

Grotze Gelegenheitrpoften in

Sdiuhuaren.

Fraktiscll e Schubwarenhaus A. Guckelsberger
IfKr ^ . Nletzgepgasse 4 , nahe der Marktstrasse.™ eilllllietlls - Prinzin: Nur uriuiu Quallen bei rciiialligem Lager.

Von jetzt bis Weihnachten prelsermissigung.
_ v Ausgabe von Rabattmarken . 101

aller
Art Neilgajje 22,
SGGGGGGGGGG8GGGGGGG«

| Infam- mf ßernstsiii-Spir̂
sowie

Zpazierjtöcken
finden Sie die größte Auswahl bei

A. F- Knefell , Langgasse 45.
Telephon 2217. 2356
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wegen Geschäsk-stusgabe
verkaufe:

Handschuhe, Krawatten, hosenttäger, Portemonnaie;, Leder-
taschenu.Peritaschen, Hemden. Prof. Zäger-Väsche. Kragen
u,Urageilschoiler. Leder-, Gummi-u. Goldgürtel, Strümps- u.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schöne Handschuh-Kartons gratis.

Gjs;. Schmitt , Lan ^Kas«« 17. 2359

Mehl
feinstes Koiitekt -Melil

Pfund Ät Pfg., bei 5 Pfund k
feinstes Weizen-Mehl

Pfund SO Pfg., bei 5 Pfund k .
gutes Kuchen-Mehl

Pfund 19 Pfg., bei 10 Pfund k

20  Pf.
1» Pf.
18 Pf.

Schweineschmalz, gar. rein, Pfd.56Pf.
Landbutter „ 114 Pf.
Gutsbutter ,»H8  Pf.
Züschner Süssrahm-Tafelbutter

per Pfd. 140 Pf.
Palmbutter „ „ 54 Pf.
Fama-Margarine Paket . Pfd. 70 Pf.
Vitello bei 3 Pfund 75 Pf.
Sesamöl, fst . Salatöl, p. Schopp. 48 Pf.
Rüböl, beste Qual., „ „ 40 Pf.
Kondensierte Milch
(Marke Milchmädchen), Dose 47 Pf.
bei 10 Dosen ä 46 Pf.

Kaffee,

Zucker, gemahlen p. Pfd. 21 Pf.
Korinthen, ger .u. entstielt Pfd. 36 Pf.

45 Pf.
65 Pf

105 Pf.
65 Pf.
75 Pf.
30 Pf.
37 Pf.
16 Pf.
27 Pf.

Rosinen, ger . u. entstielt
Sultaninen, ger . u. entstielt „
Bari-Mandeln p. Pfd.
Krach-Mandeln
Haselnusskerne
Walnüsse, franz.
Haselnüsse
Dauermaronen
Baumkerzen,bunte,in Schacht.

(k 60 und 24 Stück k Schachtel .)

gebrannt , in nur belesenen , garantiert rein - MH MH MV fl
schmeckenden t^ualitliten . Pfand 1 .40 , * •

1 .30 , 1 SO 1 . 10 , 1 OO und
Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel , Rabattmarken , Gratiszugaben etc,

führt nur beste and handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert . 1889

C. z. w. 5chwaicke Nachs., M-
414 Telephon 414.

Den besten fßC kaufen Sie nur beim Fachmann.
Ich empfehlt meine täglich frisch gerösteten Kaffees in de» Preislagen

von Mark 1.7—, 1.20 , 1.40 , 1.60 und 1.80 , bei 5 Pfund 5 Pfg . billiger.
- .. !.. ^ Eigene Kaffeerösterei. 2386

Adolf Haybach,
Gegründet 1894. 2389

CU
O<o

pCM

&©

M' 9t! ü N
l&ifto

p.Pfund
109,180,280a 240 Pfg.
Alleinige Fabrikanten:'

David Söhne!
A.- G.

ScHoK°Iade
p.Tafel

20,30, 40,50a 60  Hg.

Hallea.S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

_ Weihnachten naht heran!_
Sie linden

in meinem über alle Massen reichhaltigen Lager in bekannt guter und reeller Ware
zn anerreicht billigen Preisen

die schönsten und praktischsten , hochwillkommenen Geschenke für

jede Dame: jeden Herrn : jedes Kind.
Ein Besuch meines Geschäftes wird Sie davon überzeugen , dass nach wie vor die

bes e Einkaufsquelle ist und bleibt : 7456

Sächsisches Warenlager
n0!üiipi üuidF  078. Hfl. S I Wli B R,

I Zur Beachtung für VereineuWohltätigkeits-Stiftungen etc.Täglich Eingang u . Verkauf extra billiger Wcihnaclittposten.

(Tiaren, U« hs- n . Sillberwaren,
Oramiuophoaa n . Platten

in grösster Auswahl zu den fcW billigsten preisen itzL- empfiehlt

!i 1887. Kw . Stöcker , Telephon 3498.
53 Wtbergasse 52 .

k^är Grammophon -Platten von 1.50 bis 5 Mk . "Ci 1962
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